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^_ Erste Ausgabe._
Jjot der animlüniislhkil VeDdentenwahl.

(Von unserem Berliner Correspondenten.)
Am6. November hat das Volk der Vereinigten Staaten da¬

rüber zu entscheiden, ob die Leitung der Geschäfte der republika¬
nischen Partei verbleiben, oder an die Demokraten übergehen,
ob der Präsident für die nächsten4 Jahre abermalsM c. K i n -
ley, oder ob er William Bryan  heißen soll. Noch bei
keiner Wahl lagen die Parteiverhältniffe so komplicirt. und wa¬
ren daher die Chancen des Wahlausfalls so schwer zu berechnen,
wie diesmal; erst in der letzten Woche ist eine gewisse Klärung
in die Situation gekommen. Die Zeiten, da sich nur die beiden
großen Parteien gegenllberstanden und am Wahltage mit wech¬
selndem Glück ihre Kräfte maßen, sind vorüber; fast bei jeder
Wahl tauchen jetzt Fragen auf und drängen sich in den Vorder¬
grund, die sich in die Parteischablone nicht fügen wollen, Spalt¬
ungen in beide Lager tragen und das geschlossene Vorgehen ver¬
hindern. So war es bei der vorigen Wahl mit der Währungs¬
frage. Diesmal sind es gar zwei Momente, die zersetzend auf
olle Parteigruppen einwirken: die Währungsfrage  und
derI mp er a l i s mu s. Handelte es sich nur darum, die
Dissidenten in beiden Fragen aus dem gegnerischen Lager her-
überzuziehen und dafür eine entsprechende Anzahl von Stim¬
men aus der eigenen Partei zu verlieren, so würden die Chan¬
cenungefähr gleich sein. Ausschlaggebend werden aber voraus¬
sichtlich die Elemente sein, die außerhalb der festen Parteiorga¬
nisation stehen, und in erster Reihe die zahlreichen deutschen
Wähler.

Die Deutschen in Nordamerika sind in ihrer überwiegenden
Mehrzahl Gegner  der imperalistischen Politik und Anhänger
der Goldwährung. Das Erstere rückt sie ebensoweit von dem
republikanischen Präsidentschaftskandidatenab. als sie das Letz¬
tere ihm nähert. Es wird daher wesentlich darauf ankommen,
welche der beiden Fragen als die augenblicklich wichtigere
er.gesehen wird und für die Abstimmung den Ausschlag giebt.
Eine Zeit lang schien es. als werde es Bryan durch geschickte
Ausnutzung der infolge der Mißerfolge auf den Philippinen an-
dcchsenden anti-imperalistischen Strömung gelingen, seine Aus¬
sichten zu verbessern. Von nicht zu untersck>ätzender Bedeutung
war es insbesondere, daß Karl Schurz,  der bei den deut¬
schen Wählern großen Einfluß besitzt, mit Entschiedenheit für
die Wahl Bryans eintrat, und es für die Hauptsache erklärte,
diesmal der imperalistischen Politik der herrschenden Partei
einen Riegel vorzuschieben. Aber je länger, je mehr machte sich
nn Umschwung in der Auffassung geltend. Dem geschäftlich
drastischen Amerikaner erscheint die Besorgniß vor Experimen¬
ten auf dem Währungsgebiet von größerer Bedeutung, als der
Streit um ein politisches Gebiet. Schurz stieß in der deutsch-
amerikanischen Presse auf entschiedenen, von Tag zu Tag wach¬
senden Widerspruch, den auch sein persönliches Eintreten nicht
mehr zu überwinden vermochte. Und auch angesehene Mitglie¬
der der alten demokratischen Partei sind offen gegen die Kandi¬
datur Vrhan und für die Wahl seines Gegners aufgetreten. So
Mtfnnt es immer mehr den Anschein, daß auch diese Wahl sich
^schließlich unter dem Schlachtruf„Hie Gold— hie Silber!"
dollziehen wird. Und damit dürfte sie zu Gunsten des repu-
Orkanischen  Kandidaten Mc. Kinley sich entscheiden. Die

j Mpublikaner sind sogar der Ansicht, daß Mc. Kinley eine grö-
^re Mehrheit als im Jahre 1896 haben wird.

Wiesbadener Streifziige.
„Sic fulpent littora Rheni“.
(So glänzen die Ufer des Rheines.)

Die stolze Inschrift auf den Münzen, welche in alter Zeit
WRheingold geprägt wurden: „Sic fulgent littora Rheni" ist
p )? geblieben bis auf die heutige Zeit. So will ich denn heu-
*Mrt den freundlichen Lesern einen etwas ausgedehnten Streif-
2$ Qn  den goldig glänzenden Ufern des Rheines unternehmen.
Asoll nicht unsere Absicht sein, das im Rheinsande schlum-
»Ade Gold aufzustören, uns lockt die Goldquelle, die dort seit
^Hunderten aus Rebgärten fließt.
L  Im herrlichen Rheingau kann man die Cultur der Wein-
gp bis auf Karl den Großen zurllckführen. Die Sage berich-
^ von dem gewaltigen Kaiser, der mit Vorliebe im Palast zu
Welheim Hof hielt; er habe tri :' praktischem Blick beobachtet.
E" den Berghängen, an deren Fuß sich Rüdesheim schmiegt,
^ Schnee im Frühjahr zeitiger als anderswo geschmolzen sei,
W bieser Umstand sei die Veranlassung zu dem ersten Ver¬
riß gewesen, am Rüdesheimer Berg die Weinrebe anzubauen.
M ^ ie Gemarkung Rüdesheim umfaßt ungefähr 275 Hektar,
Ebenen 100 Hektar auf den Rüdesheimer Berg entfallen, die
^Produktion ergibt in guten Jahren einen Ertrag von 1800

Stück. Zu den besten Lagen gehören: Rottland, Hin-
Rüdesheimer Berg und der Rammstädter Kopf.

N-000 Stück—ein Stückfaß enthält 1200 Liter, welchegoldigen Rheinweins! Ob sie sich auch im Jahre 3900
'̂anb ergießen wird, steht noch dahin. Leider haben die ge-

Herren Pankratius, Servatius und Bonifatius im Mai

Wiesbaden. 3. November.
Eine Reorganisation der Berliner Kriminalpolizei war

insbesondere nach den sensationellen
Enthüllungen

die der Prozeß Tausch  brachte, — mit Hülfe des damaligen
Staatssekretärs des Auswärtigen, Frhrn. v. M a r s cha l l
(„Flucht in die Oeffentlichkeit") — vielfach gefordert worden.
Von Zeit zu Zeit wurde denn auch eine solche Reorganisation
verheißen. Nach den überaus bemerkenswerthen Aufklärungen,
die soeben im Prozeß gegen den Bankier Ster nberg  erfolgt
sind, wird die Reform, speziell nach der Richtung der A u s -
Wahl des Beamtenmaterials,  nicht länger zu ertragen
sein. Es ist festgestellt und von dem betreffenden Kriminalbe¬
amten zugegeben, daß zwischen diesem Beamten und einer we¬
gen unsauberer Machenschaften dringend verdächtigen Frau ein
intimer Verkehr bestanden hat, und daß auf die Bekundungen
dieser selben Frau hin ein Verfahren gegen den Angeklagten ein¬
geleitet wurde. Der kompromittirte Kriminalbeamte richtete
seinerseits schwere Beschuldigungen gegen einen Vorgesetzten,
den Kriminalkommissar Thiel,  sowie gegen den Vertheidiger
Sternberg's, Justizrath S el l o, des Inhalts , daß der Ver¬
such gemacht worden sei, ihn. dem Kriminalbeamten, durch große
Geldanerbietungen zu Gunsten des Angeklagten zu bestechen. Es

. bleibt abzuwarten, in welcher Weise der schleunigst zitirte Kri-
' minalkommissar auf diese Behauptungen erwidern wird; Justiz¬

rath Sello hat bereits die Erklärung abgegeben, es sei„ein Mär¬
chen von Anfang bis zu Ende". Die größteUeberrasch-
u n g aber brachte der Schluß des gestrigen Verhandlungstages:
das Kind, durch dessen belastende Aussagen Sternberg im Früh¬
jahr ds. Js . verurtheilt worden war, widerrief  diese Aus¬
sagen, mit dem Hinzufllgen, es habe unter der Beeinflussung
des erwähnten Kriminalschutzmannsgestanden( siehe„Aus aller
Welt"). Selbstverständlichmuß auch eine solche Behauptung
erst erwiesen werden, immerhin ist schon jetzt konstatirt, daß der
Kriminalschutzmann die ersten Fragen an das'Kind gerichtet hat.
Auf die Gefahren, die die ersten Vernehmungen durch Polizei¬
beamte mit sich bringen, ist des öfteren aufmerksam gemacht
worden. Gerade der Polizei gegenüber ist so mancher Angeschul¬
digte, mancher Zeuge verwirrt oder gar ä n g stl i ch. Trotzdem
wird dem Ergebnis? dieser ersten Verhöre viel Bedeutung bei¬
gemessen, weil die Betreffenden„unter dem frischen Eindruck"
gestanden hätten. Auch dieser Fall zeigt, daß der sachkundigen
und größereGarantieen bietendenVernebmung durch die Unter,
suchungsrichter  unbedingt der Vorzug zu geben ist, so¬
wohl seitens des Angeschuldigten wie des Zeugen.

Der Kaiser hat bekanntlich dieser Tage in Hildesheim ge¬
weilt und daselbst waren auch eine Anzahl Minister anwesend.
Am Schluß der Kaisertage nun hat

Finanzministcr Tr . von Miguel

unzählige Gescheine vernichtet. Dafür wird die Qualität des
heurigen Jahrgangs entschädig en, sie verspricht derjenigen des be¬
rühmten„Kometenweins" vom Jahre 1811 ähnlich zu werden.

Vom Dampfer aus, der uns von Rüdesheim  strom¬
aufwärts führt, bieten sich dem Auge auf der rechten Rhein¬
seite liebliche Herbstbilder. Halbversteckt in bunten Obstbaum¬
wäldern und umkränzt von Weingärten liegen die uralten Ort¬
schaften des gesegneten Rheingaus. Geisenheim  kommt
alsbald in Sicht. Jeder Weinkenner hört den Namen des
Ortes mit stillem Entzücken. Das Rebenblut aus seiner Ge¬
markung ist bouquetreich und mild. Die berühmteste Lage ist
der Rothenberg, so benamt nach dem röthlichen Gestein, in dem
die Reben wurzeln. Geisenheim ist auch durch herrliche Obst¬
plantagen, die Früchte von seltener Schönheit liefern und durch
seine hervorragend geleitete Lehranstalt für Obstbau nah und
fern bekannt.

In dem langgestreckten Winkel  haben wir Gelegenheit,
den„Winkler Hasensprung" zu kosten. Es folgt I oh a n n i s-
ber g, Dorf und Schloß. Die mit Reben bebaute Fläche des
Schloßberges beträgt ca. 16 Hektar, die durchschnittlich einen
Ertrag von 30 Stück liefern. Am Produkt guter Jahrgänge
diesesNektars können sich nurSchooßkinder Fortunas laben. Die
edelsten Auslesen kommen überhaupt nicht in den Handel. Auch
die Reben, die im Johannisberger Grund, der sogenannten
Klause, gedeihen, liefern hochedle Weine. Der berühmte Stein¬
berger— Rosengarten und Steinb. Cabinet sind dessen feinste
Marken— gedeiht bei H a l l g a r t en, der „Markobrunner",
ein edler Rie'slingswein an der Grenze der Gemarkungen Hat¬
tenheim  und E r b a ch. Die Weine der Hattenheimer Ge¬
markung und des Gräfenberg bei Kiedrich werden viel gepriesen.

noch einmal zu einer bedeutsamen Rede das Wort ergriffen. Der
Minister führteu. A. aus: Vieles sei im Laufe der Jahrhunder¬
te dem deutschen Volke durch eigene Schuld verloren gegangen;
in seiner Zerrissenheit und Ohnmacht sei das alte Reich und
später der deutsche Bund zum Spott der Völker geworden. Die¬
sem trostlosen Zustande habe Kaiser WilhelmI. ein Ende ge¬
macht. Alle Hoffnungen, welche nach 1866 auf ihn gesetzt wor¬
den seien, habe er verwirklicht, er habe Deutschland im Innern
und nach außen gekräftigt und gefestigt und das neue Deutsche
Reich zu einer Macht ersten Ranges ausgebaut, in welcher alle
Gewerbe, Handel und Industrie blühen. Der Enkel nun habe
Deutschland über die Meere hinausgeführt zu einer Stellung als
Mellmcchl. Bei dem steten Anwachsen der Bevölkerungsziffer,
bei dem gewaltigen Aufschwünge, den Industrie, Handel und
Schifffahrt genommen, könne Deutschland sich nicht mehr
darauf beschränken , eine continentale Macht
zu sein. Wir hätten 200 Jahre geschlafen und müßten uns jetzt
beeilen , dasVersäumte nachzuholen.  Unsere
Nation habe vortreffliche Eigenschaften vor anderen Völkern
voraus, aber auch manche Fehler. Werdiewirthschaft-
lichen Fragen auf die Spitze treibe , erschwere
nur die Durchführung der Wirthschaftspoli-
tikdesKaisers.  Von der Größe und Macht unseres Va¬
terlandes habe jeder, ob Landwirth oder Industrieller, ob Ka¬
tholik oder Protestant, die gleichen Vortheile. — In agrarischen
Kreisen wird diese Miquelsche Rede sicherlich verschnupfen. Sie
muthet an, als ob unter der Aera Blllow die geschlossene
Regierung nicht  eine nach agrarischem Sinne sein werde.

Nach den letzten Meldungen aus
China

fahren die verbündeten Truppen fort, das Land von den Boxern
zu säubern. Eine französische Abtheilung  stieß bei
S i t s chu n g, südlich von Paotingfu, auf Widerstand und
hatte einen Todten und 12 Verwundete. Die Verluste der Chi¬
nesen sind bedeutend. Die Ortschaft wurde niedergebrannt.
Eine deutsch - franz .ösischeAbtheilung  marschirt
gegenH s i l i n g. wo sich die Kaisergräber befinden. Man ver-
muthet, daß man dort Widerstand findet. Am 29. Oktober
hatte das deu t s che D et a che m en t des Infanterie-Regi¬
ments Nr. 2 unter Major von Förster ein mehrstündiges sieg¬
reiches Berggefecht  im Engpaß westlich von Longhi-
atien bei Tsitsingkuan mit chinesischen Truppen 5 Geschütze
wurden im Sturm erobert  und die deutsche Flagge
gehißt. Major v. Für st er ist leichtverwundet , zwei
Mann hoffnungslos , zwei schwer , zwei Mann
l ei cht und ei n M a n n t o d t. Die Chinesen waren in gro¬
ßer Uebermacht und hatten 50 Todte. Bon den sonst aus Chi¬
na vorliegenden Nachrichten sei noch die Meldung erwähnt, daß
Prinz Tuan entflohen  sei, welche allerdings mit Vor¬
sicht aufzunehmen sein dürfte. Ein amtliches chinesisches Tele-
granim aus Singanfu meldet. Prinz Tuan sei als buddhistischer
Mönch verkleidet nach der Mongolei geflohen und beabsichtige
sich den Lamas anzuschließen. Zweifellos ist auch, daß die Vi¬
zekönige des Südens dringend auf den chinesischen Kaiser einzu¬
wirken suchen, um denselben zur Nachgiebigkeit zu bewegen.
Nach allen Nachrichten der letzten Tage kann es als zweifellos
gelten, daß an einen ernstlichen Widerstand der Chinesen nicht
mehr zu denken ist und sie lediglich noch versuchen werden, einen
billigen Frieden zu erlangen.

'Nach einer Meldung aus Madrid ist am Freitag über ganz
Spanien der Belagerungszustand verhängt, um den

Von der Bubenhäuser Höhe, unweit Kiedrich, bietet sich uns eine
bezaubernde Aussicht in das Rheinthal. Wir sehen auch das
hochgelegeneR a u en t ha l, auf dessen Rebhügeln ein voller
und feuriger Wein gedeiht, der sich durch ein würziges Bouquet
auszeichnet. Von den feinen Marken, die der Rheingau außer¬
dem noch erzeugt, nennen wir: Eibinger, Vollradser, Oestricher.
Mittelheimer, Erbacher, Neudorfer, Wallufer und last not least
unfern Neroberger.

Noch muß der Weinberge von H o chh ei m und Wi cker
gedacht werden. Liegen sie nicht im Rheingau, so doch zu sehr in
unserer Nachbarschaft, um hier vergessen zu werden. Der Hoch¬
heimer, ein vollendeter Riesling, erfreut sich besonderer Beliebt¬
heit in England, das auch das weitaus größte Quantum der
Hochheimer Schaumweine bezieht. — Der Wickerer, ein beschei¬
dener, aber von Kennern sehr geschätzter Wein, wird zum größ¬
ten Tbeile in Wicker selbst und dem nahegelegenen Bad Weilbach
getrunken, wohin im Laufe des Jahres zahlreiche Liebhaber die¬
ses Stoffes pilgern.

Damit erscheint unser Streifzug genügend ausgedehnt.
Frohen Gemüths kehren wir von den Quellen des flüssigen Gol¬
des zu den Fontes Mattiaci zurück. Demjenigen aber, dessen
Herz bekümmert, winkt hier wie dort derselbe Sorgenbrecher.
Nichts vermag uns im Kampfe mit dem Dasein, in den Bitter¬
nissen des Lebens, mehr aufzuheitern, als ein mit wahren, offen¬
herzigen Freundesworten credenzter Trunk. Beim fröhlichen
Zeckjgelage schwinden die Sorgen des Alltags, hier schwindet
auch Verstellung und Heuchelei. Wie ein Taucher zum Meeres-̂
gründe dringt der Wein auf den Grund der Zecherseele und wask
er findet, bringt er untrüglich zum Vorschein, Edles und!
Schlechtes, Gutes und Böses, denn: In vino veritas!

r



Carlismus
auszurotten. Alle Karlistenclubs sind aufgehoben und die kar-
listische Presse unterdrückt. Die Truppen, tvelche bxe kathalom-
schen Banden verfolgen, sind verstärkt. Der Papst wird, wie
man glaubt, eine Encyklika publiciren, worin der Karlismus
verurtheilt wird. In Pariser karlistischen Kreisen wird die Aus¬
hebung der konstitutionellen Freiheiten in Spanien mit unver¬
hohlener Freude begrüßt, weil daurch die Wirksamkeit der gehei¬
men Verbindungen neuen Ansporn erhalten. Uebrsgens lauten
die neuesten Meldungen aus Spanien dahin, daß der Aufruhr
gänzlich unterdrückt sei.

Der Konitzer Meirreidsprozeß
Aufsehen erregend tvaren in .der Freitagsverhandlung die

Aussagen des Zeugen Floßmeister Steinte  aus Prechlau.
Derselbe war im Oktober, um Fleisch zu holen, bei dem Flei¬
scher Eisenstädt.  Dabei sprachen beide von dem Gym¬
nasiasten Winter. Eisenstädt meinte, Winter sei gut zum
Schlachten. Zeuge sagte, dazu sei er zu schade, aber Eisenstadt
meinte: I was, warum zu schade? Der Zeuge hat sich damals
nichts bei jener Unterredung gedacht. Dann hat Steinte ge¬
sagt: Es ist doch zu wenig Fleisch dabei, aber Eisenstädt erklär¬
te: Wenigstens giebt es Blut. Der Zeuge hat hierauf angeblich
dem alten Winter gesagt: „Hat Ihr Sohn an dem Eisenstädt
einen Feind?" Der Zeuge Steinte erzählte weiter: An einem
Tage hörte er auf der Bahnhofstraße in Könitz zwei Männer von
Jsraelski sprechen. Einer von ihnen sagte: Nu, es wird Alles
bezahlt. Das -Gespräch fand Mitte Mai statt und der andere
Mann soll dabei gesagt haben: Die Sache ist verschlechtert. Flei-
scherlneisterE i fe n jt ä b t hat mit dem Zeugen Steinke über
den Bauunternehmer Winter gesprochen. Ganz entschieden be¬
streitet der Zeuge, die ihm in den Mund gelegten Redensarten ge-
than zu haben. Auch die Konfrontation beider Zeugen führt zu
keinem Ergebniß; beide bleiben bei ihren Erklärungen.

Dem„Berliner Tageblatt" wird aus Könitz gemeldet: Der
Vater des ermordeten Ernst Winter hat durch den Rechtsanwalt
Dr . Hahn aus Charlottenburg der hiesigen Staatsanwaltschaft
eine Zuschrift zugehen lasten, in der er den vernommenen
Schlechter Eisenstädt aus Prechlau der Beihilfe zum Morde an
Ernst Winter sowie Eisenstädt und den Tempeldiener Rostes, der
bei einer Zusammenkunft verschiedener Juden ausgesagt hatte,
auf Grund ihrer Aussagen am Freitag des wissentlichen Mein¬
eides beschuldigt. , . ^

Zum Prozess Dternbcrg. Die Ueberraschungenm  Pro¬
teste mehren sich Im Laufe der Freitagsverhandlungen hat die
Hauptzeugin Woyda alle Angaben, die sie bei ihren früheren
Vernehmungen machte, trotz aller Ermahnungen des Vorsitzen¬
den widerrufen. Sie erklärt, daß sie mit Sternberg wohl zu¬
sammen gewesen, aber nie von ihm berührt worden sei. ^hre
früheren Angaben seien auf B eei n f l u s s u n g d u r chd en
S chu tzm a n n S t i e r stä d t e r, der gleich ihrer ersten Ver¬
nehmung beim Polizeipräsidium und auch anderen Verhören
beim Untersuchungsrichterbeigewohnt habe, zurückzuführen.
Schon vor zwei Wochen habe sie ihrer Schwester gesagt, sie wolle
ihr Gewissen entlasten und endlich selbst gestehen, daß ihre Aus¬
sagen unrichtig gewesen seien. Dieser Pflicht komme sie nun¬
mehr nach Criminalkommistar Thiel war Freitag an Ge¬
richtsstelle noch nicht erschienen.

Unschuldig verurtheilt. Die vor fünf Jahren erfolgte
Verurtheilung des bis dahin völlig unbescholteten Schneidermei¬
sters Gottfried Müller wegen Diebstahls zu neun Monaten Ge-
fängniß sollte zu Unrecht erfolgt sein. Wenn die Strafe auch
längst verbüßt ist. so Hai der Verurtheilte doch nicht geruht und
alle Hebel in Bewegung gesetzt, bis cs ihm gelang, das Wieder¬
aufnahmeverfahren durchzubringen. Am Donnerstag fand die
erneute Verhandlung vor der dritten Strafkammer des Ber¬
liner  LandgerichtsI statt. Es waren schwerwiegende Belast¬
ungsmomente. die zur Verurtheilung des Angeklagten geführt
batten Müller wohnte mit der Frau Rentier Vouche in dem-

WieSba dener General Anzeiger
selben Hause. Seine Tochter war seit Jahren als eine Art Ge¬
sellschafterin im Dienste der Frau Bouche und besaß in dieser
Eigenschaft auch die Schlüstel zu der Wohnung der Letzteren.
Am HO. Oktober 1895 war das Mädchen mit Frau Bouche im
Theater und hatte, wie sich später herausstellte, die Schlüstel der
väterlichen Wohnung vergessen. Als Frau Bouche au8 bem
Theater zurückkehrte, sah sie zu ihrem Schrecken, daß inzwischen
ein Dieb ihrer Wohnung einen Besuch abgestattet hatte. Das
Schloß der Wohnungsthür war unversehrt, im Innern der
Wobnung aber zeigten deutliche Spuren, daß der Dieb, dem ver¬
schiedene'Schmucksachen und baares Geld anheimgefallen waren,
in größter Gemüthsruhe sich mit dem Oeffnen von Kisten und
Kasten beschäftigt haben müsse. Frau Bouche machte Lärm und
zwei Nachbarn kamen herbei und suchten mit Lampen die ganze
Wohnung ab, um möglicherweise noch eine Spur des Spitzbu¬
ben zu entdecken. Es war vergeblich. Anfallend war es, daß
der Angeklagte dem Vorfälle außerordentlichwenig Interesse
entgegenbrachte, sondern sich darauf beschränkte, der Bestohlenen
Nachtquartier in seiner eigenen Wohnung anzubieten, welches
auch angenommen wurde. Unter den gestohlenen Gegenständen
befand sich auch eine rothe Brieftasche, deren Verlust der Bestoh¬
lenen am schmerzlichsten war; denn sie enthielt Papiere, die für
fremde Personen gar keinen Werth hatten, für sie aber außer¬
ordentlich werthvoll waren. In einer Art Vorahnung dessen,
was geschehen war, gab Frau Bouche ihrem Schmerz über den
Verlust dieser Tasch: lebhaften Ausdruck und betonte immer
wieder, daß, wenn der Dieb diese Tasche ihr wieder zustellen
werde, sie alles Uebrige gern verschmerzen und auf eine Straf¬
anzeige verzichten würde. Ihr ' Wunsch sollte überraschend
schnell in Erfüllung gehen. Als sie am folgenden Morgenm
ihre Wobnung zurückkehrte, wurde sie von Herrn Müller beglei¬
tet, der sich nach kurzer Umschau wieder entfernte. Unmittelbar
nach seinem Fortgange entlockte Frau Bouche am Fußboden die
vermißte rothe Tasche, die vorher dort nicht gelegen battê und
am Abende vorher von den nach dem Diebe suchenden Personen
sicherlich entdeckt worden wäre. Es wurde als erwiesen ange¬
nommen. daß der Angeklagte der Dieb gewesen war. Auch im
gestrigen Termin versicherte der Angeklagte hoch und theuer, daß
er unschuldig sei. Auf die Aussagen der Frau Bouche, die in¬
zwischen infolge ihres ausschweifenden Lebenswandels geistes¬
krank geworden und seit dem Jahre 1897 in der Provinzial-Jr-
renanstalt untergebracht sei, könne irgend ein Gewicht nicht ge¬
legt werden. Dieser letztere Umstand ist der Hauptgrund ge¬
wesen. weshalb dem Wiederaufnahmeverfahren stattgegeben
worden war. Es wurde nachgewiesen, daß Frau Bouche häu¬
fig Herrenbesuche empfing, und auf die Möglichkeit hingewiesen,
daß die That auch von einem dieser Besucher ausgeführt sein
könne. Es wurden drei Irrenärzte vernommen, welche begut¬
achteten, daß die jetzt bestehende Geisteskrankheit der Frau Bou¬
che vielleicht schon im Jahre 1895 sich im Anfangsstadium befun¬
den habe. Nun trat eine Reihe von Zeugen auf, welche über das
Leben der Frau Bouche recht häßliche Dinge bekundeten. Sie
Hab- viele Herrenbesuche empfangen und den Besuchern häufig
ihre Wohnungsschlüsselanvertraut. Außerdem, sei sie häufig
in angetrunkenem Zustande gesehen worden. Einige Zeugen
hielten den ganzen Diebstahl für erheuchelt. Unter diesen Um¬
ständen folgte der Gerichtshof dem Anträge des Vertheidiqers.
Rechtsanwalt Leonhard Friedmann in Berlin, hob das frühere
Urtheil auf und erkannte auf Freisprechung. Der weitere An¬
trag des Vertheidigers. dem Angeklagten für die unschuldig ver¬
büßten neun Monate Gefänqniß eine Entschädigung zu gewäh¬
ren. soll einem besonderen Beschluß der Strafkammer Vorbehal¬
ten bleiben.

bine verschwenderische Frau . Eine interessante Be-
trugsgeschichte beschäftigt gegenwärtig den Untersuchungsrichter
in München. Die Frau eines dortigen gutsituirten Fabrikanten
machte durch ihre Verschwendungssucht ihrem Manne so viel
zu schaffen, daß er die Ehesck-eidung beantragte und ihr vor¬
läufig eine Alimentation von 150 Mark pro Monat aussetzte,
wobei er die Sorge für seine sieben Kinder außerdem übernahm.
Die Frau ließ sich aber in ihren Neigungen nicht stören, zumal
sie bei einer gleichgesinnten Freundin Wohnung nahm. Sie konn¬
te deshalb mit dem ihr ausgesetztm Betrage durchaus mcht zu¬
recht kommen, begann Schulden im großen zu machen, und borg¬
te so in einem Jahre den Betrag von 50 000 Mark zusammen.
Sie berief sich auf ihren reichen Mann, erzählte, daß ihre Tochter
mit einem Offizier verlobt sei, und redete den Leuten vor. sie
müsse die Aussteuer besorgen, da ihr Mann für seine Tochter
nichts hergebe. Unter ihren Gläubigern befinden sich besonders

Uunft Md Wissenschaft.
C n r h aus.

Freitag, 2. November 1900, 1. C Ycl u 8 - C on cer t.
Leitung: Herr General-Musikdirektor Felix Mottl  aus
Karlsruhe. Solist: Herr Professor Eugen Asaye (Violine)

aUS  Mit ^einem gewaltigen Einsätze hat die städtische Kurver¬
waltung die dieswinterlichen Cyklus-Concerte begonnen, denn
die Nomen zweier allerersten Sterne am Kunsthimmel zierten
das Programm der ersten Veranstaltung dieser Art: Mo t t l,
der geniale Dirigent, schwang seinen musikalischen̂eldherren-
stab'undY sa y e entzauberte seiner Geige die herrlichsten Tone.
Beide Künstler sind hier an derselben Stelle schon mehrfach hoch¬
gefeiert worden und auch der gestrige Abend war wiederum em
wahrer Triumphzug für sie. Verfolgen wir indessen den Ver¬
lauf desselben an der Hand des Programms.

Seine erste Nummer bildete die„Zweite Ballet-Smte von
Gluck-Mottl. Herr Mottl hat hier aus den Balletmusiken der
Opern „Alcesto". „Paris und Helenas und „Jphigima ntAulis" von Gluck einzelne Nummern(Marsch, Menuett, Gra-
«ioso und Sklaventanz) herausgenommenund läßt sie in em der
Orchestertechnik und dem heutigen Geschmack mehr entsprechendes
Gewand gekleidet, was ih.' , dem gründlichsten Kenner des Or¬
chesters mit glücklichster Hand gelang. — Nach bestem Verlauf
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Modcgcschäfte. Doch hat sie auch einem Bauern, bei dem£ .
der Sommerfrische wohnte, sein ganzes Vermögen von 21000
Mark als — Darlehn abgenommen. Sogar der Hausarzt wuch
angepumpt, weil angeblich für die Tochter eine Villa in Schlie-
see gekauft werden sollte. Da die Gläubiger mit der Civilklogr
nichts erreichten, ist gegen die Frau Anzeige wegen Betruges er¬
stattet worden. M

Auf entsetzliche Weise ums Leben gekommen  ft
in Wandsbek der 66jährige Weinhändler Schumann. Derselke
hatte sich mit einem brennenden Stearinlicht in denWeinkellerbe-
geben, um Spiritus zu holen. Nach Verlauf einer Stunde wur¬
de die völlig verkohlte Leiche Schumanns im Keller auf dem Bo¬
den liegend gefunden, während sonst keine Brandspuren im
Keller sichtbar waren. Man nimmt an, daß Schumann mit
dem Licht dem Spiritusfaß zu nahe gekommen ist, sodaß sich die
Flüssigkeit entzündete und die Flammen die Kleider des Unglück¬
lichen erfaßten.

Gesetzwidriger Selbstmord. Es ist die Posse nach der
'Tragödie. Herr Alphonse Helauet hat Verdacht, daß feint
Frau ihn betrügt; er beschuldigt sie der Untreue; sie leugnet; ez
folgen heftige Scenen; das Eheleben wird unerträglich, und
Frau Helouet erklärt, sie habe dieses Leben satt. Tages darauf
findet Herr Helouet seine Frau todt; sie hat sich vergiftet. Von
Reue und Verzweiflung getrieben, ruft Helouet einen Arzt, und
dieser alarmirt die Polizei. Man constatirt, daß sich die Frau
mit dem Phosphor von Zündhölzchen vergiftet hat. Der Com-
missar prüft die Zündhölzchen und stellt fest, daß es nicht Regie-
Zündhölzchen waren, die in Frankreich allein erlaubt sind, di
dort das Zündhölzchen-Monopol eingeführt ist. Und so wird
der verzweifelte Helouet wegen Vergehens gegen das Monopol
zu 60 Francs Geldstraft verurtheilt.

Geglückte Flucht a u s S t. Hel en a. Wie aus Sevilla
berichtet wird, ist es einem spanischen Offiziere. Jose Novell,;,
der in den Reihen der Buren als Artillerieleutnant gegen die
Engländer kämpfte und bei Ladysmith von diesen zum Ge¬
fangenen gemacht worden war, gelungen, aus St . Helena zu
entfliehen.' Seine große Ausdauer im Schwimmen machten
sich zu nutze. Als sich ihm eine günstige Gelegenheit bot, siü̂ ie
er sich ans Ufer und schwamm so weit ins Meer hinaus, bi;
ihn eine Fffcherbarke aufnahm. Von dieser gelang es ihm.
auf ein nach Spanien gehendes Schiff zu kommen und m }tm

-Vaterland zurückzukehren. Vor kurzem in Sevilla angelangt,
will er sich dem in Marseille demnächst landenden Präsidenten
Krüger vorstellen und ihm über seinen Aufenthalt rn St. He¬
lena. sowie seine Erlebnisse in englischer Gefangenschaft be-
richten.

Aus der Umgkgkiid.
Gcfliiacl -A »öftellu»g zu Biebrich.

' 53  k Biebrich . 3. Nov.
Die vierte G e f l ü g e l - A u s ste l l u n g desG--

flügelzüchtervereins für Biebrich und Umgegendm der^ur
halle wurde gestern Nachmittag im Beisein zahlreicher.v
qlieder des Ehrenausschusses, sowie des Vereins eröffn«^
Herr LandwirthH. Feidt begrüßte die Anwe,enden Ramm
des Vereins in längerer Ansprache, worauf Herr -vur Ŵ
meister Vogt die Ausstellung eröffnete und mit einem
auf Se . Mai. den Kaiser schloß. Dem Rundgang dura,
nunmehr eröffnete Ausstellung schlossen sich alle AnweienM
an. Die zur Aiisstellung gekommenen Thiere sind m zw°
entsprechender Weise in Käsigen untergebracht und repw,
tircn sich in der großen Turnhalle in vortheilhastesterWW
Die Anordnungen sind so getroffen worden, datz
Tauben, exotisches Geflügel und Singvögel w der Ha,
Wasservögel' (Gänse und Enten) im Hofe untergebractft '
Es sind ausgestellt 37 Collektionen Hühner, 5 CollckttoMW
Enten, 41 Collektionen Tauben, verschiedene Sorten wj

dieses Opus trat Herr Ysaye  in die Schranken, von dem bis
fast auf den letzten Platz gefüllten Saale auf's Lautche begrüßt.
Der große Geigenkünstler spielte Mozart's Violin-Concert Nr.
6 in Es-dur. Ja . es ist dies Thatsache. Unsere heutigen Vir¬
tuosen haben sich der von ihnen bislang vollständig vernachläs¬
sigten Violin-Concerte und kleineren Klavierwerke des unsterb¬
lichen Mozart glücklicherweise endlich wieder erinnert Wurde
doch vor Kurzem hier an anderer Stelle von einem bedeutenden
'Klavierkünstler eine der schlichten Sonaten Mozarbs. freilich
in vollendetster Weift zu Gehör gebracht, und der Erfolg war
ein grandioser. Und Herr Ysaye that auch recht, daß er sich
das erwähnte klassische Geigen-Concert wählte nicht allein des
vortrefflichen, immer noch in jugendlicher Frische dastehenden
Wertes selbst, sondern vielmehr, weil gerade dieses der Indivi¬
dualität des Meisters besonders zusagt. Mit ihm konnte er den
schimmernden Glanz seines Tones, die edle Vornehmheit fernes
Vortrages in ihrem hellsten Lichte zeigen; er stopfte denn auch
mit einem Worte gesagt, den reichen musikalischen Gehalt des
Concertes in schier unübertrefflicher Weise aus. Es möge dem
Wunsche hier Ausdruck gegeben werden daß an̂ re Solo-Kunst-
ler es ihm mit Mozart nachthun mochten. Daß Herr Ysaye
mit Beifall geradezu überschüttet wurde, versteht sich. Auch das
„grüne Gemüse des Ruhm's" fehlte nicht. Nummer3 des Pro¬
gramms bildete„Die Vogelpredigt des heiligen Franz von As¬
sisi' . Legende von Fr. Liszt. Diese, Opus ist vom Komponisten
für Klavier gesetzt; Herr Mottl bearbeitete es für Orchester.
Ob er dabei gut that? Nein und Ja ! Dem Programm war
die Idee, die dem Komponisten vorgeschwebt, belgedruckt. Es
handelt sich um jene fromme Legende, die uns erzählt wie der
heilige Franz auf einer Wanderung eine große Menge Vogel
antraf, sie begrüßte und sie ermahnte. Gottes Wort zu Horen,
ihren Schöpfer, der sie mit Federn gekleidet und sie regiere, ohne
daß sie selbst für sich zu sorgen brauchten, zu loben. Wir lesen
weiter, wie darauf die Vögel in ihrer Freude die Halse recken,
um die Flügel auszubreiten, die Schnabel zu offnen und auf-

merksam auf ihn zu schauen, und wie sie. als der Heilige
Zeichen des Kreuzes machte und sie segnete, alle Vogel va
flogen. — Diese Legende bat Liszt in ein Vogelgezwitscher
-Geflatter, das hin und wieder durch ernste Töne des Predig
unterbrochen wird, gesetzt, allein dabei ist ein seichtes« g,
winsel entstanden, dem höherer Werth nicht beigemessen wer
kann. Und aus diesem Grunde hätte Mottl das Klavu>
besser Klavierstück bleiben lassen sollen. Ertvagt man am
der anderen Seite, daß er eine wunderbare Orchestermaier
Verlioz-Wagner'scher Manier schuf, so mag man sem Bemu^
zwar billigen, allein— oft dürfte das Werk nicht gernem
nommen werden. — Herr Dsaye erfreute weiter noch ^
„Reved'enf-mt" ('Kindesträum), ein anheimelndes, zartvm̂ .
bald in dunkeln, bald in heller gefärbten Tönen sich erge^
Werkchcn eigener Komposition, sowie mit der von ihm nach ^
Walzer-Edute von Saint -Saens bearbeiteten„Capri« .'
Virtuosenstück erster Ordnung, mit balsbrechenden Sprunv
Passagen und dergleichen. Es braucht nur kurz erway' j[n
werden, daß er darin bei seiner eminenten Technik gleta>1 - ^
Brillentfeuer exerzirte. Auf stürmisches Verlangen ga
Gast noch Beethoven'sG-dur-Romanze zu. in der er seine“'- ' i
dervolle Cantilene glänzen lieh.

Als Haupt-OrchesternummerwurdeH. Berlwz ^ ^
nie „Harald in Italien ", ein mehrfach gegebenes und davc .
kanntes Werk, gebracht. In ihm, das gleich der «Vogclpre
von Schwierigkeiten für das Orchester strotzte, konnte
wackeresK u r - O r chester sein ganzes Können von der
Seite zeigen. Angefeuert von seinem Führer, wurdeM; fl ^
tige Opus von Anfang bis zu Ende durchgeführt, ohne vap ^
nur der geringste Schatten sich ergeben hätte .Ein Bra - ^
trefflichen Künstlern. Das verdient aber auch in vollem
Herr Sadony,  der das die sämmtlichen Sätze der ^
nie durchziehende schwierige Bratschensolo in dû ^ ^
sicherer Weise hochkünstlerisch ausführte und dafür auw
lichen Beifall erntete.
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Sing- und Ziervögel, im Ganzen 866 Nummern. Der Be¬
such der ungemein interessanten Ausstellung ist nicht allein
str Interessenten, sondern sür Jedermann sehr zu empfehlen,
-umal der Eintrittspreis im Verhältniß zu dem Gebotenen
ein geringer genannt zu werden verdient(Samstag und
Sonntag Vormittag 50 Psg., Sonntag Nachmittag und
Montag 30 Psg.). Schon am gestrigen Nachmittag mar der
Besuch ein äußerst reger und konnten wir bei unserem Rund¬
gang durch die Ausstellung bereits an manchen Käfigen das
Schild„Verkauft" sehen. Die Prämiirung der Aussteller
durch das Preisgericht, welches sich aus den Herren H.
Marten  sen .-Lehrte(für Hühner und Großgeflügel), Fr.
Le do s q u e t -Boppard, H. D i e tz-Frankfurt a. M. (für
Tauben), C. Ku l l m a n n -Frankfurt a. M. (für Vögel),
LandwirthschaftsdirektorP o z n i c z e k-Mainz und Land-
wirthschaftsinspektorKaiser - Grothe -Wiesbaden (für
Geflügel nassauischer Zuchtrichtung) zusammensetzte, wurde
gestern Vormittag vorgenommen. Es erhielten Herr Tropp-
Kiebrich die silberne Staatsmedaillc, die broncene Staats¬
medaille Herr G. Heck-Diez und den Ehrenpreis der Land-
lvirthschaftskammer Herr Ph. Nicolay-Schierstein. (Forts, f.)

I Bierfiadt , 2. Nov. Herr Schreinermeister Wilhelm
Mayer kaufte  einen Bauplatz in der Adlcrstraße von
Frau Wittwe Ritzel. Die Ruthe kostet 150 ÜDZ. Desgleichen
erwarben die Herren Zimmermann Schäfer urtb Schlosser
Schäfer zwei in der Blumenstraße gelegene Plätze ebenfalls
zum Preise von 150 M. per Meterruthe. Da Herr Mayer
mit dem Bau eines Wohnhauses bald beginnen wird, ist
man wieder einen Schritt näher zu dem Durchbruchsprojekt
gekommen. Die Adlcrstraße verbindet nämlich späterhin die
Wiesbadenerstraßemit der Rathhausstraße und führt so ohne
Umwege in die Mitte des Dorfes. Allerdings ist die Aus¬
führung dieses Planes eine unumgängliche Nothwendigkeit,
obwohl sie bedeutende Kosten verursachen wird. Es müssen
nämlich einige kleinere Anwesen zu diesem Zwecke angckauft
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1 Erbenheim , 2. Nov. Die Ernte der Zucker¬

rüben  kann nunmehr fast als beendet angesehen werden.
Die Rüben waren in diesem Jahre von besonderer Größe,
fo daß die Landwirthe, welche sich mit dcni Zuckerrübenbau
beschäftigen, auf recht gute Resultate zurückblicken. — Die
durch die Versetzung des Herrn Winternicycr nach Höchst
hierselbü frei gewordene Lehrerstelle wird mit dem1. Januar
1901 neu besetzt werden. Das Grundgehalt beträgt 1200
Mark, die neunmaligen Altersstufen je 150 M. und das
Wohnungsgeld 3OOM. Die Anmeldungen sind durch die
Königl. Schulinspektionenbis zum 15. November bei der
König!. Regierung einzureichen.

* Kaftel , 2. November. Mit dem Errichten einer
neuen oberirdischen Telephonleitung von Erben¬
heim  hierher ist man eben beschäftigt. Diese neue Linie
geht von hier aus längs des Weges nach Erbenheim und
schließt sich dorten an die Linien, die sich auf der Straße
Wiesbaden-Frankfurt-Berlin Herstellen und, da die Linie über
Hochheim, Frankfurt sehr stark in Anspruch genommen ist,
zur Entlastung derselben dienen.

i Nastätten , 2. November. Die hiesigeB ü r g er¬
weist  e r ste ll  e mit .einem pensionsfähigenGehalt von
jährlich 2000 M. wird öffentlich ausgeschrieben.

bl Nastätten , 2. November. Ende. voriger Woche
wurde hier ein merkwürdiges Naturereigniß  wahr¬
genommen. Nachdem es den ganzen Tag geregnet hatte,
trat Nachts Sturm ein und ein ganz gewaltiger Erdstoß,
wobei ein sonderbares Rauschen wahrgenominenwurde, ver¬
ursachte unter den hiesigen Anwohnern großen Schrecken, so-

sogar die Leute aus ihren Betten sprangen. Am andern
Morgen fand man an vielen Häusern Schornsteine, die in¬
folge des Erdbebens, denn offenbar hatte man es mit einem
wichen zu thun, mehr oder minder große Beschädigungen
zeigten.

* Oberlahnstein , 2. November. Ein elegant ge>
ueidetes Liebespärchen, das nur vorübergehendsich in
HerzensangelegenheitenTreue geschworen zu haben schien,
gab am Mittwoch Vormittag m der Nähe des Güterbahn'
Hofes Vorstellung. Im Liebesrausche verschenkte der Ge¬
mahl an Kinder Cigaretten, Geld re. und hatte dadurch im
"u große Abnehmer gefunden. Der Gemahlin wurde dies
Iwoch zu bunt und sie schlug mit ihrem Regenschirm fest auf
^lieben Gemahl los. ' So schnell als daö Gewitter lvs-
Ŝ rochen war, hatte sich auch wieder Ruhe und Frieden bei
Men eingestellt und sie setzten ihre Promenade nach dem
^toriabrunnen zu fort. Die Rückkehr nach hier erfolgte

wieder gleich darauf und erscheint die Stimmung sehr
M gewesen zu sein, denn „er" lief nach dem Rheine, zog
wh bis auf die Unterkleider aus, und sprang in den Rhein,

°rin ex mehreremale herumschwamm. Nach Schluß dieser
"Stellung besuchten beide noch einige Wirthschaften wobei

das Vorgefallene schnell vergeffen hatten.
.. * Zollhaus , 2. November. Eine schwereE x p l o-
lon fand heute Mittag gerade bei Beginn der Arbeitszeit

der Arbeitsstätte der im Bau befindlichen Cementsabrik
r Gewerkschaft Mirka aus Essen an einer daselbst auf-

ßofomobite statt. Drei in der Nähe befindliche
Leiter wurden verletzt, darunter der aus Flacht gebürtige

schwer. Mit einem sttrchtbaren Knall wurden durch
w Gewalt der Explosion einzelne Theile der Maschine einige

ih,eter  svrtgerissen. Wenn die Explosion einige Minuten
? ^r stattgcfundcn hätte, so würde der um 1,10 Uhr in

W^haus einlaufende Zug der Aarbahn, die an dem Werke
vorbeifährt, in G.'fahr gekommen sein,

öü. Darrustadt , 2. Nov. Der Garnison-Verwal-
^ ^ Direktor RechnungSrath Wild  ist nach bedeutenden
M l̂chlagungen verschwund .en.  Am nächsten Mitt-

sollte Kaffen-Revision stattfinden. Wild ist 70 Jahre
J: Er nahm sämmtliche am 1. ds. auszuzahlendenGe-IM

aller Garnisonsbeamten mit und machte noch bei hie-
Geschäftsleuten verschiedene Anlehen.

Stadtverordncteil -Titzung.
Wiesbaden, November

Anwesend waren unter dem Vorsitze des Herrn Landes-
bank-DircktorR e u s ch 40 Herren Stadtverordnete.

Vor Eintritt in die Tagesordnung fragte Herr v. E ck an,
welche Bewandtniß es mit der dieser Tage bekannt gegebenen po¬
lizeilichen Bekanntmachung betr. dieCassirung des W e g s
von der Taunus st raße bis zum Kranzplatz
längs des Kochbrunnes habe. Herr Oberbürgermeister Dr. v.
I b e l l erwiderte, der Magistrat habe bereits früher der betref¬
fenden Passage den Charakter als öffentlicher Weg abgesprochen
und dazu die Genehmigung der Polizeibehörde nachgesucht. Als
Ersatz sei ja die verlängerte Langgaffe vorhanden, und auch sei
der Durchgang zur Saalgasse erbreitert worden. Er glaube da¬
her, daß es wohl gerechtfertigt sei, wenn die Polizeibehörde jetzt
die Verordnung erlassen habe, daß dem Durchgang durch den
Park der Charakter einer öffentlichen Straße genommen wer¬
den solle. Wenn dagegen keine Einsprache von irgend welcher
Seite erhoben oder solche verworfen werde, trete die Verfügung
in Kraft. Zweck derselben sei jedoch lediglich, den Rechtszustand
klar zu sehen, zumal für die Kurverwaltungdes öfteren eine
freie Verfügung nothwendig sei.

Nunmehr wurde die Tagesordnungwie folgt erledigt:
Die Vorlage eines Projektesfür dieErbauung

eines Markthauses und einer Blumenver¬
kaufshalle  am Marktplatz, zwischen Rathhaus und
der Kirche, ging an den Bauausschuß, desgleichen der Entwurf
zu einemF l u cht l i n i e n p l a n für das von der Bleichstraße,
Schwalbachcr- und Dotzheimerstraße umschlossene Terrain
derJnfanterieca ferne.  An den Organisationsaus¬
schuß wurde verwiesen die Vorlage betreffend Aenderung
des mit dem Vor st eher des Alterthums - Mu-
s e u ms abzusckließendenDienstvertrages.

Ueber die Verhandlungen betr. bauliche Veränder¬
ungen und Erweiterungen im Theaterge¬
bäude  berichtete Namens des Bauausschusses Herr Wey -
gandt.  Nach dessen Ausführungen ist geplant ein Foyer,
Probcsaal, Uebungsbllhne(im Foyerbau) und Malersaal. Neu
zu schaffende' *»**v*V,fa « sollen zu Schneiderräumen einge¬
richtet werden. Referent bezeichnete das Foyer selbst für eine
dringende Notbwendigkeit, damit das Wiesbadener Theater nicht
gegen die von Frankfurt und Köln in den Hintergrund gedrängt
würde. Durch die projektirten Bauten würde auch eine größere
Verschiebung eintreten, z. B. das jetzige Regiezimmer würde zu
einem Garderobezimmer und eine Vergrößerung der Ankleide-
räume stattfinden. Diese seien in sozialer und hygienischer Hin¬
sicht derart, daß Herr Intendant v. Hülsen sie als polizeiwidrig
bezeichnete. Rach einer Erklärung des Herrn Intendanten seien
mit diesem Projekt die Bauten abgeschlossen. In dem Foyer
solle eine Restauration eingerichtet werden, deren Ertrag in
die Stadtkasse fließen solle. Die Kosten für den Gesammter-
weiterungsbau würden ca. 600 000 Mark betragen. Herr Ober¬
bürgermeister Dr. v. I b e l l hob hervor, bei der Vorlage handele
es sich nur um grundsätzlicheZustimmung. Allerdings müsse
man sich mit dem Gedanken vertraut machen, daß der Stadt ca.
600 000 Mk. Kosten erwachsen würden. Die detaillirten
Pläne für die Ausführung würden nach dem heutigen Beschluß
vorgelegi werden. Der Herr Oberbürgermeister bemerkt weiter
noch, daß die Erträge der Restaurationsräume des Foyers in
die Stadtkaffe fließen, die Aufsicht aber der Intendantur unter¬
stellt werden solle. Herrv. Eck gab dem Wunsche Ausdruck, daß
die Restaurationsfrage mit dem Hausministerium geregelt wer¬
de: möge. Herr Hehner  glaubt, eine Nothwendigkeit. in
der angedeuteten Weise vorzugeben, sei nicht vorhanden. Beim
Bau des Theaters Hobe man erklärt, dasselbe sei mit allen Ein¬
richtungen der Neuzeit ausgestattet und heute komme man mit
Zuständen, die zum Himmel schreien sollten. Es sei ihm un¬
faßbar, wie man das freistehende Theatergebäude durch einen
Anbau verunzieren wolle. Der architektonisch-ästhetische Moment
spiele doch hier eine große Rolle. Warum trete man der Frage
deöllmbaues derColonnaden nicht näher, dann würde wenigstens
die Symmetrie gewahrt bleiben. Ueberhaupt sei es bedauerlich,
daß noch keine Modellvorlage vorliege. Er seinerseits müsse
dem Projekt seine Zustimmung versagen. Herr Dr. A l b er t i
führte aus, die Commission habe alle Einwände des Vorredners
erwogen und sei dann zu der Anschauung gekommen, daß der
Bau eine direkte Nothwendigkeit sei. Beim Neubau sei das
Theater für die damalige Zeit hinreichend gewesen, aber die Ver¬
hältnisse seien andere geworden. Nachdem Redner noch ver¬
schiedene technische Frage erörtert, nahm Herr Oberbürgermeister
v. Jbell  Veranlassung, zahlenmäßig darzutbun, wie der Be¬
irieb im Theater zugenommen. Im alten Theater habe sich das
Budget auf Mk. 460 000 belaufen, das erste des neuen habe
eine Höhe von Mk. 800 000 gehabt und jetzt betrage es ca. 1
Million 200 000 Mk. Und dabei seien die Zuschüsse nur sehr
unerheblich gestiegen. Wir müßten Rücksicht auf die Verhält¬
nisse und die Fremden nehmen, dabei würde die Stadt nur gut
fahren. Herr Stadtbaurath Frobenius  zerstreute die Be¬
denken des Herrn Hehner wegen des schlechten Aussehens des
Anbaues. Das Theater sei ein Gruppenbau und dort ist er
noch nicht recht ausgesällt, wo das Foyer hin soll. Das Pro-
jetzt sei also ein ästhetisch richtiges, bedenklich sei aber, einen Um¬
bau der Colonnaden vorzunehmen. Nachdem HerrR ü h l die
Vorlage in längeren Ausführungenempfohlen, erfolgte deren
Annahme mit großer Mehrheit.

Der Vorlage betreffend die Erbreiterung des
Trat toirsderDohheimerstraße  von der Schwal-
bacherstraße ab bis zur Ringstraße, in der Weise, daß die Ge-
sammtbreite 18 Meier beträgt, was erreicht wird durch Erbrei¬
terung der beiderseitigen Trottoire um je 2 Meter wurde zuge¬
stimmt. Die Kosten belaufen sich auf Mk. 81000.

Die Zustimmung zur Festsetzung derF l u cht l i n i e n für
die Distrikte Leberberg—Schöne Aussicht und Leberberg—Son¬
nenberg erfolgte gemäß den vorliegenden Anträgen, bezüglich
derer erwähnenswerth ist, daß die Straßen eine mäßige Steig¬
ung erhalten werden. Genehmigung fand der Antrag auf Her¬
stellung eines befestigtenZufahrtsweges  nach dem
Bauplatz der Gutenbergschule.  Die Kosten, 10800 Mk.
betragend, sollen aus dem Schulbaufonds entnommen werden.

Zugestimmt wurde dem Ankauf  eines Grundstückes in
der El 'is  abethenstraße,  dagegen abgelehnt auf Antrag
des Finanzausschusses der Ankauf des Grundstückes
F r i e d r i ch st r a ß e 9 zur Unterbringung der Geschäfts- und
Diensträume der Gas-, Wasser- und Elektricitätswerle. Zuge¬

stimmt wurde dem Anträge, an Stelle des alten Rathhauses
einen Neubau zu errichten und dort die Bureaus der genann¬
ten Werte, wie auch andere städtische Büreaus unterzubringen.

Für die Auffrischung von Bildern  der Dem  -
m i n'schen Sammlung  wurden Mk. 237 bewilligt. Die
Restaurirung wird von einem Fachmann aus Frankfurt(Wien¬
schild) ausgeführt werden. Ein Wiesbadener Künstler hatte
Mk. 1150 verlangt.

Eine längere Debatte entspann sich um die Vorlage eines
Programmes für die Reorganisation der Landes¬
bibliothek  und Bewilligung der dazu erforderlichenMittel.
Der Vorsitzende schlug vor, diesen Punkt dem Finanzausschuß zu
überweisen. Herr Sanitätsrath Dr. H e y m a n n war aber
dafür, neben demFinanzausschuß auch einen vom Wahlausschuß
zu wählenden besonderen Ausschuß damit zu betrauen, damit
genau controllirt werde, daß nicht unnöthige Ausgaben gemacht
würden. Herr Oberbürgermeister Dr. v. I b e l l bemerkte da¬
zu, daß es sich um Bewilligung von etwa 6000 Mark, die auf
mehrere Jahre vertheilt würden, handele für Beschaffung von
Katalcgen, die dringend nöthig seien. Der Ausdruck Reorgani¬
sation sei eigentlich schlecht gewählt. Die zweite Debatte för¬
derte zu Tage, daß es um die Bibliothek schlecht bestellt und sie
in äußerst unordentlichem Zustande vom Staat an die Stadt
übergeben sei. Allen Bitten um die nöthigen Bewilligungen
seitens des Herrn Bibliothekars gegenüber habe der Staat taube
Ohren gehabt. Beschlossen wurde schließlich gemäß den Wün¬
schen des Herrn Dr. Heymann.

Der Aenderung der Heizanlage in der Kochbrun¬
nen - Trinkhalle  wurde zugestimmt. Dieselbe besteht da¬
rin, daß an die unter dem Boden liegenden Heizrohren Heiz¬
körper, die die Firma Philipp! liefert, angebracht werden sollen.
Die Kosten, rund Mk. 4000, können aus noch vorhandenen Mit¬
teln der Kurdeputation gedeckt werden.

Gegen die A n ste l l u n g eines dem Herrn Stadtbaurath
beizuordnenden technischen Beamten (Gehaltsklasse I
der technischen Beamten) wurde nichts zu erinnern gefunden,
auch nichts gegen die in Vorschlag gebrachte Person (Regierungs¬
baumeister Scheuermann).

Für das 7. Quartier des 2. Armenbezirks wurde Herr
Dachdeckermeister Schwarz, Bleichstraße, zum A r m e n p f l e-
ger gewählt.

Nachdem noch einige Eingänge den betr. Ausschüssenüber¬
wiesen, wurde die Sitzung geschlossen.

Wiesbaden. 3. November.
* Das Kaiser Friedrich Ring Bauprojekt . Der

Anbau eines neuen Villenviertels in der südwestlichen Stadt-
gegcnd, beginnend an der süd- und südwestlichen Seite des
Kaiser-Friedrich-Ringes von Schiersteinerftraße bis Adolfs¬
allee, wie es von der städtischen Behörde geplant war, wird
voraussichtlich scheitern. Die hiesigen Bauunter¬
nehmer  haben sich mit einer Eingabe  an die Bau¬
polizei gewandt, in welcher sie gegen den erwähnten Plan
prvtestiren. Sie heben in ihrer Eingabe besonders hervor,
daß sich Villenbautenin jener Gegend nicht rentircn würden.
Das wird damit begründet: Die in Betracht kommenden
Bauplätze, welche meistens dem Fiskus gehören, kosten durch¬
schnittlich per Ruthe 12—1500 Mark. Nach der neuen
Baupolizei-Verordnung darf nur die Hälfte des Bauplatzes
bebaut werden, der übrige Raum muß für Hof resp. Vor¬
garten frei bleiben, wogegen nach der früheren Verordnung
zwei Drittel des Terrains bebaut werden durften. Die Bau¬
unternehmer hoffen mit ihre, Eingabe den Bau von Etagen¬
häusern, wie er für die Ost- und Nordostseite des Kaiser-
Friedrich-Ringes beschlossen wurde, auch für Süden und
Südwesten dieser neuen Straße durchzusetzen. Die Ent¬
scheidung der Baupolizei in dieser Sache steht demnächst
bevor.

j j Personal Nachricht . Dem Herrn Landgerichts-
Direktor Grau  ist der Charakter als Geheimer Justizrath
verliehen wordcii.

* Einrichtung eines deutschen Postamts i«
Peking In Peking ist ein deutsches Postamt eingerichtet
worden. Seine Thätigkcit erstreckt sich außer auf den Brief¬
post- und Zeitungsdienst auch auf den Postanweisungsdienst,
den Austausch von Briefen und Kästchen mit Werthangabe
sowie auf den Austausch von Postpackcten mit oder ohne
Wcrthangabe llnd mit oder ohne Nachnahme. Ueber die
Taxen und Versendungobedinguugenerlheilen die Post¬
anstalten auf Verlangen Auskunft.

Gin raffinirter Spitzbube. Gestern Abend fand sich im
Hause Frankenstraße 19 ein gut gekleideter Mann ein, um ein
Logis zu miethen. Das ihm angebotene und noch von einem
anderen Herrn bewohnte Zimmer sagte ihm zu und so blieb er
gleich da. Er gab an, Schriftsetzer zu sein, von Cassel zu kom¬
men und morgen in einer hiesigen Druckerei anzufangen. Die
Wirthin, welche schon froh war, einen anständigen und netten
Zimmergenossenfür ihren anderen, schon lange bei ihr wohnen¬
den Herrn gefunden zu haben, machte es demselben recht be¬
quem und sorgte für ihn in der liebenswürdigsten Weise. Nach
1 Stunde ging der neue Miether fort, angeblich um auf der
Post Briefe abzuholen. Inzwischen kam der ältere Logisherr
zurück und fand zu seinem Entsetzen, daß mittelst Nachschlüssels
sein Koffer geöffnet und ihm 56 Mark gestohlen worden waren.
Natürlich hat sich sein neuer Stubengenosse nicht mehr sehen las-
lassen. Der Dieb trug einen braunen Havelock und Filzhut, er
ist gesetzter Statur , dunkelblond und Schnurrbart. Die Cri-
minalpolizei wurde von dem Vorfall sofort benachrichtigt, doch
ist es nicht gelungen, den Dieb ausfindig zu machen. Nachträg¬
lich wird uns noch ein zweiter Fall gemeldet, wonach derselbe
Schwindler sich tags zuvor im Hause Walramstraße5 einge-
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rniethet und eine Nacht auch dort geschlafen hat . Tort scheint er
bei seinem Stubengenosien kein Geld vorgefunden zu haben
und ist dann weitergezogen , um anderswo seine Schwindeleien
fortzusehm . Die Vermiether von möblirten Zimmern mögen
also auf ihrer Hut sein . Hauptsächlich scheint der Spitzbube es
auf solche Zimmer abgesehen zu haben , welche bereits von einem
Logisl -errn bewohnt sind.

~ * Moltke Feier . Namens des Kyffhäuser -Bundes
der Deutschen Landes -Kriegerverbände hat der Vorsitzende
des Provinzial ' Kriegeroerbandes für Schlesien , Herr General¬
major Trapp von Ehrenschild am 26 . Oktober d. I ., dem
100jährigen Geburtstage  des General -Feld-
marschalls Grafen v. Moltke  einen Kranz am Sarge des
Entschlafenen in Creisau niedergelcgt . Bon dem Oberhaupte
der Familie von Moltke , dem Kgl . Generalmajor und
Kommandeur der 11 . Kavallerie -Brigade , Herrn Grasen von
Moltke , welcher der Gedenkfeier in Creisau beiwohnte , er¬
hielt der Vorstand des Kyffhäuserbundes ein in warmen
Worten gehaltenes Dankschreiben.

* Verhaftung zweier Franzosen . In den Villen der
Biebricher -Straße bettelten gestern Mittag zwei in schmutzige
Lumpen gekleidete junge Männer im Alter von etwa 20 und 25
Jahren . Als die beiden je ein Paar Stiefel , die ihnen eine mit¬
leidige Dame geschenkt hatte , anzogen , wurde ein Schutzmann
auf sie aufmerksam und nahm sie fest. Bei der polizeilichen
Durchsicht der im Besitz der beiden Bettler Vorgefundenen Pa¬
piere stellte sich heraus , daß beide Franzosen waren . Der Eine
von ihnen ist erst kürzlich aus der französischen Armee desertirt.
Der Deserteur erklärte in gebrochenem Deutsch , er sei im Dienste
von einem Offizier geschlagen worden , weshalb er geflüchtet sei.
Die beiden Franzmänner wurden ins Polizeigesängniß überge-
führt.

* Kleine Gauner . Gestern Abend wurden von
einem Schutzmann zwei Buben (Brüder ) im Alter von 14
und 8 Jahren festgenommen , welche in dem Schuhgeschäft
von PH . Weil in der Wilhelmstraße eine eigenartige
Schwindelei versuchten . Der ältere Bruder schickte den
jüngeren in genanntes Geschäft mit dem Aufträge , er möchte
sich ' für einen im selbigen Hause wohnenden Herrn 3 Mark
Kleingeld geben lassen . Der Geschäftsinhaber , welcher in
derselben Weise erst drei Tage vorher um 5M . beschwindelt
worden war , hielt den Jungen fest , und dieser gestand nun
ein , daß ihn sein älterer Bruder geschickt habe . Herr Weil
holte nun auch den draußen wartenden älteren Taugenichts
in den Laden und erkannte in diesem denjenigen , welcher
ihn vor drei Tagen um 5 M . beschwindelt hatte . Der
Junge gab an , daß er von einem Mädchen dazu veranlaßt
wurde , welches ihm eine Mark von dem erschwindelten Gelde
abgegeben habe . Die Untersuchung des sonderbaren Falles
wird wohl über letzteren Punkt noch Aufklärung bringen.

* Mehrere Zigeunerweiber trieben sich gestern
Nachmittag bettelnd im südöstlichen Villenviertel umher . Die
Bande betrieb ihr Handwerk in der frechsten Weise , indem
sie sogar das Publikum auf der Straße belästigte . Als ein
Schutzmann auf das Treiben aufmerksam wurde , verduftete
die braune Gesellschaft schleunigst.

* Versuchte Zechprellerei . Im Wartesaal 3 . und
4 . Clasie des Taunusbahuhoses erschienen gestern Nachmit¬
tag gegen 5 Uhr zwei Männer und bestellten sich einen
solennen Imbiß , aus Bouillon , Speckciern und belegten
Brödchen bestehend . Nachdem sie sich daran gütlich gethan,
bestellten sie, wie sich das für noble Leute ziemt , noch zwei
Tasten Kaffee . Während nun aber der Kellner den ver¬
langten Mocca am Buffet bestellte , zogen sich die feinen
Gäste mit eiliger Hast in den zur Abfahrt nach Frankfurt
a . M . bereitstehenden Zug zurück . Da der letztere ihnen
nicht den Gefallen that , unverzüglich abzudampfen , gelang
es dem geprellten Kellner noch, den Zug nach den vergeß¬
lichen Leuten abzusuchen . Er erwischte sie denn auch noch
glücklich in einem Abtheil 4 . Elaste . Jetzt wurde bereit¬
willigst Zahlung geleistet . Da sich die reuigen Sünder auf ' s
Bitten ve . . egten , sah der Ganymed von einer Anzeige des
Zechprellereiversuchs ab . So können sie denn jetzt anderswo
ihr „ Heil " versuchen.

* Residenztheater . Zwei der beliebtesten Stücke
der deutschen Lustspicl -Litteratur stehen für Sonntag auf
dem Spielplan . Am Nachmittag kommt „ H o f g u n st " zu
halben Preisen zur Aufführung und am Abend wird
„ D r . Klaus"  mit seinem urkomischen Kutscher Lubewski
Sprechstunde abhalten . Am Montag ist die erste Wieder¬
holung des mit beispiellosem Erfolge anfgenommenen „ Mo¬
dernen Dichter -Abend " (Kammersänger , Fritzchen , Abschieds-
Souper ).

*  Curhau - . Zu dem morgen , Sonntag Nachmittags
4 Uhr im Curhause stattfindenden Symphvnie -Concert kommen
zur Aufführung : „ Ouvertüre zu „ Der Freischütz " , von
Weber , „ Zweite Ballet -Suite von Glack - Mottl und
„Harold in Italien " , Symphonie in 4 Abtheilungen mit
einer Solo -Brarsche (Herr Sadony ) von Berlioz . — Das
zweite Cyklus -Concert der Curverwaltung findet am nächsten
Freitag , den 9 . November unter Direktion des Herrn Musik¬
direktors Louis Lüstner und unter solistischer Mitwirkung der
gefeierten ersten Coloratursängenn der Hofoper zu Wien,
Frau Francis Sarville statt . — Am nächsten Donnerstag
den 8 . November wird der berühmte Historiker Herr Geh.
Hofrath Prof . Dr . Wilh . Onken ans Gießen über das
Thema „Hellmuk von Moltke im Spiegel seiner Schriften"
im Curhause sprechen.

* Patentwesen . Gebranchsmuster -Schutz wurde cr-
theilt den Herren S ch w e r d t f e g e r u . H a r t m a n n ,
Rhein . Masch .-Fabrik Niederwalluf a . Nh ., unter No . 142141
auf : „Doppel -Kuppelung für beidseitig auf der Antrieb¬
spindel sitzende Frictionsscheibcn mit Anordnung von
Stusenscheibcn . " Herrn A . Müllcr - Gottschalk  in
Eltville a . Rh . unter Nr . 141388 ans „ Gährtops mit
Doppelverschlußtheileck und Wassersüllnng zur Vergährung
von Mosten und jungen Weinen unter Luftabschluß , auch
beim Transport in Fässern . " Beide Schutzrechte wurden
durch das Patentbureau Ernst Franke  hier erwirkt.

• Für Steuerzahler . Der Hebetag für die Straßen mit dem
Anfangsbuchstaben K findet am 3. u . 5 . November statt.

Wiesbadener General -Anzeiger.
* Gcwerbcvcrein . Am Montag , den 5.  November , Abends

Sh  Uhr, wird Herr Rechtsanwalt Dr . A l b e r t i-Wiesbaden im
Saale der Gewerbeschule einen Vortrag über : „Genostenschafts¬
bildung für das Handwerk " halten . Unter allen Mitteln , wel¬
che jetzt zur Hebung des Gewerbestandes empfohlen werden , steht
das Genostenschaftswesen obenan . Erfreulicherweise ist auch
gerade unter den Handwerkern Wiesbadens eine lebhafte Be¬
wegung auf Gründung gewerblicher Genostenschaften entstanden.
Auf eine zahlreiche Zuhörerschaft , insbesondere aus den Kreisen
der Handwerker , dürfte -daher zu rechnen sein . Herr Doktor M-
berti , der Direktor des Verbandes der Erwerb - u . Wirthschafts-
Genoffenschaften vom Mittelrhein , hat sich mit dem gewerb¬
lichen Genossenschaftswesen seit Jahren eingehend beschäftigt.
Er hat auf Ersuchen des Verbandes deutscher Gewerbevereine
hierüber auf den Generalversammlungen dieses Verbandes
1899 in Köln und 1900 in Freiburg i . B . Bericht erstattet . Auf
eine sachkundige Erörterung der für das Handwerk so wichtigen
Frage dürfte hiernach zu rechnen sein.

* Die Allerseelcnprozcssion , die sich sonst alljährlich am
Allerheiligentage durch die Luisen - Schwalbacher - und Platter¬
straße zu den Friedhöfen bewegte , ist in diesem Jahre des
schlechten Wetters wegen unterblieben . Davon abgesehen war
der Besuch der sinnig geschmückten Grabstätten gestern und vor¬
gestern ein sehr reger . . . r , m V . ,

* Geschäftliches Im Prokurenreglster bei No . Ivo
ist vermerkr worden , daß die der Ehefrau des Kaufmanns
Hubert Merzenich,  Ketha , geb . Schumacher , von Bieb¬
rich für die Firma „ Hubert Merzenich in Biebrich " erthcilte
Prokura erloschen ist . .

TageSkalendcr für Samstag König !. Schauspiele:
Kabale und Liebe " . — Kurhaus:  Nachmittags 4 u . Abends 8 Ubr:

AbonnementS -Konzerte . — N e f i d e n z - T h e a l e r : Abends 7 Ubr:
Kain " . — Walhalla . Theater:  Abends 8 Ubr : Spezialitäten.

Vorstellung . — N eichshallen . Theater:  Abends 8 Uhr : Spezia-
lilären -Vorftelluiiq. _ _

A»«s dem (Kerirhtsfaal.
Str «fkammersitzung vom 2 . November.

Der 18 Jahre alte Taglöhner Wilh . N . sowie der
16 Jahre alte Taglöhner Carl B ., beide von hier,  sind
trotz ihrer großen Jugend im Gerichtsgcbäude recht bekannte
Persönlichkeiten , deren ganzes Sinnen und Trachten dahin
zu gehen scheint , zu ernten , wo sie nicht gesät haben , d. h.
andere zu brandschatzen . Eines Tages im Juli iahen sie in
einer anläßlich von Canalarbeiten an der Adolssallee er¬
richteten Bauhütte einen alten Wasserkestel stehen , schlüpften
flugs durch ein Loch der Lattenwand , annektirten den Kessel,
verkauften ihn und theilten den Erlös . Wegen rückfälligen
einfachen D i e b st a h l s erging wider R . Urtheil auf ein¬
schließlich von 2 noch in der Verbüßung begriffenen anderen
Strafen ein Jabr zehn Monat , wider B . auf ein Jahr
Gefängniß.

Einer Majestäts - Beleidigung  hat sich der Tag¬
löhner Joh . M . von Fischbach eines Tages dahier schuldig
gemacht . Auf Grund der hinter verschlossenen Thüren vor
sich gehenden Verhandlung erging Urtheil wieder ihn auf
2 Monate Gefängniß.

Der Arbeiter R . , sowie der Stuckateur Franz Sch . von
Würges saßen kurze Zeit als Untersuchungsgefangene im
Amtsgerichts -Gesängniß . Eines Tages erfaßte sie der
Freiheitsdrang mit aller Macht . Sie beschlossen auszu¬
brechen , vernagelten auch zu diesem Behufe die Thür , be¬
schädigten dieselbe unerheblich , ihr Plan jedoch wurde ent¬
deckt und vereitelt . Wegen Meuterei und Sachbeschädigung
traf heute den R . einschließlich einer noch nicht verbüßten
7monatlichen Gesängnißstrafe eine Gesamintftrafe von 1 Jahr
1 Monat , den Sch . eine gleiche von 6 Monaten ._

Iflfgrunniif und letzte|lai)tid)tni.
* Nom , 3 . November . Der „Tribuna " ist ein Telegramm

zugegangen , nach welchem italienische  Soldaten in der
Nähe von Paotingfu von 3000 Boxern angegriffen
wurden . Die Italiener zogen sich in guter Ordnung zurück und
verloren nur 2 Todte . Die Boxer erlitten indeß große Verluste.
U . A . soll ihr Anführer gefallen sein.

* Antwerpen , 3 . November . Ein Börsentelegramm be
richtet aus Nagasaki : Der norwegische Dampfer Talenda stieß
mit einem anderen Dampfer zusammen.  Der norwegische
Dampfer sank innerhalb weniger Minuten . Die meisten Pasta
giere und ein großer Theil der Mannschaft ertrank ._

Verantwortliche Redakteure : Für Politik und den allgemeinen
Theil : Franz P o m b e r g ; für Feuilleton . Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag : Wilhelm Lensen;  für
Inserate und den Reklamentheil : Wilh . Herr,  sämmtlich in

Wiesbaden.

Kirchliche Anzeigen.
Katholische Kirche.

23 . Sonntag nach Pfingsten . — Sonntag . 4 . November 1900.
Pfarrkirche  zum hl . BonisatiuS.

Erste heil . Messe 6 . zweite 7 . MilnärgolieSdienst 8 , Kindergottesdienst
9 . Hochamt 10 , letzte hl . Messe 11 .30 Uhr.

Nachmittag - 2 .15 Christenlehre mit Andacht . Abend - 6 Uhr Armenseelen
andachk . ebenso an den folgenden Tagen bis Freitag etnschlieglich.

An den Wochentagen sind die hl . Messen 6 .30 . 7 .10 , <40 und 9 10
Uhr . 7 .10 sind Schulmessen und zwar : Montag und Donnerstag
für die Bleichstraßschnle , Dienstag »nd Freitag für dw Blücher schule.
Mittwoch und Sanistag für die Nheinstraßschule , drr höher « Töchter¬
schule und die Instimtr.

Samstag 4 — 7 und nach 8 Uhr Gelegenheit zur Beichte.
Maria - Hilf - Kirche.

Frühmesse 6 .30 , zweite hl . Messe 8 . KindergolteSdienst (hl . Messe mit
Predim ) 9 . Hochamt mit Predigt 10 Uhr.

Nachm . 2 .15 ist Christenlehre mit Andacht . Abend » 6 Ubr >st gestiftete
Armcnserleiiandacht , ebenso an den Wochentagen bis Freitag ti » ,chl.

An den Wochentagen sind die hl . Messen um 6 30 und 7. 15 Uhr . —
7.15 sind Schuluicssen und zwar : Dienstag und Freitag für die
Caststraßichule . Mittwoch und Samstag für die Lehrstraße , und
Sliststraßeschule und die Institute . . 0 . 1̂ m

Samstag Nachm . 4 ' Salve , 4 - 7 Uhr und nach 8 Uhr Gelegenheit zur

eHe der Barmherzigen Brüder (Schulberg 71.
Sonntag morgens 6 Uhr Früh, »esse, 8 Uhr Amt , Nachmittags 5 Uhr

Andacht.
An den Wochentagen 7 .15 Uhr hl . Messen.
Dienstag und Freitag Schulmefle . . , „ . .

Kapelle . m St . Josephsbospttal (Langenbeckstraße ) .
Sonntag Morgen « 8 Uhr bl . Messe mit Predigt . Nachm . 3 .30 Andacht.
An den Wochentagen ist Morgens 6 .15 hl . Messe.

LS, Jahrgang . Nr . 25&

Sprech  saal.
Für diese Rnbrik ^ übernimmt die Redaktion keinerlei

Verantwortung.
Wiesbaden , 3 . November.

In Interesse zahlreicher Arbeiter erlaube ich mir dsx
Anfrage , warum die Bahnverwaltung die Fahrkartep-
k o n t r o l l e zu dem Samstag Abends 6 Uhr 57 Min.
nach Niedernhausen  abgehenden Arbeiterzuge tiify
eher als 15 — 20 Minuten vorher beginnen läßt ? Da>;
wahrhaft lebensgefährliche Gedränge , wie es um dies:
Ze it bei der Bahnsteigsperre herrschte , wäre doch wohl jC
vermeiden . Um Ab hilfe wird dringend gebeten. _ —q

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche

M a r k t ! i r ch e.
Sonntag , den 4 . November 1900 . — 21 . Sonntag nach Trinitalij.

Neformationsfcst.
Hauptgottesdienst 10 Uhr im Saale des Rereinsbauses (Platterstraße

Herr Pfarrer Schüßler . ( Mitwirkung des KirchengefangvereinS ).
AiiitS wache:  Herr Dekan Bickel . Säiunilliche AmlSbandluugen.
NB . Die Kirchenkollekte ist für Len Gustav -Adolf -Verein bestiinint uttb

wird der Gemeinde warm riiipfohlen . Gal . 6 . 10.
Ab Bon nun an findet bis auf weiteres für die Marktkirchengrweiride

der HauptgolleSdienst jeden Sonn - u . Feiertag BormiitagS 10 Uhr
gtofjm Saale des BereinshaufeS (PlaUerstraße 1) uno der Jugend,
goneSdienst alle 14 Tage LeS Morgens um 8.30 Uhr in der Bcrz.
kirche statt.

Guftav -Adols -Fraueuverein.
Donnerstag , den 8 . November , Nachm . 3 Uhr . Arbeitsstunden in den

Saale der Ringkirchcngemcinde an der Ringlirche 3 , Part.
Berg kirche.

Jugendgottesdi .nl 8 .30 Uhr : Herr Pfarrer Diehl . HauptgotteSdienI
10 Uhr : Herr Pfr . Versenmepcr . (Nach drr Predigt : Beichte um
hl. Abendmahl AbendgoueSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Risch. 1

NB - Die Kollekte ist für den Gustav -Adolf -Verein bestimmt.
Aiiitswoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Diehl.

Beerdigungen : Herr Pfarrer Beesenmeyer.
Evangelisches Gemciudehans,

Steingasse Nr . 9.
DaS Lesezimmer ist Sonn - und Feiertags von 2— 7 Uhr für Erwachse»,

geöffnet . ,W
Juligfcauenverein der Bergkirchengemeinde 4 .30 — 7 Uhr . Versammlung

consirmirter Töchter.
Abends 8 .30 Uhr : ReformationSfeier des christlichen Arbeitervereins.
Dienstag , den 6 . November . Abends 8 .30 Uhr . MlsstonSoorrrag des Hm.

Missionars Flath aus China.
Sti n gki r che.

Militürgottesdienst 5 .30 Uhr : Herr Dio .Pfr . Runge,
HauptgotteSdienst 10 Uhr : Herr Pfarrer Friedrich . (Der Ringlirche».

ü, .,r wirkt mit .) Nach der Predigt Bcichle u . hl . Abendmahl (. Abenc-
gotteSdienst 5 Uhr : Herr Pfarrer Lieber.

NB . Die Kollekte ist für Gustav -Adolf -Stiftung bestimmt.
N e u k i r ch e n g e m c : n d e.

AmtSwoche:  Taufen und Trauungen : Herr Pfarrer Risch.
Beerdigungen : Herr Pfarrer Friedrich.

SBe r j ü in in lungen  int Saale des Pfarrhauses an der Ringkirche Nr . 5.
Sonntag Nachmittag von 4 ' /, Uhr ; Berfammlung junger Mädchen

(SonntagSverrm ). Jfl
Montag Mittags 3 Uhr Versammlung des Armen - VereinS von Herrn

Pfarrer Lieber.
Montag AdrndS 3 Uhr : Versammlung der konfirmirten Mädchen von

Herrn Pfarrer Rifch.
Dienstag SrbendS 8 .30 Uhr : Bibelstunde He^r Pfarrer Risch, 3 » « '

mann ist herzlich cingeladen.
Mittwoch Nachm , von 3 — 6 Uhr : Arbeitsstunden deS Fraucnverem « »er

Neukirchengemeinde.
Mittwoch . Abends 8 .30 Uhr : Probe deS RingkirchenchorS.
Donnerstag 3 Uhr : ArbeitSsiund .-n deS Gustav - Adolf -F . auenvereinS.
Donnerstag Abends 8 Uhr Zusammenkunft der von Herrn Piarrec

Lieber consirmirter Mädchen . ÄI
Freitag Nachm . 5 Uhr Versammlung der konfirmirten Mädchen °°°

Herrn Pfarrer Lieber . 2 . Abt.
Diakonissen -MuttervanS Paulinenstift.

HauptgotteSdienst 10 Ubr : : Herr Pfarrer Dr . Steinmetz . Kindergotle»
dienst 11 .15 Uhr . Jungfrauenverein 4 .30 Uhr.

Jeden Dienstag 3 .30 Uhr : Fruueu - Nähvere » ,.
Herr Pfarrer Neubourg.

Evangelisches VercinShauS . PlaUerstraße2 . M
HauptgotteSdienst für die Macktkirchengemeinde 10 Uhr : Herr vl flrTf

Schüßler.
SomiiagSfchule Borm . 11 .30 Uhr.
Sonnlagsoerein junger Mädchen Nachm . 4 .30 Uhr.
Abendandacht : Sonntag 8 .30 Uhr.

Evang .-luth . Gottesdienst , Adelheidstraße 23.
Vormittags 9 .30 Ubr : LefegolteSdienst . , 1
Mittwoch , de» 7 . November , Abends 8 .15 Uhr : AbendgolteSdienst.

Hr . Pfr . Slandeumcyer.
Baptisten -Gcmcinde , Kirchgasie 46 . Mauriliuspl . Hof, 1. Et.
Sonntag den 4 . Novbr . Vormiilags 9 .30 Ubr und Nachmittags 4 um-

Predigt . Vormittags 11 Uhr : Kindergoltesdienst.
Mittwoch , Abends 8 .30 Uhr : Betstunde.

Jedermann ist frrundlichst eingeladen . Zutritt frei.
Eoang . Eotteödicust der Methodiftcn -Kirche,

Ecke der Bleich - und Heieueiistraße . Eingang Helenenstraße l - ä
Sonntag , den 4 . Nov .. Borm . 10 Ubr : Predigt und Abendmahl.

Wa,z . Darmsladt . Vorn, . 11 Uhr : SonmagSschute . Nachm . 3 U? -
LiebeSmahl.

Montag , 5 . Nov . Abends 8 Uhr : Jugendbund,
Dienstag , 6 . Nov . , Abends 8 Uhr : Bibel - u . Gebetsstunde.
Donnerstab , 8 . Nov ., Abends 8 Uhr : MisftonS -Berein.

Prediger A . Barnickel.
Altkatholischer Gottesdienst.

Englische Kirche : Frankfurterstraße 3.
Sonntag . 4 . November . Vormittag « 9 .30 Uhr : Amt mit Predigt.

Lieder Nr . 4 . 7 . 8 . 11.. -
W . Krimmel . Pfarrer , Schwalbachertraße » ,

Deutsch kathol . (freireligiöse Gemeinde ) . «j,
Sonntag , den 4 . November . Abends 5  Uhr : Erbauung i«n ^

faale des RathhaufeS . Thema : „GefühlSglaude und Religwv
Tbalfachrn Lrcd Nr . 397 Skr. 1, Str . 2. St . 3 . ,

Prediger Baron von Zucco -Cuccagna , Ma « t-
Zutkilt frei für Jedermann . .

Prediger : Welker , Wcißenburgstk . j
Russischer Gottesdienst.

Samstag Abend 5 Uhr AbendgolteSdienst . b
Sonntag ( 20 . Svnniag nach Pfingsten ) , Vorm . 11 Uhr : Hl . Messt- i
Kl Kapelle . Kapellenstr . 19.

Xuslien » Oknre -U of St , Angustine of Cant « rbnry.
Services:

Sundav : First Celebration , 8 .30 : Malins and Choral
11 : Eveusong aud Litany , 5 : Instruction ( open to all)

Week -days : Alatins aud Celebration 815 : Wednesdays
Fridays , Matius and Litany 10 .30 , Celebration . 11.

Holy days , Wed . Fri . and Sat ., Eveusong , 4 . ,
Cbaplain : Kev . E . J . Treble , Moritzstraase 27,

Mardurg 's Schwedenkönist^
- - - - -.

bester Kräutcrbitterl quenr , ist in allen besseren Colonial' 10
Handlungen und Restaurationen erhältlich . Derselbe ist nur a
wenn jede Flasche mit der Firma drr Fabrikanten Ariedr-
bürg , Wiesbaden , versehen ist.

Telephon No . 2069.
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203 . Königlich Preustilthe Klassenlotterte.
. zxlasse . Ziehung am 2. November  19OO. (Vorm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parmtheseu beigejügl.
(Ohne Gewähr. A. S1.-A. f. Z.)
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203 . Königlich Preußische Klassen!otterle.
4. Klasse . Ziehung am 2. November  1900. (Nachm .)

Nur die Gewinne über 220 Mk. sind in Parenthesen beigefügt.
(Obne Gewähr. 91. St .-A. s. Z.)
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143010 89 221 4»4 99 (300) 538 777 8o5 958 144001 55 64 100 18 56
228 97 397 539 91 92 650 67 751 872 98 908 »4 145o03 69 289 411
759 905 1460 -4 320 556 752 147061 79 208 407 051 711 66 (300) 950
77 148029 (30 00 ) 107 (1000) 275 (30 00 ) 357 498 607 717 017 18
I486 7 (500) 559 921 „ ^

1500 8 118 48 220 41 (300) 352 60 (3000 ) 508 57 834 58 928
(1000, J51059 166 76 254 307 40 69 43i o74 618 700 (300) 67 (30 00)
94 824 152013 27 (500) 62 316 414 531 (1000) 76 90 614 40 >888 90
947 87 153651 230 30> 54 68 428 663 (300) 720 877 95 911 154108
229 87 340 413 542 760 830 e3 925 I35I3U 215 33 (1000) 343 69 602
60 702 fcOG(»00) 29 9. 7 4» 75 150102 309 43« 80 93 698 707 9 18
807 37 949 71 157112 93 245 :.0ü 62 74 (80 00 ) 542 070 734 956
158119 72 320 (1000) 98 802 949 (10000 ) 169031 281 613 (590)
81 837 (.300) 63» 34

160045 222 317 503 625 (1000) 812 918 101001 84 276 311 752
860 91 102 -162 167 365 497 690 852 67 98 926 103009 188 203 375
460 635 41 54 847 61 (300) 961 104033 85 123 86 344 72 89 420 70 90
(500) 523 62'>41 753 822 (1000) 105000 56 79 149 (30 00 ) 232 90 91
(3 0) 415(30 00 ) 59 71 517 626 856 100031 48 143 2»8 335 50 60 588 91
630 167 *00 300 55 44« 57 755 76 847 76 913 108148 428 74 508 56
745 9* 893 900 169748 (3000 ) 8b7 922 55

170133 46 252 331 56 98 450 «87 772 (300) 6 .9 171039 307
(1000; 552 (30 00 ) 701 77 843 79 17222 .' 338 75 588 92 786 852 929
173181 365 484 523 745 77 932 (30 00 ) 174053 197 292 380 423 97
598 648 ( 1000) 57 921 175038 130 212 600 50 770 811 93 170006
87 190 (30J) 274 374 484 578 632 39 739 839 94 959 177006 189
(30 00 ) 219 21 59 87 458 755 178024 90 176 (500) 79 218 25 322
513 (30 00 ) 659 (1000) 856 914 170123 338 503 755 88 898 913 47

18000 :148 180 30a 004 745 181249 316 519 78 80 619 182010 15
215 45 313 81 446 681 701 76 88 811 29 (300) 183010 317 90 433 78
861 71 86 184098 125 202 90 450 89 (3000 ) 841 50 96 911 1850«8
159 93 299 309 446 563 65 664 971 180 v,7 82 163 222 398 645 70
910 (1000) 187096 267 391 423 88 556 623 783 892 931 63 188004 57
177 23« 371 526 91 öoO(500) 756 60 842 992 18 »000 (3000 ) 36 170
326 40 8(3 74 930

100008 222 37 (300) 99 390 647 737 823 191347 86 510 (3000)
839 98 102063 73 (500) 89 154 230 3 42 «60 756 (10oO) 988 69 103174
450 80 618 23 700 6 (300) 14 (3000 ) 23 69 (3000 ) 837 908 104006
112 245 644 78 90 (300) 864 982 IttftJil 255 31135 416 51 515 888 972
196139 61 400 70 582 786 (300) 904 (1000) 10 107024 58 (30 00 ) 65
309 60 727 875 958 198369 97 505 85 663 (1000) 738 838 19» u54 61
229 61 85 312 402 587 611 749 815 20 77 967 74

20 0032 190 209 (500) 600 18 738 974 201196 242 52 01 371 402 9
726 896 905 24 47 2 0 2043 64 624 747 2 0 3070 (500) 73 94 250 89
43* 542(1000) 59 616 820 955 2 0 4017 29 50 (500) 118 39 312 51 (1000)
636 742 95 865 (300) 205029 (3000 ) 81 257 409 506 809 (3000)
963 67 1206206 23 42 47 73 303 400 523 019 (3000 ) 835 941 207017
72 114 58 *08 315 439 578 698 745 833 46 79 *08098 216 74 89 488
99 830 79 82 9C0 *09321 44 562 843 51 945 65

210041 226 63 463 94 567 807 901 93 211241 (30 00 ) 312 401
631 212144 47 317 26 451 (1000) 852 945 71 99 213014 145 514 707
993 214186 407 11 658 740 -74 807 959 215028 76 149 450 70 (1000)
553 75 015 809 962 216 )19 279 558 637 (300) 820 911 217046 111
243 54 405 «4 614 875 939 218478 6*4 832 906 219078 115 49 264
671 804 66

22 6035 125 224 (300) 378 536 96 621 874 953 221066 116 455
608 770 222029 284 91 360 434 620 743 851 223104 (300) 14 200
316 36 472 (1000) 507 634 909 33 38 2 2 4040 154 456 516 65 62 64
70 (4 ) 769 835 91 (5000 ) 958 225044 62 113 292 95 341

Im Gewinnrüdeverblieben: 4 Gcw. L 30 000 Mk., 7 d 15 000 Mk.,
22 * 10 000 Mk., 43 L 5000 Mk., 542 L 3000 Mk., 667 d 1000 Mt.,
665 ä 500 Pik.

Rechts-Eonfulent Arnold
für alle Angelegenheiten. Büreau : Faulbrunnenstraste 8.

Sp êck-st. : 8—12'/, . 8'/z—6' /*, Sonntags : 10- 12 Uhr.
jährige- Thäti gleit in Rechtssachen. *g|

üifuflag, -eil6. NMinlikr 1900, Alilllds7Uhr,
im Saale der Loge „Plato " , Fricdrichstraße 27,

I, fomiiicniiiiliyilipiiif
der Herren

Director Albert Eibenschütz (Piano),
Adolf Redner (Dioline) und Johannes Hegar (Cello)

unter gütiger Mitwirkung von
Frau Marie C'nglifch -Tnxeu , Concertsängerin

aus Kopenhagen.
Abonnementsfür alle 3 Abende Mk. 10.— nummerirt, Mk. 7.—

^niniinierirt. Einzelkarteu Mk. 4 — nummerirt, Mk 3.— unnum«
°>ttirt, Mk. 1.50 Stehplatz.

Eintrittskarten sind in der Hofmusikalienhandlung des Herrn
'inrich Wolff,  Wilhelmstraße 30. sowie Abends ander  Kasse
^babrn. 3881

ientliche sozialdemokratische

'artei-Versammlung
k für Männer und grauen
.̂ irntag. den 4 November , Nachmittags Uhr
^Taale zum „Mohre » , Neugasse LS, Hth. 1 zu

Wiesbaden,
Tages - Ordnung:

1. Bortrag deS Genossen ZielowSky über: „Paris 1300".
8. Wahl von 8 DelegierenM Parteikonferenz.
3. Berschicdenes. 3882

Der Ei uberufer.
in allen Größen

, ^ billigen Preisen.
Händler zum Original»Fabrikpreis. 3703

PI «. SelOTcl, Möbellager , Bleichstrahe 24.

Kälfeder Matratzen ^

AH n
MM k111 It urConi Ol uta W

Sonntag , den 11 . November . Abends präciö 8 Uhr
im Römcrsoale , Dotzhkimersiraße 15,

Sl . Stiftungsfest
bestehend in,

Concert und Ball
unter gütiger Mitwirkung deS Kgl. Opernsängers Herrn HanS Schuh
(Tenor) und deS Kgl. Kammermusikers Herrn Ernst Littducr (Violine).

Die Klavierbegleitung hat der Klaviervirtuose Herr Echuricht
freundlichst übernommen.

Vereinsdirigent:  Herr Kgl. KammermusikerErnst Liudner.
ES ladet hierzu ergebenst rin

3886 Der Vorstand.

Achtung ! Achtung :!

Schuhmacher.
Montag , den S. d. M ., Abends » Uhr

findet im Äasthof„Zu den drei Königen"

Große öffentliche
Schuhmacher-Versammlung

Tagesordnung:
Die ^ohn- und Arbeitsverhältnisse im Handwerk

ii.  daS Bestreben , dieselben zu verbessern.
Referent: Der erste Vorsitzended. B. D. Sch. Kolleg, Simon auS

Nürnberg,
Sämmtliche Meister und Gehülfen sind hierzu eingeladen.

8875 Der Eiuberufer.

£L Athleten -Verein £
WIESBADEN . —WIESBADEN.

W — - V
Heute Sonntag , von Nachm , 2 Uhr an

Großes Preisftemmenu.Ringen
der Aktivenw. Zöglinge im Athletenheim . Römerberg 13. Abend-

Familienabend-
wozu alle Freunde, Angehörige und Gönner deS Verein« eingeladen
werden. 3860_ Willi Sttüst . 1. Vorsitzender.

CljriKl. Aerein junger Wannrr.
Heute Sonntag , den 4 . November , Abends 8 Uhr:

H JP-
im Evangel. Bereinshaus,

Vlatterstraßt2. E
Jedermann ist herzlich eingeladen.

Eintritt 20  Pfg-

Zu staunend billigen Preisen
wegen Aufgabe meines Ladengeschäftes

4 bis 5 fast neue gute Gberbetlen 12—15 Mir.
Sämmtliche Herren - u . Frauenkleider zu jedem annehmbar«

Gebot. Silberne Uhren , gut gehend, zu 8 Mk.
Schluß am 1. Januar LVVL.

Simon Landau,
31 . Metzgergasse 31. 8573

/



4 November 1» 00 WieSbaVener Gencral - Anzetyer

AMs-Nachweis. ^
Anzeigk» für diese Rubrik biiren wir bis

11 Uhr Vormittags
in unserer Expedition einzuliesern.

8te»en-6e8ucKe.
Ejp älterer, gewisienhafter

Mann,
1b Jahre lang als Unterbeamtcr
thätig gewesen, mit besten Zeug¬
nissen. sucht möglichst bald irgend-
welche Stelle . 8767

Gest. Off. unter A. M. 8767 an
die Exved d. Bl. _

Offene Stellen.
Männliche Personen

Für Tüncher.
Speiß -Slrdeit in Accord zu

vergeben. 8801
Näh. Albrechtsiraße 14.

Sol. tücht Reisendeu. Coipor-keure für Bücheru. Bilder auf
Zwecke, n. neueste Werke geg. tiöchste
Provis.u gr.Verdienst sof. ges. 3677
Frankenstrage 23, Vorderhaus I.
Kolporteure und Reifende
vs- bei höchster Provision und
großem Verdienst sucht 4748

R. Eisenvraun.
Buchhandlung. Emserstr. 19. I.

Glaser
sofort gesucht. 3787
KunstglasätzcreiE . Rudolph,

Karlstr. 40 und 9tbclbeiM~trage ö4.
Ein Bursche

der schon in Glasätzerei gearbcit
hat, sofort gesucht. 3786
Kunstglasätzerei(£. Rudolph,

Karlstr. 40 und Adelbeidstraße 5i.
(Sin junger

Hansbnrsche
wird gesucht bei 3854

Ph Roll , Sonnenbcrg.
WieSdadenerstr. 1.

lö°|0 Jlrouifioii
Agenten sucht Lognacbrennerei
H . postl. Bingen. 14/2

e;in braver Junge für leichte
Beschäftigung gesucht. 2287

Mauergasse 12, 2 rechts.
Verein für unentgeltlichen

Mrltsni»tzi»kli' w
im RathhauS . - Tel . 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

vblheiluna für Männer-
Arbeit finden:

Gärtner
Schneider
Schreiner
Schuhmacher
Spengler — Installateure
Lehrling: Spengler
Herrschaftskutscher

Arbeit suchen:
Buchbinder
Gärtner
Kaufmann
Koch
Sattler
Tapezierer
Lehrling: Schneider
Herrschaftsdiener
Hausdiener
Einkassierer
Silber« u. Knpferputzer
Melker(Schweizer)
Taglöhncr-
Bad-meister.

Kehrtitttze._

gegen sofortige Vergütung geiucht.
Jos . Link. Buchbinderei,

2905 Friedrichstr 14._
gei.
41Sdirtintrlrliriuiujt

6544 Albrcchlstr.

Weibliche Personen
per sofort ein saubere«
anständiges Mädchen^

bei hohem Lohn. 5817
Kühn, Sedanvlatz 1.

Tüchtige

MaslliinciiMcrin
für Weißzeug bei guten Lohn
dauernd gesucht. 3730

Näh. gBoltamflr. No. 10, 1 St . 1.
^Hlersekte Büglerin f. 2 Tage
^ i. d. Woche ges. 3693
Oranienstr. 31 HtS. bei Sigmund.
/Lin reinliche« Monatsmädchc«
E für Morgen« gesucht 3646

Mauritiusstraße 4.
junges Mädchen kann da«
A Kleidermachen und Zufchneidcn
gründlich erlernen. 2904

Marg - Link. Schneiderin.
FritdrichNrahe 14.

« in tücht.Mädchen für Haus-und Küchenarbeit sofort gesucht.
2340 ' Platterstr . 16.

t üchtige Taillenarbeiterinneüsofort gesucht. 1843
Herma«^str. 28, 3.

Arbritsnakhweis
für Frauen

im Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellen-Vermittclung

Telephon: 2377
Geöffnet bis 7 Ubr Abend?,

«btheilnng I. f. Tienstboten
und

Arbeiterinnen.
sucht ständig:

Köchinnen
Allein-, Haus-, Kinder-,

Zimmer- u. Küchemnädchen
Hotel-Personal.
Wasch-, Putz- u. Monattrauen.

Gut empfohlene Mädchen erhalten
sofort Stellen.

Näberiilnenu. Büglerinnen.
Abtheilung ll . für feinere

BerusSarten
vermittelt:

Kinderfräuleinu. -Wärterinnen,
Stützen, HauShälterinilen für

Private u. Hotels.
Jungfern,
Gesellschafterinnen,

. Krankenpstegerinnen.
Erzieherinnen,
Verkäuierinnenu. Buchhalterin
Lehrinädchen.

Lehrmädchen.
^Lehrmädchen s. Schneiderei ges.
^ 3706 Ledrstrasie 7.
JllrtMlttt können das Klciver-
^Uüblhtü wachen nnentgeldlich
erlernen Nerastraße3. 2. 1933

Äkrädchenheim
und

Stellennachmeis
Echwalbacherstraßc V» 1.'.
Scfort u. später gesucht: Allein.

Hau--, Zimmer, u. Küchenmädchcn.
Köchinnen ür Privat u. Pension.
Kind« gärtnermnen.Kindermädchen.

NB. Anständige Mädchen erh.
billig gute Pension. 2605

I». «liclssT , Diakon

Gmpfehiunsen.
werden schönu. dill.
aufgarnirl 3320

Walramstr 25 . 1

Pauicnljiitc u . - ßlkilkr
jeder Art. werden in und außer
dem Hause gefertigt. 3466

Toyheim . Biebricherstr. 2 F.
^ine Stäheriu

sucht Beschäftigung. 3729
Hermannstr. 17, Htb. D. r.
geübte Zvriscurin

sucht noch Kunden. 3707
Näh, Nömerberg No. 7, 1. St,
Eine

tüchtige Schllkikttin
empfiehlt sichi'n u. auß. dem Haufe
Bleichstraße 25. Part. 5930
LÜeitz -. Bu »rt - und <Kotd'
stickerei besorgt prompt und
billig Frau Ott Sedanstr. 6, H. 2.

7118
^>laS. Marmor

vHrillliri Alabast.. sow. Kunst-
gegenstände aller Art (Porzellan
feuerfest int Wasser haltb 4183

Uhlmann . Luisenplatz 3.

Haarketten
werden nach den neuesten Mustern
am billigsten angefertigl bei

Friseur Lorenz.
Schwalbacherstiaße 1J. 3608

Schirme werden überzogen und
reparirt. 3779
Frau Ad . Lettermann Wwe .,

Kl. Schwaldacheistr. 14.

Sür Schuhmacher.
Fertige Schäften aller Art in feinster

AuSsnhrung zu billigen Preisen.
Maaßarbeit innerhalb 6 Smiiden
bei »Ivh . Itlomt -r , Schafien-
fabrif, Neu gaffe 1, II . 1676

25 © 5 » fe
werden von ausgefallenen Haaren
sowie daS Auffärben am dill. bei

i Loren ; . Friseur.
Slbwalbacherstr . 17 . 3430

HUöüc11r an q pa r 11 s l,° '
u. üb Land sowie sonst. Nollsnhr«
werk wird billig besorgt. 4969

Metzgergasse20, 2
bei Stieqliy.

Traurittge
liefert dar Stück von 5 Mk. an

Keparaturen
in säinmtlichcn Schmucksachen
sowie Neuanferngung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.
F . felililiinn Goldarbeitsr

Langgaffe 3 1 Stiege.
682  Nein Laden.

KtlsörlciLkniik
weise ich bei briefl. Ansrage unent
geltlich auf einen Weg zur Heil
ung hin. H . Wolter , Bank
beainter a. D. Charlvttcnbnrg

1 Spaubauerstraße 16. 310/45

Trauringe
mit eingehauenem Feingehalts
siempel, in allen Breiten, liefert
zu bekamn billigen Preisen« sowie
säonii liche
Goldwaaren

in schönster Auswahl.' 1134
Franz Gerlach,

Schwalbacherstraßc 19
Schmerztoses Odrlochstewen gratis

Hochstätte S9,
kaust getr. Schuhw . jed. Art,
Herren -n TamcnklciderUni¬

formen und Waffen.

Zahle gut, j
Das

Ardciter-»>lrti>tt!HMziii
von

Ä. Görlach,
18 Mkllaklgnffk 16,

empfiehlt in grösster Auötvahl
und zu deu bekannt billigsten
Preisen alle Sorten Arbcitö
Hosen, Englischlcderhoicu,
Tuch-u.Buxkinhoseu .Wintcr-
joppen , Sackröckc. ttrber-
zicher , sowie Hemden . Kittel,
blaue Anzüge , übcrbaupt für
jeden Arbeiter passende KleibunqS.
stücke. 3642

für 6la8er.
Fensterglas .RohglaS,Spie¬

gelglas u. s. w offeriren zu
billigsten Tagespreisen. 229/42

Annildi  Miller.
Frankfurt a. M ..

Kroilprinzenstroße2l ._
Westfälisches

KMnitilinllilkintit,
160 Eentliueter breit, in vorzüg¬
licher Qualität für den billigen
Preis von

1 Mark per Meter
Probeii gratis und franco.

C. Höhr Sk Co .,
Gießen K 3420

KM»-ijA illgarttll.
Philipseii u. van Hnssen,

Ciaarrcnversand- Geschält.
Cuyk a. M. (Holland).

Versenden prima holländische
Cigarren von 50 Mark an,
bei Abnahme von mindestens
500 Stück (aus Wunsch in fünf
Sorten) franco Fracht und Zoll
gegen Nachnahme._ 3390

schönes rentables Etagrn-^ t,auS in der vorder. Kapellen-
straßc, wovon 2 Elagen ä 6 Zim¬
mer schon niödl. vermiethet find,
als Frcmdenpension. ist wegen Ab¬
reise nach Amerika unter sehr günst.
Verhällnisien zu verkaufen. 3185

Näb. bei P . G Rück. Bahn-
botstraße<0._

ßkiltllhsgchch.
Ein gebildeter jg. Mann, 28 I .,

ev. mit Vermög., wünscht Bekannt¬
schaft einer ebenfalls gebild. Dam:
mit Vermögen zwecks Hcirath.
Religion Nebensache. Wiktwe_bi«
35 Jahren nicht ausgeschlosien. Ost.
mit. A. R. 3821 an die Exved.
dieser Zeilung. 3828

Uilterbeamier
in sich. Stell, mit bestem Einkomin.
einer solchen, 33 Jahr . u. Privat-
vermögen, sucht Bekannt, e. Frl.
od. Wutwe in, Alter bis zu 35 Jabr.

Bemerkt wird, daß weniger auf
Schönheit und Vermögen als auf
gute Eigenschaften und starke statt¬
liche Ericheinunq gesehen wird. Off.
„nt . No. U. » 821 bis 10. d. M.
an die Erped. d. Bl._ 3831

Stottern,
Stammeln n. sonstige Sprachfehler
können dauernd beseitigt werde».
Unbemittelte berücksichtigt.
IuslitutHephata Wiesbaden.

Kaelstraße 37. 3601

»»«Sicher hcilt
Magen « u . Nervenleiden
Schwächezustände , Pollu¬
tion .. veralt. te Harnröhr .- und
Hantl . ohne QuecksilberfimmirnApotheker.Berlin,
plllUm . II. Neue Königstr. 58a.

Herr ?l. in L. schreibt mir a»,
23. 9. 00 : Jbrc Methode hat
mein altes Haarleidcn abso-
lut beseitigt . Besten Tank.

Hilf >ch vem. Derw" " lull » beim(debrauch von
Kothe'S Zahnwaffer , per
Flacon 60 Pf . jemals wieder
Zahnschmerzen dekoninil, oder aus
dem Munde riecht. I . <$>. Kothc
Rarhs Berlin In Wicsbadc9
bei Avolli. Q . Sievert . 380«

Hypotheken -,Gredlt . Capi¬
tal und Tarleücn .Snchende
erhalten sosort geeignete Au-
geböte . 364/226

Wilhelm Hirsch, Mannheim
*,mcr Stelle sucht, verlange unsere

„Allgemein ' kanzen- Liste
W . Hirsch. .,g Mann-
beim._ 369/263
Nützlich für Lrwaltzlene

Aeritliche Delchrungen
über die Ehe.

Rathgeber für Ghelcnlen. Erwachs,
versendet geg. M . l .70 in Marken

I . Schoeppncr 5,
556_ Berlin W. 57.
Selbstverschuldete Schwäche
der Männer. PolluL ., sämmtl.
Geschlechtskrankheiten behan-
delt schnell u. geivistenbast nach
39jähr piakt.Erfahr.Dr .Mcnvel,
nicht approdirler Arzt. Hamburg.
Seilerstr. 27. I. Auswärtige briest.

55/71

(fjdfgnitint!!!
Ein nnßb. Büffet und eine rote
Plüschgarnitur wegen Raum-
Mangel billig z. verkaufen. 1884
Möbelg. A. Lcicherw.Adelyeidstr.46

Ein

IsreMWEreMiSj
-nennt man gewöhnlt ctieinen>

,, tzamilienzuwacho. Doch wie .
'oft hat der übermäßige Ki»deriea«ii
schwere Torgen lm Geiolge. 3ur rlb-
Wendung dieser lese man das Buck

Von der - raa - Fnrdke itrau "!
uiii Tausenden non Dankichretben

gegen 50 Psg. in Briefmarken '
(offen W) Pfg .) zu 'oeUehen
voic Frau früher
Oberkiebammc and. konigl.
UaioerNlätL-Fraarn-Aiinik)
LorUrr Oranien-

strabeüs.

Müller’s
Palmitin-

Seifenpulver

3B«fUi«f!rumnttf u.$«« « cttfrSIrt
Ue,er. Silltgst unrerKaraatre die Fabrik01 ü «« l <t Wi»ssner, r .
«arkueukirive » t. S . Caialoge frei,

Zn borfehen durch jode Bnchhaudlune
lüt die 11134.Aut'l. erschienene bChrirt
des Med.-Kath I)r. Müller über das

acä/äl/e & lclven - un </

Zeaua/-
rrelzuicndans fllrl ^ LBHefmarken

. Curt Röber, Braunschweig.

15 . Jahrgang . Nr 258

Saalbarr Medrichshälle^
2 Mainzcrlattdftratzc 2.

Heute und jede» Sonntag:
Große Tanzmusik,

wozu böflichst einladei ^ vh.
'Anfang 4 Uhr . _ (f nbe 12 ttht:.

Bestes Reinigungs¬
mittel von unüber¬
troffener Wasch-
kraft , macht die
Wäsche blendend
weist , ohne Hände u.
Gewebe anzugreisen.
AlleinigerFabrikant:
Joseph Müller.

Limburaa . L. Pack.
älLPi .Ueoerallerhltl.

Sind Sie Taub??
Jede Art von Taubheit und Schwer¬

hörigkeit ist mit unserer neuen Er¬
findung heilbar ; nur Taubgeborene
unlurirbar . Ohrensausen hört sofort
auf. Beschreibt Euren Fall. Kosten¬
freie Untersuchung und Auskunft.
Jeder kann sich mitgeringen Kosten
zn Hause selbst heilen.

Dir. Dalton ’s Ohrenheilanstalt,
696 La Salle Ave. , Ohloago . J1L

wesichtspickel,
Zinnen Pusteln , Miteffer , Hantröthe.
-inzia und allein schnell, sicher und ravikd
zu veseiliaen franco geg. Mk 2^0 Briefm
oder Nachn.. nebst lehrreichem Buche:

„Die Tchönheitspfte - e'
ItS vlrilysteorr.»» -- «">»>»IN, Vrsvlg NNt
Unfchadlichkeit. Glänzende Tank- u.An
rrkennangsschr. liegen bei. Nur directd. '
Otto Keichel . Berlin,<£-if (nbn |)uft.4>

allein trirkt nicht, wie Jede*
ÖQ U Lul weisa , bei Harnrölireuent-
zündung etc ., uur in Verbindung mit

.TutHO (Borozincosulfldalumin 2,5)
1 UUlo sicherer Erfolg in J—4Tagon.
Preis A4 .—. Verstärkte Comp. 11 bei
Veralteten Fällen JL 0.— ,
Jankes ehern. Laboratorium, Altona E.

Nur Sanidcapseln
(X0Gr.San ..3Sal ..SCub .,lTerpinol)

wirkensofortu .ohuekUck-
schlag bei Harnröhrenent-

UJI zilndg .. Binsenkatarrh etc.\J (KeineEinspritzung ).Preis
>/, Fl . 1 60, »h Fl . 3 Mk. AjOlll.

Bolmann, SCHKeilditZ-Leillziö.

„Zu den drei Königen,"
Marktftraste 2V . .

Jeden Sonntag:

Großes Frei -Concrrl
wozu höstickist einladet. Heinrich Kaiser.

BierMladt.
Gasthaus zum„Adler". :

Heute und jeden Sonntag:
Grosse Tanzmusik.

wozu ergebenst emladel 3118K. Kraemer.

„Saalbau Drei Kaiser"
Stiftstratze

Heute sowie jeden Sonntag:
Große

Tanzbelustignng.
Anfang 4 Uhr Nachmittags . Ende 12 11h

Zu recht zahlreichem Bcjuche ladet hösiichst ein
680  I . Fachinger.

Kirrstadt.
Saalban „Zur Rose ".

Heute und jeden Sonntag von4 Uhr ab: Große

T a » * - l ii  s i k,
prima Speise » u. Getränke , wozu ergebenst einladet
3N 1 _ Ph . Schiebener.

ISiersiadt.
Heule und jeden Sonntag im Saal „Zum Bären ":

Es ladet höfischst ein
Tan;mnftk.

3113
Wild Hepp.

TurngeseUschast.
Sonntag , den II . Novbr . er.,

Abends 8 Uhr
in den Sälen des 5iasi«vS:

AbküdNttchkllllH
mit Kall.

Wir laden die verehrl. Mitglieder z» recht zahlreichem Besuche fril.
rin und bitten einznladendc Gäste rechtzeitig bei den Borstandsmitiil.
anzumeldcn. » W

-_ _ Der Vorstand,

Gcineikjlme NMraiikenkajse.
Zu der gemäß Z 42 Abs. 4 des KaffcnstatntS auf Samstag.

den 10 . ds . ' Mrs ., Abends 8 '/, Uhr , im Saale des Refiamaiur
„Teutscher Hof " , Goldgaffe. anberaumten

außerordentlichen

tacralmimuntlutiji
laden wir die Herren Vertreter der Arbeitgeber und der Kasscnmitglie^r
hierdurch ergebenst ein.

Tagesordnung:
Genehmigung der mit den Beamten abzuschließenden Verträge.

Wiesbaden, den 2. November 1900.
Der Kassenvorstand:

A Beckel.  1 . Bors„^ ^ ^

1.50 Pfg. Kilo-B. Karlsruher Lack
(klebfrei und dauerhaft) bei Hart 'MAsu.

Ich kaufe stets
geben sofortig Kaff « einzelne Möbelstücke , ganze ^bohttU"^
Ginrichtungen . Kaffen . ViSschränke . Piaaos . Teppich'
auch überuehm « ich Versteigerungen . Aufträge erledig^

[°  lleinemer . ^ nctionntoi , MreWralie ^

Kloster ttt ühlc!
Samstags und Sonntags:

Mehelsuppe!
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein:

_Fr . Ay^
Kamstng: Metzelsuppk-

„Württembcrgcr Hof",
wozu frcundlichst einlabet:

_8855 _ _ G. » *ochh «l^ >

Rimdks fanbürot
aus garantirt reinem RoKgenmehl

beiW . liehr , Zelianßr. ^
3364 Bäckerei mit Maschinenbetrieb-



«

Wiesbadener General -Anzeiger« IS . Jahrgang . Nr . SSS.

Reichshallrn-Theater.
Nur 4 Tage!

"Heute Samstag anfangend, Vorführung der

Togo-Karawane
aus dem deutschen Schutzgebiet Togo (West-Afrika)

MUSS 35 Personen mm
unter Führung des Prinzen Nago . Erste und einzigste Karawane, welche
sich mit besonderer Erlaubnis des Kaiserlichen Gouverneurs zu Lome auf

Reisen befindet.
An den Wochentag-UachmMavs-Vorftellungen

Sonntag » Montag und Dienstag tritt nur die Togo -Karawane
auf, während Sonntag Nachmittag und an den Abend Vorstellrmgen

außerdem die

vorzüglichen Kartete Kräfte
Mitwirken. U. A. :

zu verkaufen 3810
Norktlr. 17 , Hof-Comploir.

Ü
evr. Federrolle zu verk. Well

ritzstraße 16, 1 St . r . . 3471
^inderbcttstelle z. Abschlägen

zu verkaufen. 3690
Spiegelgaffe No. 8.

Dikls Diltterbiriiell
1b u 10 Pf. per Pfd., von20Pfd.
an Zusendung ins Haus.

Villa Pomona,
3319 Jdsteincrslraße.

Proben in der Gärtnerwohnung'
Quitten zu haben Philivps-

bergstraße 41, 2 r. . 3543
Jliili tritt " ld)t Arbeit mixmun  Kleider, und Wäsche.
Ausbessern, Gardiuenstapfen rc.

Karlttrasje 2 , 1. r 3806

Adolf Bork , Grotesque-Humorist.
Moore Boeton , Mimiker.
Gebrüder Albertus , Sächsische Ducttisten.
Kanon * Jugendliche Soubrette.
Gebrüder Bramino , Musik. Excentric-ClowuS.
Vergissmeinnicht - Quartett , Gesang und Tanz.
Marth « Moretti , Soubrette.

In den Nachmittags -Vorstellungen ermäßigte Preise, Abends ge^
wöhnliche Preise, trotz der ganz bedeutenden Kosten

keine Preiserhöhung. 3906

Gejchiifts-Gröffnimg.
Meiner werthea Nachbarschaft, Freunden und Bekannten hierdurch die ergebene

Miltheilung, daß ich mit dem heutigen Tage in meinem Hause

Well ritz st rntze 42
eine

Schweinemetzgerei
« eröffnet habe. ES wird mein eifrigstes Bestreben fein, meine wcrlhen Gönner und Abnehmer'
, __ in jeder Weife zufrieden zu stellen. "

Hochachtend

Geo ^g Schweighofen,
Metzge rmeister»

/ •fT ul geard. Möd.. m. Handarv.
Z Mdw. Ersp. d. Ladenm. bill. zu
Hgl/verk.: Vollst. Betten 50 bis

100 Mk., Bettst. 16 biS 30,
Kleiderschrankm. Aufs. 21 bis 4b,
Commod. 24—30, Küchenfchr. beff.
Sort . 38—32, BcrlicowS, Hand«
arb., 3l —55. Spriulgr . 18 - 34,
Ma'.ratz. m. Seegras. Wolle, Afric
u. Haar 10—50, Deüb. 13—25,
beff. Soph. 40 - 45, Divan« u.
Ottomane 25 bis 55, pol. Sopha-
ti'che 15 bis 22, Tische6 bis 10,
Stühle 2.60—b, Spiegel 3- 30,
Pfeilerspieg. 20—50 Mk. u. s. w.
Fraukenftraste Z9, Bdh. part
u. Hinterh. Part._ 1318

Neue 3 lyemge

Matratze int Keil
Mk . 25 , zu' verkaufen. 3190
Fnedrichslraße 50, l. Ska. rechts.

ümckltüilbni-bstkintil,.
Divan u. 2 Sessel . Mk . 140
auch getheilt zn verkaufen. 3189
Friedlichstroße 50, 1. Srg. rechts.

ss-clr. Irail! n. iOffte
billig zu haben bei 2861
Fr . Wagner , Hellmundstr. 33.

Neuer 3 theiliger
9! u st b a u nt-

Ka-kkltaschrn-DiM
Mk 90 , zu verkaufen. 348'
Friedrirdttr . 50 , 1. ‘Stg . rechts

'Huiarz uuö
PIUUIUÜ Nußbaum. vor.

züglicheS Fabrikat, von UrbaS n.
Neißhauer. billig zu verkauf. Näh.
Schwalbacherstr. 11, Bäckerei. 3360

yiirilb. Spttlivaam!
Puppen und Christbaumschmuck,

Kurzwaaren und Gebranchsartilel.
Neuheiten in 10u. 50 Pfg.-Artikel».
PreiSliikc 37 nur f. W'.kderverkaus!
Fried. GanzenmüHer in Nürnberg.

441/265
MeucSriitimaichine f<- r»ger) tun.
A zu verk. Richlstr. 2,2 . Sr . l. 2762

Kaafiilännischtr Verein Wiesbaden-
GGG

l'QJalhalla=Theater.
Zu der am Mittwoch , den 7 . November 1900

Abends 9 Uhr im Leremsiokal „Deutscher Hos", Äold-
gasse 2a, stattfindenden

Hauptversammlung
laden wir unsere Mitglieder freundl. ein und bitten um all-
sritiges Erscheinen.
.. • Der Vorstand.

Tagesordnung:
1. Ergänzung der Statuten entspr. den Bestimmungen

des B. G.
2. Wahl der Vorstands- und Aufsichtsraths-Mitglieder.

^3 . S ^nstiaes. 3743

Lmger̂Mhenülllle
(u. d. Eichen).

, Nach vollständiger Renovirung der durch Feuer beschädigten
^ »litäre, findet d,e Wiedereröffnung mit grohem Toneert

en Sonntag , den 4 . Nov .,Viorg,
Karr.
^  Au « Anlaß diese- :
Montag, den 8 . November er., Abends 8 Uhr

^ Couvert Mk 2 .50 ) zu welchem hierdurch ganz ergebenst einladet

Der Restaurateur:
Emil Ritter.

I * ? Effe« zum Einzeichnen liegen bi« Montag Mittag 12 Uhr
I ^ Kaus»,ann Herrn iö . Rciy . Marktsttuße 23 , sowie in der
n - '«öttsation der Schtcsthalle offen. 3885

i

Heute Sonntag
2 Yorstelinngen 2

Nachmittags4 Uhr: Kleine Preise.
Abends 8 Uhr: Gewöhnliche Preise.

Mirza (Sohlems

r (iiuiiuutiiijii
Jkarische Spiele auf dem Rücken

zweier K a m e e l e.
Sowie das übrige wunderbare Programm.

K-iifli-e M Zlhassielk.
Sonntag , den 4. November 1909.

7. Vorstellung. 339. Vorstellung. Abonnement D.
Undine.

Romantische Zauberoper in 4 Akten» nach Fouquä'S Erzählung frei
bearbeitet. Musik von Albert Lorying.

Zwischenakts, und Schlußmusik im 4. Akt mit Berwerrhung Lortzivg'scher
Motive der Oper „Undine" von Josef Schlar.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Regie: Herr Dornewaß.
Fr . Leffler-Burckard.

. Herr Krauß.
. Herr Manoff.
. Herr Ruffeni.
. Frl . Schwartz.

Frl. Robinson.

Bertalda, Tochter des Herzogs Heinrich
Ritter Hugo von Ringstetten. . . . .
Kühleborn, ein mächtiger Wafferfürst . . .
Tobias, ein alter Fischer . . . . .
Martha, sein Weib . .
Undine, ihre Pflegetochter . . . , .
Pater Heilmann, Ordensgeistlicher aus dem Kloster

Maria Gruß . . . . . . Herr Schwegler.
Veit, Hugo's Schildknappe . Herr Reiß.
Hans, Kellermeister . . . . Rudolph»
Ein Kanzler des Herzogs Heinrich. Edle des Reichs. Ritter und

Frauen. Pagen. Jagdgcfolge. Knappen. Fischer und Fischer¬
innen. Landleute. Gespenstige Erscheinungen. Wassergeister.

Der 1. Akt spielt in einem Fischerdorse. der 2. in der Reichsstadt im
Herzoglichen Schlöffe, der 3. und 4. spielen in der Nähe und auf der

Burg Ringstetten.)
Im 3. Akte: Necitativ und Arie zu Lortzing'S . Undine", componirt

von Ferd. Gumbert, gesungen von Herrn Mrnaff.
vorkommende Tänze und Gruppirnngen.

arrangirt von Annetta Balbo. ausgefübrt von den Damen de« gesammten
Ballet.PersonalS.

Nach dem 1. und 2. Akte sinden größere Pansen statt.
Ansang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 10 Uhr.

Montag , den 5 . November 1900.
8. Vorstellung. 240. Vorstellung. Abonnement A.

Zwei Eisen im Feuer.
Lustspiel in 3 Akten frei nach Ealderon von Friedrich Adler.

Regie: Herr Köchy.
Don Diego . . Herr Schwab.
Rodrigo, sein Diener . H' rr Dallentin.
Donna Beata . Frl . Willig.
Ines , ihre Zofe . Frl Arnstädt.
Donna Clara . . • Frl. Rauch.
Isabel, ihre Zofe . . Frl . Doppelbauer.
Ton Felix . • - . Herr Aßmai,n.
Don . . Herr Kirchner.
Don Sancho . Herr Schreiner.
Ein Häscher . Herr Gros.

Die Handlung spielt in Madrid und umfaßt 3 Tage.
Aickang7 Uhr. — Einfache Preise. — E'ide ungefähr 9 Uhr.

Residenz -Theater.
Directian: Dr . Phil. H. Rauch.

Sonntag , den 4. November 1900.
Halbe Preise. Nachmittag« >/,4 Uhr. Halbe «reise.

Zum 56. Male:

H o f g u n st.
Lustspiel in 4 Akten von Thilo von Trotha.

i
Der Fürst
Die Fürstin Mutter . . (
Prinzeß Elisabeth, ihre Nichte J
Sxc. v. Malten, Oberhosmeister .
Exc. v. Eschen, Oberhofmeistcrin.
v. Roden, Kammerherr . .
Exc. v. Buchen, HauSininister .
o. Hellmuth, Hofjagdjunker. .
Gräfin Birkenfeld
Baron Hohenstein, Gutsbesitzer ,
Pickt). seine Tochter
Baroneß Hertha Walbrrg
Leo v. Halden. Premierlieutenant
Fräulein Stern . . . .
Stabcl, Diener . . . » ,
Hofdame , ‘ .Nana Bmnchi.
Zofe ^ ^ - Ellq OSburg.
Erster \ 0 . .Richard Krone.
Zweiter ! 9aquai .G -org Albri
Ort der Handlung: 1. u. 4. Akt auf dem Gute Hohe„steln. 3. u. 3. Akt

im Schlosse der Fürstin. — Zeit: Gegemva.t.
Nach dem 2. Akte findet die größere Pause statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt nach
dem 3. Glockenzeichen.

Kaffenösfnung3 Uhr. — Anfang 3.30 Uhr. — Ende nach5.30 Uhr.
Abends 7 Uhr.

62. AbonnementS.Vorstellilng. AbonnemenlS-BilletS gültig.
Toctor Klaus.

Otto Kienscherf.
Sofie Schenk.
Helene Kopmaun»
Hans Manusfi.
Minna Agle.
Gustav Schultz^
HanS Sturm.
Carl Eckhoff.
Clara Krause.
Albert Rosenow.
Else Tillmann.
Käthe Erlbolz.
Gustav Rudolph.
Gordy Waiden
Hermann Kunz.

Lustspiel in 4 Akten von Adolph L'Arronge.
• * * Doctor KlauS . . Dr H. Rauch.

Montag , den 5. Nov m,er 1900.
63. AbonnemenlS Vorstellung. ..oonnementS-Billet- gültig.

Moderner Dichter -Abend.
In Scene gesetzt von Dr. phil. H. Rauch.

Ter Kammersänger.
3 Scenen von Frank Wedekind.

Gerardo, k. k. Kammersänger . . . . Hans Sturm.
Frau Helene Marowa . . . . . . Eliza Nilaffon.
Profeffor Düring . HanS Manussi.
Miß Isabel Caenrue . . . . . . Else Tillmann.
Müller. Hotelwirth Earl Eckhoff.
Ein Hoteldiener. Albert Rosenow.
Ein Hotelpage. Elly O-burg.

Eine Clavierlrhrerin. Kammermädchen. Schrupperfrauri.
2 .

Fritzchen.
Drama in 1 Akt voit Hermann Sudermann,

von Droffe, Major a. D., Rittergutsbesitzer * * •
-rlrnk, seine Frau . . . . . Sofie Schenk,
sritz. beider Sohn, Lieutenant . . t Richard Gorter.
lgneS, Nichte der Frau v. Droffe . . . Helene Kopmann.

von Hallerfort, Lieutenant . Gustav Rudolf.
Stephan. Jnspector . Carl Eckhoff.
Wilhelm. Diener . Hermann Kunz.

Die Handlung spielt aus dem Gute de- Herrn von Droffe.
* * von Droffe . . . . Dr. H. Rauch.

Stenographie Gabelsberger
■... - —— , ■- i .>—».« .» JI . C<» e t x , Stenograph

Telephon 644. .Röderallee 12.

Abschiedssouper.
Ein Akt (aus „Anatol Cyklu»") von Arthur Schnitzler.

Anatole . Richard Gorter.
Max . . . . . . . . . Han « Sturm.
. . El.za Nilaffon.
Ein Kellner . Albert Rosenow.

Nach dem 1. und 2. Stück größere Pausen.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9 Uhr.
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drei T
dauert unser

©ST " Nochmals reduzierte Preise.

Hermanns & Froitzheim , Webergasse 12/14

Ladeiä-CoDtrollekasseo Nur noch4 Tage
der dauert unser großer

OoDtrollekasseofabrik DussliDgen - Tübingen,
welche liier in grösserer Anzahl schon im Gebrauch sind und sich

vorzüglich bewährt haben, empfiehlt im Alleinverkauf die
Eisenwaarenhandlung

Hch. Adolf Weygandt,
Ecke Weber - u . Saa ' gasse- 3903

2264$ Heinr. Theis, Jlljtmailjer,
4 Moritzftratze4. Weber'» Nachfolger, 4 Moritzstratze 4.

Uhrenj GolcL ~ u . Optische Waaren.
■■  Verkaufu. Reparaturen unter Karantie?n Mnmtt billigt» prüft». Zöj

Für 50 eine grille ürilPe
oder Znieker , feine Sorten nur 1 Alk . n. 1.50 Ulk. Alle lYuinntern für jede * Auge jmnend , «ind wieder
einsetrollen . Anstehen und Probiren kostet nichts . Unitiiuseli bercitivilugsi.

Wiesbaden. Kaufhaus Führer , 48. Kircligivsse 48. Telephon 309.
m

Ausverkauf
wegen Umzug nach

Mauritiusstrasse 4.
Lröffnung unserer neuen GeschäftSlokalitüten am

Touiicrftaq , W
den &. November

• und werden bis dahin sämmlliche fertigen

Demn-LßuaßcngarifcroBcn
für Frühjahr , Sommer , Herbst und Winter

zu jeden nnr irgend
annehmbaren Preise » ausoerkauft.

6ebr. Börner,
& llauritiu $8tr . S,

neben der Walhalla 3900

Nur noch
bis

Samstag v 10 . Now« Reste!
isIa *

sind nochmals bedeutend
ermässigt.

Sämmtlicbo Reste und Coupons von
WoII - u . Scidenstoflen , darunter die elegantesten3>OU YCalltCS

für Blouson, Costfimeu. s. w.,
werden zu VersteigerungfS - Preisen abgegeben.

3891

16. Willielmstrasse. H. B. Lange, Willielmstrasse 16.

Herren
Paletots, Anzfüre, Hosen, Joppen
in frischer schöner Auswahl empfiehlt
billigst 2564

Carl Nleilinger,
Ecke Ellenbogen- und Neugasse.

Bekanntmachung.
Montag , den 5 . November ds. IS ., Nach'

mittags 1 Uhr, werden in dein
Pf - „Nheinischeu Hof ", “̂ 0

Manergasse I« dahier.
die zu einem Nachlasse gehörenden Gegenstände als:

1 Kleiderschrank, 2 Tische, 1 Gallcrie, 1 Sopha und
2 Kiffen, 2 Seffel, 1 Klcidergestell, 1 Spiegel in Gold¬
rahmen. 1 goldene Damenuhr. 1 Oelgemälde, fünf'
i ?f)n B lder. 1 Kreuz, 1 Winter- und ein Sommer-

, - Überzieher, 5 Röcke, 1 Schlasrock, 1 Frack, 7 Westen,
2 Paar Hosen, 6 Hemden, verschiedene Taschentücher,
Halsbinden und Kragen, 18 Bücher, 1 Biebel(1764),
verschied. Schreibutensilienu. a. m.

öffentlich gegen Baarzahlnng versteigert.
Wiesbaden, den 2. November 1900. 3874

W cif z,
_ _ (Herichtsoollziehe t»
tlädiltc Woche sicher Ziehung. 12. 11. 1900»

IX Strassfiurger Lotterie. ;
1000 31,000Ä 10,000, 3000I
1 Loos 1 Mt.. 11 Loose 10 Mk. (Porto u. Lifte 25 Psg.) extroI

empfiehlt sowie alle genehmigten Loose 8

Stürmer, ^ ZlriOurgi. t  I
M . Dassel F de. FalloiS . Hch. Gicil I

lK. Grunberg . C . Henk I . Staffen . Tder . Wacht-r- I
Wiederverkäufe » werden gesucht. 301* I



Wage M .Flksblldrncr Gkneriil Asieizn .̂
Nr 258. Sonntag , den 4 . November LVOtt. XV . Jahrgang.
36. Fortsetzung. (Nachdruck verboten.)

Moralische Verbrechen.
Roman von Nina Meyke.

„Ich glaube Dir, liebe Lia", erwiderte der Fürst gütig und
streichelte ihre Hand, welche regungslos auf der Decke lag,
glaube Dir, Kind, aber ich bitte Dich, versuche mir zuliebe, weil

Du weißt, daß Du mir damit eine Freude bereitest, diese Deine
Natur einmal zu überwinden. Ihr habt Euch, wenn ich nicht
irre, noch nicht einmal die Hand gereicht und lebt doch schon
so lange unter einem Dach!" —

„Nein, das ist wahr!" Prinzessin Lia hob den Kopf und
blickte mit einem Anflug von Lächeln gerade zu Gerojew hin¬
über. „Liegt Deiner Ansicht nach so viel an dieser nichtssagen¬
den Form?" —

„Doch Kind, und mit Unrecht nennst Du sie eine nichts¬
sagende! Solch ein Händedruck ist der Ausdruck freundlicher Ge¬
sinnungen, oder, richtiger gesagt, soll es wenigstens sein, wenn
auch hierin, wie in manchem Anderen heut zu Tage viel ge¬
sündigt wird!" —

„Nun", das Lächeln lag jetzt auf ihren Lippen und ging
wie Sonnenschein durch ihre Züge, „wenn es Dir eine Freude
macht, Onkel!" — und dabei reichte sie Gerojew zum ersten Mal
seit einer Reihe von Wochen die Hand, auf welche dieser
eine Sekunde lang ungläubig, mit einem Gemisch ganz
eigener Gefühle starrte, ehe er sie, er hätte selbst nicht sagen kön¬
nen, wie er dazu kam, und was ihn zu dieser Huldigung ver-
anlaßte, an die Lippen führte . . . Ihm war, als fühlte er,
wie ein leiser Schauer ihre schlanken Fingerspitzen durchbebte,
und ein Gefühl unendlicher Bitterkeit überkam ihn! — Also so
viel Ueberwindung kostete es sie, ihm die Hand zu bieten! Sie
mochte es lieber sein lassen, denn ihm — ihm lag wahr¬
haftig nichts daran. Schnell, krit dunkler Rothe, die sich über
sein ganzes Gesicht bis in die Stirn ergoß, richtete er sich auf
und gab ihre Hand mit einer fast brüsken Bewegung frei.
H ; 5

. die Veränderung in dem We¬
sen Gerojews entging ihm daher ganz und gar.

„Komm' her, Kleine!" sagte er weich und breitete der Prin¬
zessin beide Arme entgegen, „Du bist ein liebes Mädchen! Und
jetzt habe ich noch eine Bitte, geh', mache ein wenig Musik, willst
Du?"

Lia war zufrieden, nach dem eben Vorgefallenen das Zim¬
mer auf einige Augenblicke verlassen zu können, sie fühlte sich,
ohne es zu wissen weshalb, gedrückt, ja mehr als das, unsicher
in der Nähe Gerojews, heute mehr denn je.

„Gern, Onkel! Was soll ich spielen?" erwiderte sie bereit¬
willig.

„Was Dir gerade einfällt, Kind! Oder, wenn Du mir
schon die Wahl freistellst, spiele mir die Beethoven' sche Cis-moll-
Zonatême™ Lieblingsstück, Du weißt!"
. Prinzessin Lia nickte zustimmend, erhob sich schnell von

ihren Knieen und verließ das Zimmer.
Es erklangen gleich darauf die Accorde dieses Meisterwer¬

kes. Anfangs klang aus ihrem Spiel eine gewisse Befangenheit
und Unsicherheit, man fühlte, daß die oorrecte Durchführung des
Musikstückes sie Anstrengung kostete, aber schon nach Abschluß
des ersten Theiles war das alles überwunden, und immer reiner,
immer freier wuchs die Melodie empor. Die Spielende schien
vergessen zu haben, daß dort im Nebenraume eine fremde Person
saß, deren Anwesenheit ihr anfangs peinlich und störend gewe¬
sen war, schien allmählich die ganze Welt zu vergessen und nur

lener unruhvollen, mystischen, von erschütternden, schmerzbe-
tocgten Klangwogen erfüllten Welt des großen Meisters zu
leben. Das Stück war zu Ende.
k «̂ omm her, Kleine!" — Fast flüsternd klang die Stimme

Fürsten, wie eine Stunde vorher kniete Prinzessin Lia wie-
der neben seinem Lager und preßte ihr glühendes Gesicht in die
Wen, leise bebenden Hände des Kranken.

»Hat Dich meine Musik trübe gestimmt, Onkel?" fragte sie
ln,e und blickte besorgt in sein leidendes Gesicht, welches sich in
^unsicheren Abendbeleuchtung kaum von dm weißen Kissen

»Nein, Kind!" antwortete er gedämpft. „Deine Musik ist
M der Ausdruck dessen, was in mir selbst lebt, und deshalb
heben" QUĈnid̂ *rü6eT  stimmen, höchstens mich er-
^ »Also ich habe meine Sache gut gemacht, das freut mich!

v^ klch gab ich mir auch die größte Mübe, da, fühle nur,
Kk"? 8lühe! — Mir ist ordentlich heiß beim Spielen geworden!

pater will ich noch auf einen Augenblick in dm Garten hinaus,
wich abzukühlen, der Regen hat aufgehört, wie ich glaube!"
»Es scheint so!" erwiderte der Fürst, ihr zärtlich das Haar

ßu, v" ätzten Stirn streichend. „Aber wenn Du noch einen
2 * m" ch den Park machen willst, Kind, so thue es lieber

ehe die Dunkelheit vollständig hereinbricht!" —
s.r. <"^ r haben Mondschein, Onkel!" warf die Prinzessin sorq-
102 dazwischen und erhob sich.

fcf)r bewölktem Himmel pflegt der Mond unsichtbar
Kleine, und unter den  Bäumen mag die Dunkelheit

an solchen Abenden geradezu undurchdringlichsein, deshalb geh
lieber gleich! Maxim Maximowitsch kann Dich übrigens der
Sicherheit wegen begleiten", fügte er hinzu, „es wandert sich
besser zu Zweien!" —

„Ich bin nicht furchtsam, Onkel!" wandte sie, schon halb
im Gehen, in ablehnendem Ton ein, doch Fürst Korsakow drohte
ihr nur lächelnd mit dem Finger.

„Thun Sie mir den Gefallen, diesen Querkopf zu begleiten,
Maxim Maximowitsch!" wandte er sich an Gerojew, „und Du,
Lia, vergiß nicht, ein Tuch um die Schultern zu nchmen, nach
dem anhaltenden Regen dürfte die Abendluft kühl sein!"

„Gut Onkel!"
Hastig und zum ersten Mal, seit sie sich erinnern konnte, mit

dem Onkel allen Ernstes unzufrieden, suchte Prinzessin Lia ihr
Zimmer auf. Nach dem Shawl, welchen ihr der Fürst zum
Schutz gegm die abendliche Kühle zu nehmen angerathen, hätte
sie leicht den alten Alexej schicken können, welcher ihr eben ehr-
ercrbietia die Thüre zum Corridor öffnete, aber sie dachte in die¬
sem Augenblick nicht daran. Es trieb sie vorwärts, sie ver¬
langte nach der Stille ihres eigenen Zimmers, um über all'
die unerwarteten Eindrücke des heutigen Abends nachzudenken
uno zur Ruhe zu kommen. Was hatte sie denn eigentlich so er¬
regt? Die Anwesenheit Gerojews? Sie war nicht menschenscheu
und sah ihn außerdem täglich bei Tisch zu den Mahlzeiten,
wo er gewöhnlich mit der Mutier und dem Onkel sehr lebhafte
und, sie mußte es sich eingestehen, geistreiche Gespräche führte.
Für gewöhnlich verhielt sie sich bei solchen Gelegenheiten
schweigsam, nicht weil sie nichts zu sagen gehabt hätte, weil ihr
das Thema dieser Gespräche, welche sich meist auf dem Gebiete
der Literatur und Kunst bewegten, fern lag, sondern weil es ihr
ein ganz eigenes Vergnügen bereitete, den Mann, welcher ihr ge¬
sellschaftlich unendlich fern stand, dessen Wesen und Person sie
jedoch wider Willen zu interessiren begann, so in der Stille zu
beobachten. Die am Gespräch betheiligten drei Personen waren
von dem Gegenstand ihrer Unterhaltung meist so ganz und gar
erfüllt, daß keinem von ihnen ihr Schweigen auffiel, besonders
dem Onkel, welchen sie seit seiner Krankheit selten mit solcher
Lebhaftigkeit hatte sprechen hören, und nur Gerojew warf an¬
fangs von Zei zu Zeit einen fragenden Blick, in dem gleichzeitig
so etwas wie Verwunderung lag, nach ihrer Seite. Doch als
diese stummen Aufforderungen erfolglos blieben und sie nach wie
vor entweder regungslos in ihrem Sessel lehnte, oder in ihrer
geräuschlosen Weise dem Onkel allerlei kleine Dienste erwies,
schien auch er sie zu vergessen und ihr nur soviel Aufmerksamkeit
zu schenken, als die Höflichkeit unbedingt erforderte. — Heute
zum ersten Mal waren sie sich näher getreten. Zwar gesprochen
hatten sie wie gewöhnlich nur ein paar Worte,, aber des Onkels
seltsame, geradezu unerhörte Frage, jener Handkuß, die Musik
und endlich des Fürsten Vorschlag, sich von ihm auf einem
Gang durch den Park begleiten zu lassen, das alles hatte sie selt¬
sam erregt, obgleich sie sich selbst nicht sagen konnte, weshalb.
Es war nicht das erste Mal, daß ihr jemand die Hand küßte,
Graf Michael that es oft, und auch nicht das erste Mal, daß
sie in Gesellschaft eines fremden Mannes einen Spaziergang un¬
ternehmen sollte. Freilich waren das fast immer Leute, welche
mit ihr auf der gleichen Gesellschaftsstufe standen, aber der
Grund für das einigende Gefühl, welches sie augenblicklich be¬
herrschte, lag nicht in diesem unbedeutenten Umstande, sondern in
der Person des Betreffenden selbst. War er ihr unsympathisch?
— Nein, durchaus nicht, eher das Gegentheil, sie fühlte ganz
genau, daß bei näherer Bekanntschaft sich in ihrer Seele so et¬
was wie Sympathie für diesen geistig hochbegabten Mann ent¬
wickeln würde, und davor eben fürchtete sie sich; weshalb wich
sie ihm so angelegentlich aus? - Jawohl, fürchten, das war
der einzige, richtige Ausdruck für jenes wunderliche Gefühl,
welches sie in seiner Gegenwart beschlich. Sie fürchtete sich,
weshalb? Mit einer Geberde peinigender Unruhe drückte sie beide
Hände gegen die Schläfen, in welchen das Blut so unruhig pul-
sirte, daß es ihr ein Gefühl schmerzlichen Unbehagens verursach¬
te, während ihre Lippen halblaut das grüblerische„Weshalb"
wiederholten, dann schüttelte sie leise den Kopf. Ach, es war ja
alles Thorheit, Tborheit ihr augenblickliches, nutzloses Nachden¬
ken und Thorheit ihre kindliche Furcht! Sie gehörte nicht zu
jenen, welche sich durch ein bestechendes Aeußere aus der Fassung
bringen ließen, und noch weniger konnte sie über ein solches
ihre Stellung und das, was sie derselben schuldig war, vergessen.
Außerdem gab es noch ein Schutzmittel, welches sie feite gegen
alle derartigen Verirrungen, des sterbenden Vaters letzter
Wunsch, dessen Erfüllung dieser von ihr erwartete. — Mit weit-
geöffneten, glanzlosen Äugen blickte sie minutenlang in die
Schatten des Abends hinaus.

Langsam strich sie sich Uber die Augen, griff mechanisch nach
dem Shawl, schmiegte die Schultern fröstelnd in die Falten des
weichen Gewebes und verließ mit schnellen Schritten, als ent¬
schliche sie einem ihr auf dem Fuß folgenden Gespenst, das be¬
hagliche Zimmer. Mit gesenktem Blick stieg sie eilig die breite
Sandsteintreppe, welche in den Park führte, hinab, und ath-
mete, unten angekommen, in vollen Zügen die reine, kühle Abend¬
luft ein, in der etwas unendlich Beruhigendes für ihre erregten
Nerven lag. Ein Geräusch, als knirschte der feuchte Sand un-
ter irgend jemandes festen Tritten, ließ sie nach der entgegenge¬

setzten Richtung blicken, und unwillkürlich zuckte sie zusammen.
Unter den letzten Gedanken, die gleich einer Fluth auf sie ein¬
stürmten und alle anderen verschlangen, hatte sie Gerojew und
des Onkels Bitte an diesen, sie durch den Park zu begleiten, ver¬
gessen, da stand er nun, ihrer harrend, auf der anderen Seite der
Treppe, halb verdeckt an einer Gruppe hochstämmiger Orangen-
bäumchen, aus deren Schatten er eben hervortrat.
* „Sie gestatten, Prinzessin?" fragte er im Tone höflicher
Bitte, während er den breitrandigen Strohhut von dem krausen
Haar, welches der Wind ihm spielend in die Stirn trieb, nahm,
die kleidsame Kopfbedeckung in der Hand behaltend in abwar¬
tender Haltung vor ihr stehen blieb. Mit einem schnellen Blick
strerfte sie sein Gesicht, seine Gestalt, wie viel Ritterliches, Selbst¬
bewußtes lag in dem Wesen dieses Mannes! Nicht als wäre er
der bezahlte Gesellschafter ihres Onkels, sondern ein ihr Gleich¬
berechtigter. stand er ihr gegenüber und blickte ruhig, fest und
unverwandt in ihr schmales, seltsam blaß erscheinendes Gesicht,
mit den schmerzlich aufeinander gepreßten Lipppen, die vorhin
so zweiflerisch die Worte des Fürsten wiederholt hatten. —

„Sie gestatten, Prinzessin?" wiederholte er noch einmalm
bittendem Ton, und nun endlich ging durch ihre regungslosen
Züge eine leise Bewegung. —

»Der Onkel hat Sie unnöthig bemüht, Herr Gerojew", ent-
gcgnete sie weniger kühl als gewöhnlich. „Ich gehe häufig und
oft zu weit vorgerückterer Stunde allein durch den Park, und
noch niemals ist mir etwas begegnet. — Was sollte mir denn
auch hier, so ganz in der Nähe des Schlosses geschehen?" fügte
sie lächelnd hinzu, während sie leichtfüßig neben ihm
den Parkweg betrat. „Ein wunderbarer Abend übrigens",
fuhrt sie fort, als läge ihr daran, das Gespräch noch
in Gang zu halten und sich als liebenswürdige Wirthin zu zei¬
gen, „etwas kühl, aber das erfrischt. Ich finde die Tempera¬
tur in diesem Jahre so überaus wechselvoll, gestern hatten wir
einen drückend heißen Tag und heute diese Frische! In der Nacht
dürfte es empfindlich kalt werden!"
. Mit gesenktem Blick neben ihr herschreitend hörte er ruhig
ihre Betrachtungen in Betreff des veränderlichen Wetters cm,
die Frage, ob sie die Unterhaltung mit ihm in dieser Weise fort.
Zuführen gedenke, beschäftigte ihn dabei überaus lebhaft. Ge¬
hörte sie wirklich zu jenen beschränkten Frauen, deren Gedanken¬
kreis nur das Alleralltäglichste umschreibt, deren Seele sich nie
über das Gewöhnliche erhebt, sich nie in ernstere Dinge vertieft,
nie hinabtaucht in den Abgrund des Lebens, sondern sich immer
nur auf seiner Oberfläche hält? Aber nein! Wie hatte sie doch
gesagt? — „Ich glaube, den unendlich größten Theil der Men¬
schenseele füllt tiefer, dunkler Schatten, und die„sonnigen Kin¬
der des Glückes" gehören, wie vieles andere, an das Reich der
Fabeln und Mythen!"

Unwillkürlich, während diese Gedanken durch seinen Sinn
zogen.wiederholte er die Worte mit halblauter Stimme, und
mit erschreckten Blick streifte sie sein ernstes, von dem Rande des
Strohhutes tief beschattetes Gesicht, dessen Züge sie nicht ein-
mal genau zu erkennen vermochte. Verlachte er sie am Ende?"

„Bezweifeln Sie das?" fragte sie mit einem Anfluge von
von Trotz und blickte ihn herausfordernd von der Seite an.

Er richtete langsam den gesenkten Kopf auf, und ruhig
tauchte sich sein Auge in das ihre.

„Bezweifeln? Nein, wahrhaftig nicht! Ich theile diese An¬
sicht. Nur von Ihren Lippen, Prinzessin, klingt ein solcher
Ausspruch befremdlich?" „Weshalb?" fragte sie. noch immer in
dem trotzigen Ton von vorhin. „Glauben Sie. daß nur in den
niederen Gesellschaftsschichten, nur dort, wo Armuth, Mangel,
Noth und materielles Elend herrschen, Schatten vorhanden win
kann? Er findet sich überall, findet sich auch bei uns, die wir auf
der sogenanilten Höhe des Lebens stehen, und wird er hier auch
nicht von materiellen Sorgen hervorgerufen, in seiner Eigen¬
schaft bleibt er sich gleich. Hier wie dort derselbe dunkle Fleck,
in dessen Umkreis die Blume des Glückes nicht zur Blüthe kom¬
men, ja. in dem sie nicht einmal Wurzel schlagen kann! Und
nun ich! — Ich habe vor kurzem einen geliebten Vater verloren,
habe das zertretene, verkrüppelte Leben eines andern, mir gleich
nahestehenden Menschen vor Augen, muß täglich, stündlich'seine
Leiden mit ansehen, ohne im Stande zu sein, dieselben auch nur
zu lindern, — ist das etwa Sonnenschein?"

Sie hatte mit steigender Leidenschaft gesprochen.ihre Stim¬
me klang anders, nicht mehr so kühl, so ruhig und gelassen wie
gewöhnlich, und die da vor ihm stand, war nicht mehr die stolze
Prinzessin Lia. sondern ein erregtes Mädchen, welches zum er¬
sten Male vielleicht die Maske der Gleichgiltigkeit vor einem
Fremden lüftete und ihn einen Blick in ihr wahres Gesicht wer¬
fen ließ. Mit ungläubigem Staunen und zugleich mit einem
Gefühl zitternder Lust beobachtete er diese Veränderung.

„Nein, kein Sonnenschein!" erwiderte er endlich leise.
(Fortsetzung folgt.)
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■Uliffag.,MIR .i»Verb.ln.HoinSap. T
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schlecht- kranklieiten. Flechten u. Schwächr;ustände. 3757

Erfolg sicher! 18jährige Praxis ! Viele Danks.
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.%Silberwaaren
Kein Laden . — Grosses Lager.

Tbe Berlitz
^ilhelmstrasse
Vachlehrinstitut für

4, 3. 8t.
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und Uhren verkaufe durch Ersparnis hoher
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Fritz Lehmann, Goldarbeiter,
Langgasse 3,1 Stiege , a. d.Marktstr.
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vorzüglichen Mischungen, kaum durcĥCoucurrenten möglich, was Vessercs zu liefern.als sehr vorteilhaft, rein und kräftig, in
' Ein Versuch kann als Selbsturtheilungdies beftatigen.

Statt Pomade , statt Gel,
statt schädlicher Tinctoren
verwende man täglich das .

ausgezeichnete,
grossartig

Bidets nach dem Süden,
Italien , Riviera , Orient , Aegypten

Niltouren.
Einfach« and Rundreiaekarten . Combinirte Eisenb .-
und Dauipferbillets . ßchlafwagen -BilieU. Schweiz«*

General -Abonnements.
Gepäckbeförderung als Fracht -, Eil - u . PassagiergutAn- und Verkauf fremder Geldsorten.
Lire , Francs etc. stets vorrätbig . Bes. v. Creditbriefen.
Reiseblireau Schottenfels,

Hiesbeden,
Theater -Colonnade 36/37.

Das Reisebüreau Schottenfels ist in Wiesbaden
die alleinige Vorverkaufs -Stelle für Eisenb .-
Billets der Kgl. Preuss . Staatsbalm und der Intern.
Eisenb .-Schlafwageu -Ges. 3761
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wirkende,
höchst

solide

Pension Böltner
(Dotzheim), PflUfiraff.

ft . rriiA # an , da« TannuSaedtrac , Waldungen und

tg» gtt» W u «,wein«
^ ® 1 die « OteSB * W in wahrheitsgetreu¬
st , k . en karten Ana rügen ans

^ den Zuschriften aller Kreise:L. In meiner Familie ist Ihr gross-
artl* wirkendes,unübertroffenes Javol »um

Liebling geworden . . — * •Bin mit der Wirkung
sehr zufrieden . . — » Sehr gut gefallen hat .. —

4 - Ich bin ganz ausserordentlich zufrieCen»— “
ist unstreitig eines der b «st eirHaar pflege mittel
der Gegenwart. — • • Für den Schnurrbart ist das
Javol einzig und als Kosmetikum sehr gut.

. Flasche Mk. 2 —. Doppelflasche Mk. 3.50.
Zu haben in allen feinen Parfümerien, Drogerien,

auch in vielen Apotheken. ^

Herrlich« Aussicht auf das Tannnsgedirge . Waldungen und
Stadt Wiesbaden : in sehr gesunder Loge(k» Minuten vom Bahn,

hos an der Wiesbadener Straße).
empfiehlt aller Bequemlichteit entsprechend neu eingerichtete Zimmer «it
ober ohne Pension (extra Speisezimmer) bei vorzüglicher »uche . aus.

merksame Bedien ung zu mäßigen Preisen. 6,11
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3nm  Deutschen Kaus
^ Hochftäite 22.
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r̂ ' / £‘>V w amerüüu .). C - rreipondenz « auf*
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(« rundliche Ausbildung Rascher
unb  sicherer Erfolg

Taqes - und Abendkurse.
Neueinrichtungen von Geschäftsbüchern, unter Berüdfichlig-

Steuer»Selbsteimchätzuiig, werben diScret anSgefuhrt. 6685

Hub die neu erfundenen, in der Lhicago«,
Weltausstellung prämiirtrn

Orig. Amerikanischen 6old-
Plaque-Uhren

Reraont. - Sa»itn. (vpruagdrckkl) «u»
3 Gold-Plaaue-Dedrl« mii stinst- aMi.
magnttilch. PricistonSwerk, aufd. »rcunda
regulirtu. neu paienNrtrr innerer Zeiaer-
stellung. Diese Uhren sind vermdge ihrer
prachtvoll elegant, «utführuug, reiche»kunftooll. Suillochiruaa(auch glatt dar.
rülhig-. von eckt goldenen Uhren leidst
durch Fachleute alch>»u unlerfcheiden. via
wunderbar cijelirlm«ehäuse bleiben immer-
während ablolur unverändert. und wird
für richtigen«au« eine dreijähngr schrist.

liche Garantie geleistet.
Preis per 8 tllek nur 10 hark

Hiezu passende0o1d-Dt»«uS-vhrkattO S Kark
Z» jeder Uhr Lederfutteral grati», u. au»-
tzmrriscHisr,

Wien, I ., Adlorgassa 10.
_ Vel 9's.dircrs «nUi4 Geld jutiUL

Empfehle für heute und die,oigenven Tage: Rehbraten , Hirsch,
braten Has im Tops . Rehragout , Hasenpfeffer , Ente « rc.,
ferner prima rauschen und fützeu Apfelwein , sowie prima
Lagerbier aus der WieSdad. kronenbraurr« und lade zu srrunblicl't«
« .such.r8.bcna .in. a «e.

Tt-üc den Winterbedarf
Maanutt.bonumkartoffeln Ctr . 2.50 . gelbe englische Etr.
2 40 , Hatgerkartoffeln Ctr . 3 .S0 in haltbarer Ouahtal empfichl

LebenSmittel-Consnm,
3177 ' Helenensir . 2 . Telefon 2430.

LeffeuUiche Dotzheim.
Tonntag , den 4 . November er.,

Gesellige Zusammenkunft
mir Gesangs - und Musikvorträgen und Tanz

* Saale de» Restaurants zum Burggrafen . Waldstr. S7R
Ml. . .. di . m,nben Gäste . sowie Freunde und Gönner d. S BneuuDer Vorstand.

Lerlandi per WoAr ob»*'

»mviohler. bei Uaitunctincr 9
Ltahtverstovlank .Drrdauunad
ttötnnatu . « »pctMofifttrU. Ma-
«mbrtcöwerSti «, Blädunge « . »an
rc« f- -

1. Unser elf Jahre alter Sohn litt an Epilepsie. Fallsucht. Alle arzt.
siche Hilfe war erfolglos. Herr Wolttt « in Wiesbaden heilt« ihn
m,t einer Verordnung und er ist nun schon6 Jabre gesund.

Frau frurolUic L.ickfers , Sonnenberg. Langgastr 88
2 Unser 12-jährister Sohn litt außerordentlichschwer an Epilepsie,

fsafisucht. Alle ärztliche Behandlung brachte nicht einmal Linderung.
Herr Woltli « in Wiesbaden heilte ihn mit einer einzigen Bervrd.
nun-, und er ist nun schon4 Jahre vollkommen gesund.

Auguai Schau «, Sonnenberg, WieSbadcnerstrave 21. Fa » «0 Jahre bewährtI dm ötkeU für « ttle, « oli- lt«! «nd migewöhn.
liche Eigenschaft«»I ^ - - -. . “ int
kömmilchste seinerS
unbe«nerkennunge».mo„«nyali«Lanr,wrrlo-a: - *>«' ‘Ar"“";,

"er °''- r..̂ ..E - ^ E ^ A ^ Lud . «olberg. smd«m
,ebenden Schutz de» kalserlioen VaienramlS!
!l,-eii"g«n von anderen, Aussehen wie unten

höfl. einiadet

— 3 » raufenden *o«
slenl — Da » Beste,

. . . Jtl — Freiwillig erlhelUt.
inde Anerkennungen, massenhafre rankschreibek:

keinem
Vorstehende Falle zeigen, daß ich eine Krankhett auSheüe, d,e a s

unheilbar gilt. In gleichem oder ähnlichem Maße ragt meine Heil
kunst auch' bei anderen Leiden hervor. So U«U id), »m nur paar
Krankheiten mit Nomen zu nennen. Keuchhusten , Bettnane «.
Lunaenschwittdsucht . Svphitiö . neu erworbene, mit Quedsilbrr und
Jodkali verhunzte, angeborene. Unbestreitbare Nachweise vollkommener
und dauernder Heilungen hier stelle ich »ur Berfrlgung. Iddd

Sprechstunden Werktag»: Vorm. 10—12. Nachm. 3 —5 Uhr.
WisSvaden , « aiser .Krirdrich .Riug » « . nahe der Rmgk.rche.Woitke.

Heute Sonntag , den 4 . November ds . IS .. Abends
8 Uhr , findet zur , a

erkannt sehr beliebte und voitSlÜmUche haua .nlt.el Name. » ,,qu« « »»»
Bervackim, genietzen den welleslaehenden Schutz de» kalserliwen Palenraml^
Rochabmunoeu werden bestraft . Ka-ku- geü von anderrui ^ uasrhen ww »nten
flehende verk!el»' cttAl >btldunrderrath »uUivvüiluna ^velfeumnclSunechtm ^ ><t
Hu  TOriaag» tniecit ^ Dl
9»bratcJ:iMW»lnag »ot , » . » r- i-. r-tr i'n | / 1'>1) >? //7S7? \  M
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Scherer ’s Zehn Farben

aller Art,
ach bis hochelegant , empfiehlt zu billigen Preisen unter Garant.e
nur solide Arbeit . ,

Phi  Sei bei , Mobellager,
Bleichstratz - 24.

AlS Specialität empfehle meine beliebten Stahl - «. »Np ' er-

» 2 gelb zu Mk. 1.70 w
Ganz besonders empfehlen' .1- -" lum.

3.50- 4 WJ*

Rainua»"'

(echte Haarlei»er) als 2 weiß. 3 roth, 3 blau
Löpfe, zl. Mk. 2.50 für Gläser.
Ramen -Hpazinthen . als 10 St . in 10 extra groß'
forten füc Töpfe zu Mk. 3 25- 3.75, für Glaser zu
Tulpen » ' !o St . v. 275 Psg. an sehr ^ v ’ ' ^ ,„,« 1
St . 120—275 Psg.. SciUa blaubl. °/0 St 27o fffl -, 1
k o/ 276 Psg.. Narcifien, Tazettrn. Anemonen, In », i—-
Lanquiltrn. Kaiserkronen rc. zu den bitt. Preisen empfiehlt _

Ärztich empfohlen
unter deutschen Cognac’s als feinste Marke

bekannt, Ubertrifft bei Preisgleicbheit
unstreitig französischen Cognac.

M0T 1 Garantie beim F.inkanf,
da Preise auf den Etiketten

Flasche Mk. 1.90, 2.50 , 3 - , 3.50 , 4 - , 5.—.

Cognac zuckorfrei , F ” a «che Mk . 3 .
Vorzüglich für öenesende und Zuckerkranke.

Man verlange ausdrücklich ^WO

Scherer ’8 Cognac
weil des grösseren Nutzens wegen minder¬
wertige Cognacs vielfach augeboten werden.

Georg Scherer & Co., coonacbnnn»r»i.
Langen,  Bez . Darmstadt,

_ 3004

ftiche in geschmackvollkr Einrahmuna zu staunend bl^ aê reuen.
^ "Vogelkäfige "Ä

in jeder Ausführung und reichlicher Auswahl empfiehlt billigst
MoNatkT 8smsnhandiung Juh . Reinh . Benemaan^ SamenhandlungL. SchindlmQ»7 MauriliuSplav 7,

Nengasie 1, nabe Jriedrichstraße.
NB. Um Hyazinthen zu Weihnachten blühend zuLvnsumhalle Jabnstr. 2. Morivstr. 16 u. Sedanplatz 3.

beste Pflanzzeit.

Gelang u. GesundheitEchwalbacherftratze 55.
Empfehle guten Mittagstifch von 50 Pf . an U. höher, °uverdem

habe schön möblirte Zimmer zu vermirthen.
Ihrer Bögel erreichen und erhalten Sie dauernd bei Anwendung
rühmli chftbekannten>chst be kanntenFutter -Mischnnsjen
für Körner» und Weichfrrfier. Letztere zu 40, 50. 80 Pf-
pro '/. Ko. Sämmtliche Artikel zn« Bog <l-Zncht nMollaths Samenhandlfl

Inh . Reinh Benemann.

Unter den coulantesten Bedingungen
kaufe ich stets gegen sofortige Kasse

alle Arten Möbel , Betten . PianinoS . iuyi

ganze (Einrichtungen.
Waffen , Fahrräder . Instrumente u. Taxationen grattS.

Abhaltungen von Bcrsteigerungen unter billigster̂ " Echnung.

Jakob Fuhr, iüölicllianMiinfl, (öoligfift 12.
7, Mauritiusplati 7 ,

Taxator und Auctionator.
Vene und villigst« Bezugsquelle jur

Torfstreu
8 . J . Meyer,

Kirchgaffe 56 . — Telefon 413.

in nur besten Qualitäten ist bei mJ . Hornung & Cie .,
Telefon 392. 3 Häfnergaffe S. Aclr,°

Für Hotelier» auf Wunsch MonatSrechnung.

empfiehlt preiSwürdig 5 . Weberg »a»e 5 , (neben „Nassauer HoiVy

DI.Fernes!sehe'
iTebensessenz

n u r ‘ä c vh k v ô n
C.Lück Colberg

mmm
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Max Clouth Nachf., Koiilea eil gros& en detail,
3767

Comptoir Moritzstrasse 23. Telephon 489.

Ludwig Alter
Hof -Möbel -Fabrik

«nd Hoflieferant Sr . Majestät des Kaisers von Rußland , Sr . König !. Kohrit
de» Erostherzogs von Kesse» und bei Rhein

eiisabklhcnßrllßt 34 DttVMstttdi (Slifabftljfnftiofjc 34.
Permanente Ausstellung

von 126  Z mmer-Einrichtnngen, sowie ein;. Möbel
in allen Stylarten nnd Preislagen für jeden Bedarf.

Anmerkung:  Geehrten Reflektanten bei vorkommendem Bedarf auf gefl. Wunsch kosten¬
lose Unterbreitung meiner Hauptkollektion. 2839

Kkslhiists-Eriffillig.
Einem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend die ergebene Mittheilung, daß ich in dem Hause

30 Kirchgaffe 30

Hpecisl
etNj

rische- Oeschüft
eröffnet habe.

Uebernehme Hotel -, Braut - n«d Kinder -Ansstattunge » . sowie die An-ertigung von Krrren -Kemdr»
Mtch Maaß unter Garantie für tadellose und elegante Ausführung bei Zusicherung billigster Preise.

Hochachtungsvoll

Hans Mertel,
30. Kirchgaffe 30.

Kamm«
10,

Zeder staunt
über unsere billigen Preise in fertige»

Herren-Midern.
l &tltuft * der billigste 8.25 . der beste Km

VlllrllE ^ ll ^llljr , garn-Anrug M . 22 .70, Mitlelpreise
^ 12.75, 13.80, 14.70, 21 per Anzug.
JiinglingS Slnzüge der billigste Mk. 6.20, der beste Mk. 17 V«.

Mitlelpreise Mk. 8, 9.20, 10.60, 14.- .
duxkin -HerreN ' Hoseu , di» billigste Mk 2.40, die beste Kamm¬

garnhose 8 ‘/4 Mk . Mittelpreise 2 .90, 4.15, 6.—.
« »xrin .JünqlingS Hosen Mk. 2 .50. 3.- . 8 .60 , 4 .50.
Knaben - «Inzüge Mk. 2.80 , 3.60, 4.20 , 5 .40 am vager.
Arbeiter -Hose » , große Nummer , » Mk. 1.80 , 2.50, 3.—,

3-50, Veder zu 4 '/, Mk.
"rbeiter -Hoscn , kleine Nummer, Burschen - u . Knaben«

Hos, » zu Mk. 1.40 - 2.50.

LoLtn-Ioppk». — Wotkr-Valciats.
Zu jedem Anzug geben wir einen eleganten ShlipS gratis.

6 uggenheim «& Marx,
Mainzer WaarenhauS.

tn Wiesbaden Marktstraße 14, am Schloßplatz. 1734

ii

ts-
hinein geehrten Publikum zur gefl. Kenntnißnahme , daß ich ab

November in dem Hause Ludwigstraße 6 ein

l?r-, Frislk-tt. Hmsljrllkiiie-Lckll
^ habe.

ich meine werthen Nachbarn und Gönner um geneigten
bitte, zeichnet

Hochachtungsvoll

Theodor Müller,
Friseur.

Prima gute Speise-

Kartoffeln
für den Winterbedarf empfehlen alle Sorten.

1» Pfälzer blaue und blauäugige
1» do goldgelbe evglifche
Magnnm bonum . sowie
Salat 'ManSchenkartoffeln rc. rc.

Zmirbeln
zu den billigsten Tagespreisen unter Garantie

für reelle Waare und Gewicht.

J . Hornnng «L Co .,
Telefon 392 . 3 Häsnergasse 3.

Alle- wird frei inS HauS geliefert.
Telefon 393.

3610

Bibeln «. Neue Testamente,
Gesang - und Erbauungsbücher,

Unterhaltungs - nnd Jugendschrift
Gedichtesammluugen . Prachtwerken,

gerahmte und ungerahmte Bilder
und Haussegen , Wandsprüche,

Spruch - u. Postkarten re.
in reicher Auswahl und zu billigen Preisen vorräthig in der

Schriften -Niederlage dcS
Hass . Volportaxs -Versivs,

Schwalbacherstraffe 25. 1409

Rechten westfälischen
Pumpernickel

empfiehlt 3124
.b.doIt Center KaliuhifSt. 12.

Möhel and Metten
gut und billig zu hüben, auch ZahlungSerleichterung. 790

A . Loicber , ttdelheidstraste 46

Die

billigste Quelle
sämmtlicher

Ärbeiter-Nleider
und Unterzeuge für den

Winter
nun in der

Kölner Arbeiter4(|elder>Fabrlk
10 Wellritzstr.10

Ne », ausgenommen:

Paletots , Anzüge,
Knaben -Anzüge,

Loden - Joppen
in größter Auswahl.

3621

Billigste Käsebezugsquelle.
Prima achter Emmenthaler bei 5 Pfd . ü SO Pfg.
Allgäuer Einmenthaler wie vor & 82 Pfg . und 72 Pfg.
Allgäuer SchweizerkSse wie vor L 68 Pfg.
Prima ächten Edamer in V, Kugeln k 78 Pfg.
Frümage de Brie k Pfd . Mk. 1.
»ei ‘
«o
Lamembert pro Stück 32 Pfg.

einste Limburger Alpenkäse in V» Stein k 34 Pfg.
Sowie größere Auswahl Holländer -. Gouda - und Kräuterkäse.

C, F. W. Schwanke, ächnialbiichcrstr. 49
3383 gegenüber der Emser- und Platterstraße . Telefon 414.

tlillül' ÖiUigl Miliz!
Mehl per Pfd . 14. 16,18 u. 20 Pf.
Gemüsenudeln 20, 24, 30 Pf.
HauSmacher Nudeln 40, 50, 60

u. 70 Pf.
Linsen 13. 15. 80- 32 Pf.
Salatöl ", Ltr . 40, 48. 60 Pfg.
Kernseife bei 10 Pfund weiße 2b,

gelbe 34 Pfg.

Neis per Pfund 13. 16,20 . 24 Pf.
Macaroni , kein Bruch , p. Pfd

28 . 32, 85 . 40 Pf.
Zucker p. Pfd . von 30 Pf . an
Bohnen 12 und 18 Pf.
Petroleum per Liter 17 Pf.
Schmierseife bei 10 Pfund , gilb

19 Pf ., weiß 20 Pf.
Hafergrütze 24 u. 30 P.Haserflocken 24 u . 30 Pfg.

Häringe Stück 5. 6, 8. 10 Pf ., im Dutzend billiger,
Rollmops, Sardinen . BiSmarck-Häringe billigst, empfiehlt 3126

Adolf z « ch«ch.
Auf Wunsch tägliche Nachfrage und freie Lieferung ins Haus.

Pa . Ilagnnin bonum
beste und haltbarste Winterkartost'el

pro Etr . frei Haus bei 5 Etc . und mehr k Mk . 2.45
empfiehlt C . V.  W . Schwanke , Zchwalbacherstraße 49,
3764 gegenüber der Emserstraße. Telefon 414.

Biene«-Honig
(garantirt rein)

des Bienenzüchter -Vereins für Wiesbaden
und Umgegend.

Jeder GlaS ist mit der „BereinSplombe " versehen.
Alleinige Verkaufsstelle » in Wiesbaden bei Kaufmann

Peter Quint , am Markt;  in Biebrich bei Hof- Tonditor
C . Macheuhemer , Rheinstraße. 2666

Wilhelm Scherlenzfiy,
Buch«, Kunst- u. Mufikalien-Handlung Oranienstr . 18,

empfiehlt den geehrten Herrschaften bei Bedarf sein reichh. Lager in:
Prachtwerke , Gedichtssammlungen. Klassiker-Ausgaben, Jugendschriftrn,

Bilderbücher, Reisehandbücher und Karten , Rtryer 'S und Brockhaus
Lexikon. Schlosser. Weltgeschichte. Reclam, Universalbiliothek. Meyer's
Volksbücher, Kürschner, Bücherschatz. Briefsteller , Borträge aller Art
für Weihnachten, Polterabend rc.

Musikalien für alle Instrumente , Lieder ernsten und heiteren Inhalts
in jeder Stimmlage . Edition Peters . Ed. Steingraeber . Siegel '-
Musik. Universal-Bibliothek. Operntexte.

AbounementS -Annahme auf alle Zeitschriften wiflenschaftlichenInhalt - ,
Mode-, Unterhaltung «- und Witzblätter , u. A. : . Die Woche". „Die
weite Welt ", „Gartenlaube ", „Daheim " , . Gute Stunde ", „Moderne
Kunst". „HäuSl Rathgeber", „Lipp. Modrnwelt ", „Sonntagszeitung
für Deutschland« Frauen ", „Große Modenwelt " . „Fürs HauS",
„Elegante Damenwelt ", „Fliegend « Blätter " , „Lustige Blätter ",
„Dorftiarbier" rc.

Kalender 1901 : ,Wahrer Hinkende Bote", „Kaisrrkalender". „Svang.
Glistav-Adolf-Kalender" , „ Daheim -Kalender" , „Garrenlauben -Kalendê ^

Ansichtskarten in allen Preislagen. Neu!  Etolze'S Ansichtskarten
von Wiesbaden mit Versen. 3496
Postmarken für Tammlerük Kataloge gratis und franco.

Nicht auf Lager Befindliche- wird prompt und schnell besorgt.

!

■

J

/
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„Triumph“ übertrumpft Alles

Km  beacht « den
Stempel

„Triumph“
auf der Sohle

Schweiz. Patent 10382. 1). L. 6. ül. 3,761.

T riumph
..

Man beachte den
Stempel i

„Triumph“
auf der Sohle

Schweiz. Patent 10382. I). &■ 6 . M. 33761
ist gesetzlich geschützt.

„Triumph “ ist mit einem Druck zu öffnen und zu schliessan.
„Triumph “ ist mit elastischem Verschluss und in der Weite verstellbar.

Allein -Verkauf für Wiesbaden

FERDINAND HERZOG
Langgasse 44, Webergasse 31 u. 33,

Telephon 1fr . 026.

Marktstrasse 19a.

8772

Krausnick A Co . 1
Goldschmiede und Juweliere

Kaiser Friedrichvlatz3 Wiesbaden Hole! „Nassauer Hof- .
Lager in Goldschmuck, Juwelen , Silbergeräten.

Ständige Ausstellung von Gegenständen im neuzeitigen Stil.
Atelier für Entwürfe und Neu Anfertigungen von
kunstgewerbliche» Arbeiten jeden Stiles in Edelmetall.

Wiener

r u.
WILH . FR.

WIESBADEN

fei
BERCH

Louisenstrasse 5.
1 i o tSpeci-

in Schriften und Malereien auf Glas, Holz, Blech o. Leinwand etc.
in aoch nicht erreichter kunstgerechter Ausführung.

Muster liegen in meinem Atelier vor . 1462

MMüMk KM-AiM
A . Bark,

• Museumstraße Wiesbaden Museumstraße l.

Empfiehlt fick, zur Anfertigung von Portrait ?, Kinder- u. Gruppen¬
bildern, Reproductionenu. Vergrößerungenals Spezialität in jeder ge-
wünschten Größe u. Technik zu den billigsten Preisen bei vorzüglichster
Ausführung. — Aufnahme von Häusern, Interieurs . Maschinen f.iu

Rahmen aller Art stets vorräthig. — Telephon Nr. 484. 2290

‘ Deutscher, schreib mit deutscher Feder
Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will, fordere

Srause -Federu mit dem Fabrikstempel : 92)3

Man versuche  No . 21, 31, 33 , 112. 330 Kugelspitze u. a.

Mathias Piaff, Glasmaler, SÄ
mpfiehlt sich den Herren Architekten. Bauunternehmern, sowie Privaten in

Ailsertigullg aller Glasmalttkitnu»d
Kiliißlierglafange».

Da ich selbst Glasmaler und Zeichner bin. bin ich in der Lage,
tadellose Arbeiten preiSwerlh zu liefern. Mich dem Wohlwollen einer ge.
schätzten Kundschaft bestens empfehlend, zeichne Hochachtungsvoll1927

Mftthias Pfaff , Moritzstraste 72.

Atelier 73lanAhorn
Hofphotograph

Webergasse S, vis - a - vis Nassauer Hof.
FeineS photographisches Geschäft mit •

billigen Preisen.
7 Bifit - Photographien Mk. 4

14 „ „ tt *
7 Cabinet - „ . „ 12

14 * „ rt '0
Gröstcre Formate den Preisen entsprechend.

Gut und billig . 370

Grosse internationale

Drogen -Mandlnng
A. Berling , Apotheker,

Wiesbaden . Gr Burgstrastc 12 . Telephon No. 322.
Trogen und Chemikalien — Mineralwasser -Anstalt und
Handlung — Verbandstoffe , Artikel für Krankenpflege.

Anzündeholz, f™•‘fr«“»«1 s,t-*"• 280
Brennholz • • • 4 «r TOf-130<

liefern frei inS Haus

(lehr . Neugebauer , DampWkinkkki,
Schwalbacherstratze

6430

Telephon 411. Telephon 41.

Mekleiöungs-Maöemik.
Direction: Heb . Meyrer.

Mur Kheinstrasse 59 , L Et.
Sämmtliche Schnittmuster nach Maass: ;

Taillen, Jaquettes , Mäntel und Capes nur 1 Mark. -
Schneiderinnen erhalten Rabatt.

Damen, welche ihren Bedarf an Kleiderstoffen
durch die Akademie beziehen, erhalten zuverlässig*
Schnittmuster nach Maass gratis.

Vertretung leistungsfähiger StoffbÜsteilVerk &Uf
Kleiderstofffabriken. (zu Fabrikpreisen).

Akademische Zuschneide-Schule
von

Frl. Job . Stein , Bahnhofstraffe 6, Hth. 2,
int Adrian scheu Hause.

Crflf, ältfflr tt. plkisi». MWilk am Plch
für die sämmtliche Damen« und Kindergarderobe. Berliner,
Wiener. Engl. u. Pariser Schnitt. Bekannt leicht faßlich'
Methode. Borzügl. prakl. Untere., gründl. Ausbildung sin
Berufs-Schneiderinnenu. Direct. Schüler-Aufnahme tagt-
Schnittmstr. a. Art, a. f. Wäsche. Costümew. zugeschn. ^
eingerichtet. Taillenmuster nach Maaß incl. Futter M
Anpr. 1.25. Nockschnitte von 75—1 Mk._ 1Q7Q_

Knnstglasätzerei.
Meiner werthen Kundschaft zur Nachricht, daß ich mein GeschO

von Karlstratze SV nach .
Karlstr. 40  u. Adelheidstr. 5*
verlegt habe.

Emil Rudolph , Glasätzer.
Wiesbaden, den 15. September I960. _

Irthn Atklirr Alb. Wollt; WelsM
Filialej. Wktztni, WalramSr. 2<

l
Schmerz!. Zahnoper. Künstl. Zähneu. G.^-ntie. Reparat. sofort.

3290

Herren - Confeotion.
ffißpnk Sifj. IBillige feste Fraise vorgednicki]JMß Nemröeitung. )

Anfertigung : nach
Maass. Carl Meilinner, Ecke Ellenbogen - und

Neug ;asse.



Bezugspreis:
Ufcsatlld 60 Pfg. frei in« Hau« gebracht, durch die Post

beiogen vierteljährlich Mk. 1L0 excl. Bestellgeld.
in , .p »»»r - r - A»,eiger « erschei. t täglich AVe»«^

Kauutag, i» ,» ei >u,ga«eu.
vuparteiische Zeitung. Neueste Nachrichten.

Weskmderrrr Anzeigen:
Die lspaltige Petitzeile oder deren Raum 10 Pfĝ , für au«»wärt« 16 Pfa. Bei mehrmaligerAusnahme Rabatt.
Reklame: Petitzeile Sv Pfg., für auswärts 60 Pfg. Beilagen¬

gebühr pro Tausend Mk. 3.50.
Telephon Anschluß Nr. 199.

mit dem

Ameiaer

Drei wöchentliche Freibeilagen:
Knlerhaltu »«»-platt . - per ^ audwirttz. —per ^ »marl«.

Amtsblatt der Stadt Miesdaden.
Rr 258 .

Zweite Ausgabe.

Ans der Aiiigtgti,-.
Geflügel-Anssteslimg zu Biebrich.

k Biebrich , 3. Nov.
- w .. - .. , (Fortsetzung.^
1) für Hühner:

21- Ehrenpreise:
1) Ph. Kullmann. Homburgv. d. H. (2), Otto Lotz. Ems,

H. Beerbohm, Curve, Heil, Crumbach, L. Wolfs, Tuttlingen,
Derhmer und Schreck, Offenbach. PH. Nicoley, Schierstein: 2)
für Ganse:  C . Rübsamen, Gießen; 3) für Enten:  der-

^ppert , Darmstadt; 4) f ü r T a u ben: H. Gerner,
Lsfenbach, I . Th. Kullmann, Homburg, W. Haupt, Wetzlar
H. Kreutzer. Frankfurt. H. Ludwig, Soest, W. Douque jr., Cob-
lenz, (3) Fr. Frick, Biebrich, G. Biba II .. Bermersheim; 6)
Kan a r i ev og el: Hch. Leiche r, Wiesbaden  Fr
Wmkler. Biebrich, D. Wiegand, Biebrich. ' ^
K .- • 8̂. 1. Prei se:

d) für Hühner:  L. Adam Gießen, A. Baldes, Oberur-
ö - Schlüchtern, H. Schilgen, Schöningen, H.
Schwarz. Troisdorf. I . Hokemer. Norden, I . Springen, Wilste

Frltz, Biebrich, Ph. Södler, Niedergemünden, Lehrer
Heumann, Obererbach, C. Schäfer, Diepholz, W. Hörles, Ober-
£ ell'&  Th- Kullmann, Homburg, C. Berntheisel, Darmstadt,
-1' ? !̂ lay. Schierstein, I . Zimmer, Lauter. E. Noltze. Bieb-

r'ch?b) f u r E n t en: C. Rübsamen, Gießen; c) f ü r T a u -
den:  I . PH- Kullmann, Homburg(4). R. Zocher, Orffel, G.
ferner. Offenbach, R. Eisenbeis, Zweibrücken, W. Haupt. Wetz-
Jcr, C Becker, Mainz. G. Winter, Offenbach, H. W. Frisch,
FrankfurtW. Elbert, Kreuznach. W. Douque jr.. Coblenz(2).

Ra u s ch- W : es b a d en, W. Kneip, Erbenheim, Fr . Ru-
oolph Ziebrich, H. Heß. St . Johann. A. Schlegel, Hanau; d)

? ^ . ^ - u. Ziervöqel:  L. Bolz. Biebrich(3), D. Wie-Md, Biebrich.
C. II . P r ei s t:

o) für Hühner: H. Ochsen, Frankfurt a. M., 'Kull¬
mann. Homburg(4), Berntheisel, Darmstadt, Adam. Gießen,
^ wtrauß, Schlüchtern, Steingaß. Kirchheimbolanden, G.
T*' Diez, A. Hainz. Dredesheima. M.. Ernst Peiniger, So-
mgen, A. Winkler, Biebrich. G. W. Harter. Schwetzingen, Fr.

vneh Biebrich(2), L. Nicolap. Schierstein, Ph. Södler, Nieder-
Munden, H. Döffner. Löpöngen, C. Schneider, Hachenburg.

Geschäftsstelle: Mauritiusstraße 8.
Sonntag , den 4 . No vember 1800 .

Ph- Nicr.ay, Schierstein, Th. Kilian, Karlsruhe, C. Rübsamen^
Gießen. E. Geppert. Darmstadt. H. W. Frosch, Frankfurt a.
M. (2). Jos. Velten, Köln-Deutz, Dahmeru. Schreck, Offenbach.
W. Gail, Herborn, H. Wolf, Schierstein, Ffr. Schmitt-Albun-
gen. H. Haas jr., Wiesbaden; f ü r Gä n se; Ehr. Stahlhofen.
Diez, H. Heck. Diez, W. Kneip, Erbenheim; c> für Enten:
A. Becker. Grebenau, F. W. Berg, Fechenheima. M.. Heck, Diez.
C. Rübsamen, Gießen, K. Korb. Biebrich. A. Heil,-Oberursel;
d) für Tauben:  Kullmann, Homburg(4), H. Schilgen.
Schöningen, Pfr., Schmitt. Albungen, Ehr. Hyronimus, Aschaf¬
fenburg(2). I . Praetorius. Wiesbaden(2) Fr. Rudolf, Bieb¬
rich (3), Gebr. Enardt, Kreuznach, C. Becker, Mainz (2), H.
Kreutzer, Frankfurt. H. Ludwig. Soest, H. Wilf, Schierstein,
H. Herder, Biebrich, W. Douque, Coblenz(9), C. Orth, Trier.
I . Raab, Ofenbach(2), Lt. a. D. Croie, Bronn, Brothan, Haan,
L. Aßmuß, Frankfurt, H. Wolf. Schierstein, G. Hipp. Kitzin¬
gen (3), G. Schauermann, Frankfurt, W. Becker, Wettelrode.
W. Kneip, Erbenheim, L. Bauer, Köln. C. Walter, Wiesbaden,
G. Heppert, Tarmstadt, E. Noltze, Biebrich, Fr. Frietz, Biebrich,
G. Forboch, Gießen, A. Schlegel, Hanau (3). Außerdem wur¬
den mit 3 Preisen prämiirt: bei Hühnern: 39, bei Gänsen: 2.
bei Enten: 6, bei Tauben 103, bei Sing- u. Ziervögel2 Num¬
mern. Lobenden Anerkennungen wurden ca. 220.' Anerkenn¬
ungen ca. 50 Nummern zu Theil.

rr  Limburg , 2. November. Der langjährige Ober-
Aufseher vom hiesigen Kvnigl. Landgericht, H'err Wilhelm
D r e y se ist, nachdem er lange Jahre sein Amt mit großer
Pflichttreue verwaltete in den wohlverdienten Ruhestand ge¬
treten. Als Nachfolger in sein Amt ist Herr Oberaufseher
Sch w a n t e s , bisher an der Strafanstalt Eberbach aus-
ersehen. — Der hiesige Eisenbahn verein  setzt seine
Mitglieder in Kenntniß, daß mit einem.hessischen Landwirth
die Vereinbarung getroffen worden ist, wonach derselbe eine
größere Kartoffellieferung für den Verein übernimmt. Jeder
Centner Lluxnum bonum stellt sich hierbei frei Bahnhof
Limburg auf M. 2. Unter diesem Umstande dürfte gewiß
eine größere Bestellung zu erwarten sein. Der oben ge¬
nannte Verein hat auch bekanntlich die Lieferung von Stein¬
kohlen übernommen, so daß seine Mitglieder jeden Samstag
Kohlen zum Preise von 1 M. pro Centner hier beziehen
können. — In letzter Zeit treten in unserem, wie auch in
den Nachbarkreisen unter den V i e hbestä n d en häufig
mancherlei Krankheiten auf;  hauptsächlich die Maul¬
und Klauenseuche welche recht hemmend auf Handel und
Verkehr einwirkt. Um nun eine Verbreitung dieser Krank¬
heit zu verhüten, schreitet die Aufsichtsbehörde energisch ein,
denn sofort wird aus solchen Orten der Auftrieb von
Vieh, Schafen und Schweinen verboten. Und das natürlich
mit Recht, denn die Klage über den gegenwärtig herrschenden
schlechten Geschäftsgang trifft keineswegs die Behörde,
sondern lediglich die Viehbesitzer und -Händler selbst. Da

Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener VerlagSaustalt
Emil »Sommert in Wiesbaden.
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dieselben den Verkehr mit krankem Vieh entweder sehr leicht
nehmen, oder die Krankheit ganz verschweigen. Deshalb ist
jedem Viehbesitzer zu rothcn, vorsichtig in seinem Vieh¬
bestände zu sein und sofort wenn eine der Krankheiten auf-
tritt, der Behörde Anzeige zu machen, damit die nölhigen
Maßregeln sofort ergriffen werden können.

„G , diese Frauen ."
Skizze von Emma Kinzle (Mannheim).
^ aTl? ttc  lag auf dem Divan und träumte mit of-

l nn Augen Vor ihr gaukelte das Bild ihrer Träume so
8 nsvar deutlich, daß sie verlangend die Hand ausstreckte, um
tiirf • leboc! mii ^nem tiefen Seufzer der Enttäuschung zu-

«zuzrehen. denn— ach, es war ja nur ein Phantasiegebilde.
desÄ ut€  Morgen hatte die schöne Frau in einem Schaufenster
Lkr-n ŵ ^ ^ ^ ktionsgeschäftes am Orte eine Blouse gesehen,

ren Besitz chr der Inbegriff aller Wünsche schien. Eine Blou-
e von Feenhänden geschaffen. — Auf einem Fond elfenbein¬

ernen Peluches schimmerte in einer Nüance dunkler arabes-
ein- Dr ? Evlstickerei. Vorn aus den Bolerotheilen drängte sich

Wolke rahmgelben, plissirten Chiffons. Den reichgestickten
sbô rskragen umschlang eine flotte Ragattakravatteaus

W.,Mber, weißer Seide und die Taille umspannte ein breiter
ŝ û den eine schöne Simili-Schnalle wirksam zum Ab-
v^ lles in Allem ein wahres Meisterstück der Eleganz und —
iui  Ja ! Diese Blouse würde sie entzückend kleiden
üne ^ llefschwarzen Haar, dem brünetten Teint. Sie würde
tz-c. Uzende Ergänzung abgeben zu dem mattgelben Rock aus
tlld/lr - ?Eldc , dessen Taille ohnehin schlecht saß und nicht mehr■ ^ 52  frisch genannt werden konnte! —
ccfiriu C0t̂hob sich die junge Frau und durchmaß mit kleinen
so,.,en ungeduldig das gemächliche Eßzimmer. — Wo er nurM«ange blieti heute? . . . . . .
?fi-pt er  lrug zwei Gedecke und strahlte förmlich, von dem
ki ' • angefangen bis zu dtm PorZellan mit Delftermotiven.
W !i p Krystallglästrn , den; blendenden Leinen des Ta-

w runb. bcr  kunstvoll gefalteten Serviette. Aus einer an-
'triit? Knickten gluthrothe Georginen, zarte Reseden, von zii-
gtu jj/11 Farrenkraut übersponnen und einigen Koniferenzwei-

Wicsbaden, 3. November
Siljiing lir«kknlkalvarkindcs desG.ivttdkimiilS

für Nnilsi, am 24. Atolirr 1900.
In Verhinderung des Vereinsdirektors leitete der Vice-

drrektor, Herr Justizrath Dr. B er g a s, die Verhandlungen.
Vor Eintritt in die Tagesordnung gab der Vorsitzende

Kenntniß von dem Hinscheiden zweier um die Interessen des
Vereins hochverdienten Mitglieder, der Herren Fabrikant Gre-
g0 r y in Höchst und Hauptlehrera. D. H er b er in Boppard
(früher in Montabaur). Die Versammlung ehrte das Anden¬
ken der Verstorbenen durch Erheben von den Sitzen.

1. Mit Rücksicht auf einzelne Bestimmunqen des neuen
Bürgerlichen Gesetzbuches sowie des Gesetzes vom 26. Juli 1897
betr. die Abänderung der Gewerbeordnung war es schon früher
als nothwendig erkannt worden, daß geprüft werde, inwiefern
die Statuten des Gewerbevereins für Nassau
einer Abänderung  bedürften. Hierzu war eine füns-
gliederige Kommission eingesetzt worden, die ibre in mehreren
Sitzungen formulierten Vorschläge heute dem Centralvorstand
zur Berathung unterbreitete. Letzterer beschloß, sich nicht auf
eine Beschlußfassung über die Vorschläge zu beschränken, sondern
in Verbindung hiermit die Statuten in allen Theilen einer Be¬
rathung zu unterziehen. Die sofort begonnene Spezial-Diskuf¬
ston konnte bei der Fülle des Stoffs heute nicht zu Ende geführt
werden, weshalb bald eine weitere Sitzung stattfinden soll.
.. 2. Der vorgelegte Entwurf einer Ehrenurkunde

f ü r M i t g l i ed er, die dem Verein50Jahre  angehört
haben, fand die Zustimmung des Eentralvorstandes. Die Firma
Gebr. Petmecky in Wiesbaden wird der Anfertigung einer An¬
zahl solcher Ehrenurkunden beauftragt.

3. Eine in Ausführung des Beschlusses der diesjährigen
Generalversammlung, die Regelung des Zuga -n-

M Überragt.
Endlich! Sein Schritt!

Frau Charlotte athmete erleichtert auf. Noch einmal über¬
flog ihr Blick kritisch das Tafelarrangement. Sie nickte be¬
friedigt. Das Terrain war geebnet— nun könnte man zur
Attacke übergehen. » * *

Man hatte abgespeist. Frau Charlotte trug eigenhändig
das Rauchtischchenneben die Chaiselongue ihres Gatten, in wel¬
cher dieser behaglich ausgestreckt lag und das Geschäft der Ver¬
dauung mit der Lektüre der Zeitung verband. Zuvorkommend
entzündete die junge Frau mit schelmischer Koketterie eine Ci¬
garre, entlockte ihr einige kunstgerechte Rauchringel und reichte!
sie dann dem Gatten.

„Danke! . Du bist ja sehr liebenswürdig!" meinte dieser
mit einem kleinen Anfluge von Malice in der Stimme; denn
ihm war diese Zuvorkommenheitnicht recht geheuer —gewiß
hatte sie irgend eine Bitte in petto.

„Wirst Du zusagen, lieber Eugen?"
Ihr Auge hing voll gespannter Erwartung an seinen Zü¬

gen, während totale Gleichgültigkeit aus ihrer Frage sprach.
Eugen that einige heftige Züge aus seiner Cigarre und

schnitt ein säuerliches Gesicht. ,
„Allerdings!" brummte er mürrisch. „Was will ich ma¬

chen?" Alles geht zu diesem Ball — ergo— gehen wir auch!"
Frau Charlottens Antlitz strahlte.
„Aber das sage ich Dir — zum Tanzen lasse ich mich nicht

pressen!" Er sah mit einem bezeichnenden Blick an seiner rund¬
lichen Gestalt herab.

„O, sei ohne Sorge, ich werde schon Tänzer finden!" meinte
sie eifrig.

Eugen nickte mit beleidigender Gleichgültigkeit auf die Ant¬
wort seiner Gattin und vertiefte sich ganz in den Genuß seiner
Zeitung. . .

Plötzlich fuhr er empor. Seine Frau hatte geseufzt.
„Nanu, was ist denn los?" frug er ganz perplex.
„Ich werde wohl auf den Ball verzichten müssen!"

! Mit einer wahrhaft tragischen Schmerzensmiene lehnte sie
sich in den Sessel zurück.

„Verzichten müssen?" Verständnißlos sah er zu ihr hin¬über.
Mit einer verzweifelten Geberde strich sie die Haare aus

der Stirne.
»Ich-7- ich— habe ja nichts anzuziehen!"
Resignirt sank ihr rosiges Kinn auf die Brust hinab.
„Aha!" -
Eugen pfiff leise zwischen den Zähnen und schleuderte

grimmig den Rest seiner Cigarre in den Aschenbecher. Dann
stand er auf.

„Wenn Du glaubst, schon wieder eine neue Toilette zu er¬
langen, irrst Du gewaltig, liebe Charlotte!" entgegnete er mit
forcirter Ruhe und wich dem Blick ihrer schönen Äugen aus.
„Das cremeseidene Kleid ist ja noch sehr hübsch, und tausend¬
mal gut genug zu diesem Tanzvergnügen!"

Bei den letzten Worten nahm seine Stimme eine ironische
Färbung an; denn das Tanzen war nach seiner Ansicht eine
Kraft- und Zeitverschwendung. Die junge Frau warf ihrem
Gatten einen empörten Blick zu, da sie eine leidenschaftlicheTän-
zerln und sagte schmollend: „Ich wünsche keine ganze Toilette
— 0 nein — aber da sah ich heute eine Blouse— ach, Eugen
— eine Blouse— entzückend— wundervoll!"

Nun sprudelte es nur so heraus. Alle die Schönheiten die¬
ses meisterhaften Toilettenftücks wurden dem wie auf Kohlen
stebenden Gatten in den leuchtendsten Farben ausgemalt, und
der Refrain dieser Schilderung lautete:

„Und gar nicht theuer!"
Aber Eugen blieb standhaft. Wie ein starker Fels ließ er

sich von den Schmeichelwogen umbrausen, unentwegt. Nein!
— Nein! — Er kaufte sie nicht. Er wollte gar kein solches
Wunder an Schönheit und Billigkeit. Basta —

Frau Charlotte aber sank ganz vernichtet in die Divanecke,
hüllte sich in eine Thränenwolke und schluchzte zum Gotterbar¬
men in ihr Tüchlein über das Ungeheuer von einem Manne.
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fchlusses in Engers betr. entworfene Eingabe an die
Königliche Eisenbahn-Direktion in Frankfurt a. M. wird ge¬
nehmigt und soll ohne Verzug zur Absendung kommen.

4. Der Lokalgewerbeverein in Diez  beabsichtigt die Er-
üüchtung zweier Zeichensäle  für die dortige gewerbliche
Fortbildungsschule. Der Bezirtsverband hat hierzu bereits eme
Beihülfe von 500 Mark bewilligt. Die vorgelegte Zeichnung
soll von fachkundiger Seite geprüft werden.

v. Postdirektor Andrest. Eine vielen Wiesbadenern be¬
kannte Persönlichkeit, der frühere hiesige Postdirektor Herr An¬
dreß — Amtsvorgänger des Herrn Tamm — hat gesternm
Darmstadt, deffen Postamt I er zuletzt Vorstand, den Uebertrüt
in den Ruhestand vollzogen. Se. Majestät der Kaiser hat Herrn
Andretz den Kronen-Orden III . Klaffe verliehen, der Staats¬
sekretär des Reichspostamts, von Podbielski. ließ demselben ferne
volle Anerkennung zu theil werden, die Beamten des von Herrn
Andreß zuletzt verwalteten Postamtes widmeten zwei werthvolle
Stahlstiche als Erinnerung. Man kann nur wünschen, daß
Herrn Andretz noch viele ungetrübte Lebenstage beschieden sern
möchten. r

* Sonderzüge Am Montag, den 5. o. Mt».,
werden anläßlich des Hochheimer Marktes Sonderzüge auf
der hiesigen Taunusbahn gefahren und zwar ab Wiesbaden
10.40 Vorm., 3.35, 5.09 Nachm. Im Uebrigen verwerfen
wir auf den Fahrplan im heutigen Inseratenteil.

* Elternabend. Eltern und alle an der Erziehung unse
rer Jugend Vetheiligten seien hiermit nochmals auf den morgen.
Sonntag. Abend im Gesellenhaus(Dotzheimerstraße 26), im un¬
teren Saale stattfindenden Elternabend des kathol. Lehrerver¬
eins aufmerksam gemacht. Der von Herrn Lehrer I . B er -
ninger  übernommene Vortrag: „Die schädlichen Wirkungen
des Alkohols auf Körper und Geist des Kindes", welcher als
ein zeitgemäßes Mahnwort gelten darf, stützt sich auf lang¬
jährige, im Schuldienste gemachten Erfahrungen, sowie auf
zahlreiche Aussprüche hervorragender Mediziner, Schulmänner.
Schulhygienikeru. a. m.. und berührt einen wunden Punkt nn
häuslichen Erziehungs'geschäft und dürfte des Belehrendenm
Hülle und Fülle bieten. Die Versammlung beginnt Punkt 8i
Uhr. Jedermann, ohne Unterschied des Standes und der Con-
fesston. ist als Gast herzlich willkommen.

* Walhallatheater . Am heutigen Sonntag finden
2 Vorstellungen des diesmaligen großartigen Programms
statt,' in beiden Vorstellungen wird sich die Perser-Karawane
produziren. — Im Hauptrestaurant wird Vormittags von
halb 12 Uhr ab, wie an jedem Sonntag, das Theater-
Orchester bei freiem Entree concertiren.

* Versammlung. Eine öfentliche Schuhmachrrversamm-
lung findet Montag, den 6. d. M.. im Gasthof„Zu den drei
Königen" statt. (Näheres siche Anzeige.)

* Stiftungsfest. Morgen, Sonntag. Abends8 Uhr. be¬
geht das hiesige Pompier - Corps  im oberen Saale be§
kathol. Gesellenhauses, wie bereits gemeldet, in festlicher Weise
seine Jubiläumsfeier zum5 0. Stiftungsfeste.  Den Be¬
suchern der Festveranstaltung stehen wirkliche Genuffe bevor.
Das aufgestellte Programm weist eine ganze Reihe prächtiger
Chöre unter der als trefflich bekannten Leitung des .Herrn Leh¬
rers F. F i ed l er auf, sowie herrliche Solos. Duette und
Quartette. Besonders dürften der Gluck'sche..Festgesang,
Männerchor mit Orchesterbegleitung, sowie die in Aussicht ste¬
henden„lebenden Bilder" und endlich die Friedens-Gavotte der
Feuerwehr großen Beifall finden. Der sich anreihende Ball
steht unter Leitung des Herrn TanzlehrersA. Deller. Allen
Anzeichen nach estht ein zahlreicher Besuch in Aussicht und durfte
es sich empfehlen, sich frühzeitig einzufinden.

* Kathol. Sängerchor. Das am verfloffenen Sonntag
im 'Kath. Gesellenhaus abgehaltene3. Stiftungsfest deS Kath.
SängerchorS verlief in allen seinen Theilen auf das Schönste.
Die verschiedenen Chöre wurden recht gut zum Vortrag ge¬
bracht. Reichen Beifall ernteten die Solisten des Abends die
Damen Haffelmann und Polch. ebenso Herr Dirigent Haffe-
mann. Die Theaterstückchen wurden flott gespielt und konnte
es nicht fehlen, daß die Darsteller der einzelnen Rollen auf of¬
fener Scene lanqanhaltend applaudirt wurden. Herr Schau¬
spieler Kunz bereicherte das Programm durch einige wohlge¬
lungene Piecen.

* Dilettanten Verein Urania . Die emngcn Vor¬
bereitungen zu dem am Sonntag, den 4. November, Abends
8 Uhr, im Römersaale, Dotzheimerstraße15, stattstndenden
2. Stiftungsfest  lassen darauf schließen, datz da»sctve
alle vorhergehenden glänzeud verlaufenen Veranstaltungen
des Vereins noch weit übertreffen wird. In der recht
schwierigen Auswahl der zur Aufführung bestimmten̂ eatcr-
stücke dürfte der Verein auch diesmal wieder das Richtige
getroffen haben. Der concertliche Theil, der schöne Piecen
ausweist, wird von einem Theile der rühmlichst bekannten
80er Kapelle ausgesührt, die auch zu dem folgenden Balle
ihre munteren Weisen ertönen laffen wird. So verspricht
denn das 2. Stiftungsfest äußerst glänzend zu werden.

* Männergesangveretn „Cacilia ". Das Pro¬
gramm für das Festconcert der„Cacilia" Sonntag, 4. Rov.,
umfaßt ganz hervorragende Nummern. Das Concert be¬
ginnt pünktlich um 8 Uhr und werden die Besucher host'chst
ersucht, vor Beginn sich einfinden zu wollen.

* Die -Gesellschaft „Fidetto " veranstaltet als
Nachfeier ihres Stiftungsfestes am Sonntag, den 4. Nov.,
von Nachmittags4 Uhr ab, eine humoristische Unterhaltung
mit Tanz im Saale „Zum Jägerhaus", Schierstemerstraße.
Für Amüsement ist in bester Weise Sorge gettagen.

* Repertoir des Kgl . Theaters zu Wiesbaden.
Sonntag, 4., Ab. D, 7. Vorst. : „Undine". Ans. 7 Uhr.
— Montag, 5., Ab. A, 8. Vorst: „Zwei Eisen im Feuer .
Ans. 7 Uhr. - Dienstag, 6., Ab. 8 , 8. Vorst., zum ersten
Male : „Kain". „Cavalleria rusticana“. Ans. 7 Uhr. —
Mittwoch, 7., Ab. C, 8. Vorst. : „Der geheime Agents
Ans. 7 Uhr. — Donnerstag, 8., Ab. v , 8. Vorst. : „Othello .
Ans. 7 Uhr. - Freitag, 9., Ab. A, 9. Borst. : „Martha .
Ans. 7 Uhr. — Samstag, 10., Ab. B, 9. Vorst. .
„Demetrius". Ans. 7 Uhr. — Sonntag, 11., fb . O,
9. Vorst. : „Die Hugenotten". Ans. 7 Uhr. — Montag, 12.,
Ab. l) , 9. Vorst. : „Cornelius Voß". Ans. 7 Uhr.
Dienstag, 13., Ab. A, 10. Vorst. : „Kain". „Pagglmzzo.
Ans. 7 Uhr. _ _ __

Iflfgratnnif und letzte iUdiriditfit.
* Offenbach. 3. Nov. Hier fand heute Nachmittagb;e

Feuerbestattung  des hessischen Finanz mimstersK u ch-
ler statt. Anwesend warenu. A. der Präsident des hessischen
Ministeriums Rothe,  die Amtskollegen des Verstorbenen, so¬
wie die Spitzen der Lokalbehörden. ^ 0 0 t «

* Berlin . 3. Nov. Nach einem Telegramm des„Lok.-Anz.
wird aus Tientsin gemeldet: General Gasele kehrte am 31. Ok¬
tober hierher zurück und reichte seinen Bericht em. D,e T o-
des ur t h ei l e über den Tao Tai Fontai und den Tao Tai
von Paotingfu sind an W a l d er s ee verwiesen, der sie zwei¬
fellos bestätigen wird. Gasele ließ den Tempel zerstören, tn dem
die ermordeten Missionare gefangen gehalten wurden. Er zer¬
störte auch die Stadtmauer, das Fort und die Thurme bei dem
Ort wo sie ermordet wurden, wodurch die Stadt für immer ge¬
schändet ist. Die Kommission, welche die Verhandlungen über
die Greuelthaten leitete, hatte ihre Arbeiten noch nicht beendet,
als Gasele fortging. Die deutschen Truppen kehrten auf dem
Wege bei der großen Mauer zurück. Jede Nation ließ nur eine
kleine Garnison zurück. — Nach einer Meldung aus Peking
wurde festgesiellt. daß M i ß M or e l l außerhalb Paotingfu
ermordet  wurde. Sie wurde mit großer Brutalität behan¬
delt und ihre Leiche entsetzlich verstümmelt.

* London. 3. Nov. Hier verlautet, daß sich der Buren¬
krieg  wahrscheinlich noch Monate lang hinziehen wird. Bis
zur endgültigen Beilegung der offenen Feindseligkeiten wurde
es wahrscheinlich noch zu blutigen Kämpfen kommen. Man be¬
fürchtet neuerdings auch eine Nebellionder hollandi-
schen Ansiedler. _ L . t , .

* London. 3. Nov. Den Blättern zufolge sind in den letz¬
ten Monaten in China nicht weniger als 40 000 bekehrte
Christen - Chinesen getödtet  worden . # ungefähr
100 000' sollen infolge von Verfolgungen Schaden erlitten haben.

* London, 3. Nov. Die offizielle Notificirung der E i n -
verleibungTransvaals  an die Mächte wird, wie im
Auswärtigen Amte verlautet, im Laufe der.nächsten Woche er¬
folgen.

* Rom, 3. Nov. Die Polizei beschlagnahmte bei mehre. \
ren Bankiers in der Provinz Obligationen im Werthe vor
200 000 Lire. Diese stammen aus dem vatikanischen
Kasse  n - D i eb sta h l. _ I
Verantwortliche Redakteure: Für Politik und den allgemeinen
Theil: Franz Pomberg;  für Feuilleton. Kunst und Locales
desgleichen für Druckerei und Verlag: Wilhelm Leufen . für
Inserate und den Reklamentheil: Wilh. Herr,  sammtlich«
° Wie sbaden._1

Wenn jemand magenleidend ist, >j
so wird ihm vom Arzt Diätkost verordnet, deren man aber
leider allzubald überdrüssig wird, da die meisten diätetischen
Speisen wenig anregend sind. Nervöse Verstimmung und
langsamer Rückgang den Kräfte ist darum unausbleiblich.
Eine große Zahl hervorragender Aerzte empfehlen daher.
Hausens Kasseler Hafer - Ka ka  o (nur echtm
blauen Cartons von 27 Würfeln = 40- 50 Taffen für
M 1,—), der äußerst appetitanregend, delikat tchmeckend und
so'leicht verdaulich ist, daß ihn jeder Kranke vertragen kann.

Gemeinsame Ortskrankenkasse.
Büreau : Luisenftrafte 22 .

Kassenärzte: Dr. Althause.  Marktstraße9. Dr. Del tuS.
Westendstraße1. Dr. Heß, Kirchgaffe 29. Dr. H«Ym ann . Knch.
aasse8 Dr. ^ungermann,  Langgasie 31. Dr. Ke1ler . Lramen,
straße'23, Dr. Lahn stein.  Friednchstraße40, Dr. Lipprri,
TaunuSstraße 53. Dr. M eYer. Friodrichstvaße 39. Dr. S chr adcr.
Stiftstraße2, Dr. Schrank.  Rheinstraße 40. Dr. Wachenhu¬
sen. Friedrichstraße 41. Spezialärzte: Für AugentrankheitenDr.
Knauer.  Wilhelmstrabe 18; für Nasen-, Hals- und Ohreme.drn
Dr. Ricker jun .. Langgaffe 37: Dentisten: Müller.  WebeMhe
S Sünder,  Döauritrusstraße 10, Wolfs.  Michelsberg2. Ma>,
Teure und Herlgchülftn: Klein.  Neugaffe 22. Sch weiblicher.
Michelsberg. M a t t h es. Schwalbacherstr. 13; Masseuse Frau
F r ee-b, Hermannstraße4. Lieferant für Brillen. T r emu i,  JleiUq
gaffe 15, für Bandagen etc. Firma A. S t oß. Sanitaismagazia.
Taunusstraße2. für Medizinu. dergl. sammtl . Apothe-
ken hier. - W

Es gab unglückliche Tage. — Wenn Eugen müde und abge-
arbeitct aus feinem Bureau heimtam. empfing ihn Mit einer
wahren Richtermiene Lina, das Dienstmädchen.

„Die Gnädige habe Migräne und sei zu leidend, um bei

^ '^ Bei'dem̂Worte„leidend" streifte ihn ein Blick— als ob er
das größte Scheusal sei. das auf Gottes Erdboden wandle. -
Die Speisen waren schlecht zubereitet. der Tischs^ "ddrig ge¬
deckt. kürz, es war ein Solodiniren. das man getrost den Gipfel
der Ungemüthlichkeit nennen konnte. , , _

„Immer Frikadellen!" wagte er einmal schüchtern zu pro,

früherer Herr, der Herr Konsistorialrath. aß sie sehr
aerne!" warf Lina gekränkt ein. und schoß hinaus, mit einer
nicht eben salonfähigen Bemerkung auf den Lippen. Seufzend
schlürfte Eugen seinen Kaffee, im Stillen alle Konffstorialratbe
verwünschend, die gerne Frikadellen essen. — Am,Abenv gal. es
wieder welche. Verachtungsvoll drehte er dem schrecklichen Ge-
xücht den Rücken.

Sagen Sie meiner Gattin, ich speise heule im Restau¬
rant!" trug er dem Mädchen auf. Ebenso prompt kam die

stehe heute Abend auf und dinire mit Mama!" klang
es aus dem anstoßenden Schlafzimmer zurück.

„Das ist ja ein höchst gemüthliches Familienleben! murrte
er grimmig in sich hinein. Und alles nur um dieser Blosse
willen. O, diese Frauen!" — ^ ,

Am Mittage des BalltageS faß Eugen wieder hinter der
Lektüre seiner Zeitung. Er war heute nichtt« der bekannten
galligen Laune, denn Frau Charlotte
selbst mit Hand anzulegen beim Kochen und das Diner war aus¬
gezeichnet gewesen. — Schaudernd gedachte er der^ lgenoffenen
Frikadellen und unwillkürlich streifte em zärtlicher Blick die
Ü$»unW8e w,t ^ ut(  @ t zwinl-rte lustig
mit den Augen.

„Auf sechs Uhr habe ich die Friseuse bestellt!" klang es ru¬
hig zurück.

„Also ohne  neue Blouse zum Ball?"
„Bitte, mi t neuer Blouse!"
..Wie?"
„Ja ! — Mama Hai sie mir gekauft!"
Frau Charlotte macht sich am Nebentisch etwas zu schassen,

um dem Blick des Gatten nicht zu begegnen. .
Dieser fuhr wie von einer Tarantel gestochen in die Hohe.
„Da soll doch—'“ Mit beiden Händen fuhr er sich in die

Haare.
„Ja, das ist ja ne«! — Natürlich, ix, hat man beid-r guim

Mama geweint, gelamentirt über den Tyrannen, bis sie we,ch
wurde und — nein, es ist zu toll! — Wer weiß — ich bin fa
kein Unmensch! Wenn Du mich recht innig gebeten hattest, am
Ende —" Er gedachte der Frikadellen. — „Ich 5° ttc
schließlich trotzdem gekauft, die Blouse!" vollendete er heroisch.

„Giebst Du mir darauf Dein Ehrenwort?"
Er überhörte das schelmische, fast übermüthige Lachen, wel¬

ches der Frage folgte. . . ^ . .. .
„Mein Ehrenwort!" betonte er pathetisch im Bewußtsein,

daß er es ruhig geben konnte, denn die Blouse war \a  schon von
Mama gekauft.

„Lina, gehen Sie doch mal hinüber!" wandte sichi^ au
Charlotte triumphirend an das eintretende Mädchen. „Sagen
Sie dem Fräulein, ich hätte mich doch noch anders besonnen und
gedächte die elfenbeinfarbenePeluchcblouse zu kaufen. Laffen
Sie sich dieselbe gleich mitgeben und dien Rechnung dazu.

„Sehr wohl gnädige Frau !" Eugen stand zur Bildsäule

" ^" .Was fällt Dir ein. Männchen! Ich werde Dich dock bei
Mama nicht so blamiren! Außerdem— Du gabst \a  Dem

Mit einem Seufzer sank Eugen in seinen Sessel.
„Oh, dies«Frauen!"

Familien-Nachrichterr.
Auszug aus dem Civilstands-Negister der Stadt Wies¬

baden vom 3. November.
G eb or en: Am 28. Oktober dem Tapezierermeister Jakch

Speth e. T. Paula Elisabeth. - Am 28. Oktober dem Geflu-.
gelmetzger Johannes Rohmanne. S . Jo ^ lnn Wilhelm. - Am31. Oktober dem Kaufmann Friedrich Bocke- S . Fntz Karl
Adolf. — Am1. November dem MühlenstemmacherEmil Riem,
kee. T.. Helene Ottilie. - Am 29. Oktober dem MusikerW.I.
Helm Höhlere. S . Hugo Christian Oskar Willi Paul. — AM
29. Oktober dem TapezierermeisterFranz Ald e. T.. Ma»
garetha Dorothea Wilhelmine. — Am 31. Oktober dem- ag
löhner Philipp Zapf e. T. Mana Franziska. — Am 28. ON,
dem Postassistenien Heinrich Werkmeistere. T.
Tmalie Lilly. — Am2. November dem Wagnermelster̂ohaM»
Göbele. T. Anna Elisabeth Wilhelmine.

Aufgeboten:  Der Assistent Maximilian Dotsch za
Karlsruhe, mit Anna Schwarz hier. - Der verwittwete Wer-
meister Franz Anton Hermann Burkhardt zu Kirn, mü Mar,
N°th°rin- H-Uig-r daftlbst. - D°r M°i°llwaEfabr .kM
Martin Kullmann zu Mainz, mit Mane Wenz hier.
Herrnschneidergehülfe Valentin Kratz hier, mit Adolftne® J
hier. — Der Repetitor Carl Felix Hauser zu Berlin, mit Hulda
Henriette Johanna Freichel das. - Der Metzgermeister
Glöggler hier, mit Auguste Lehnhard hier. ^ .. .

Verehelicht:  Der BuchdruckereibesttzerPius Kaesber-
qer hier, mit Maria Minierer hier. - Der Kaufmann CM
Sture hier, mit Frau Clara Lindenberg geborene Rehbachj •
— Der Postbote Heinrich Klärner hier, mit Sophie Velteslhier.
— Der Mechanikergehülfe Ferdinand Meisinger hier, mit Man'
Kauz hier. - Der Herrschaftsdiener Karl Burkle hier, mtt
Emma Lotz hier. — Der verwittwete Dienstmann Marti»
Rückert hier, mit Theresia Maier hier. - Der Schriftsetzer̂
stav Delte hier, mit 'Katharina Schneider hier. — Der Laü
mann Johannes Schöne hier, mit Hedwig Mei>ert kner. ^
Droschkenbesitzer Robert Zorn hier, mit Emma Enders wer.
Der Steinhauer Adam Nickele hier, mit Eleonore Brahmh -
— Der Postbote Ludwig Dienstbach hier. m,t Emilie Pamu
hier. — Der Steinhauergehülfe Karl Schäfer hier mit Ann^
Specht hier. — Der Laboratioriumsarbeiter Paulus Rebwu
hier, mit Elisabetha Ansel hier. - Der ZimmermanniP
Hcilhecker hier, mit Margaretha Schipp hier. — Der M
lademeister Heinrich Bremser hier, mit Auguste HofmannV».
— der Packer Hermann Gerke hier, mit Frau Alma Konikeg -
Richter hier. — Der Techniker Heinrich Neuhof hier, «nt 3
Heep hier — Der Bahnarbeiter Heinrich Ruppel hur. mit o
bctnna Konrad hier. — Der verwittwete Tunchergehulfe
Freeb hier, mit Stefanie Zoller hier. — Der Kaufmann
wig Heukrath zu Maven, mit Margarethe Luddeckens hnr.

' Gestorben:  Am 31. Oktober Therese. T. des Mechc>
nikers Karl Weimer. 7 Tg. Standes

I'ete.gniphischoi* Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Stärs » ,

mitpetheilt von derWiesbadener Bank,
C. Bielefeld & Söhne Web «»rga8 »ft 8.

Ooster. Crodit-Actien . » . ! . !
Disconto-Coinmandit-Anth. . 1 1 J
Berliner Handelsgesellschaft . 1 .
Dresdner Bank . . • «
Deutsche Bank . . . ! . ! ! •
Darmstädter Bank
Oesterr. Staatsbahn ! • ! ! • •
Lombarden
Harpener
Hibernia.
Gelsenkircliener
Bochumer . . ! .
Lanrabüttv

Tendenz: fest

Frankfurter | Berliner
Anfangs -Cours«

vom 3. Nov . 1300*
20b 80
176 .—
148.—
147 .80
193-

140.50
25 .60

180 .—
196 40
188 .76
181 .—
202 .50

206 90
176-
147 75
147 25
192 75
134.40
140 50

24 40
179.30
196 50
188-

2O1.70
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Me.
Drucksachen

als:

Adresskarten
Circulare
Preislisten
Fakturen • Rechnungen
Mittheilungen
Quittungen • Briefbogen
Wechsel • Postkarten
Couverts • Placate

etc. etc.

Telephon 199.
Druckerei -Comptoir:

Mauritiusstr.
No. 8.

Rotationsdruck
von

Massenauflagen,
tt

Drucksachen für Vereine:
Mitgliedskarten

Einladungen
Tanzkarten
Programme

Statuten
Lieder etc. etc.

Trauerdruoksachen.

Für jeden Tisch!
Für jede Küche!

£M
S

„Maggi zum ELürzen"
ist eine bessere Würze als
Liebiq'sches ^ leischertract.

y. ’u.iO uaiwtut ) !
ilt und schnell

« . . . lchiioid Berlin,
Luisennraße 24. 446/266

Filiale Wiesbaden:fittllö &, Ackermann,
Luisenstr 30 . Auskunft kostenlos.

Durchaus folidê und angesedenerSerr(Direktor eines bedeutendeneldinstituteS) erbietet sich.
Gelder in jeder Höhe als
nur beste Hypotheken unter¬

zubringen.
Auf Wunsch wird die Garantie

für die volle Güte der besorgten
Hypothek gewährt . Die Vermit¬
telung geschieht für die Kapi¬
talisten völlig provisionsfrei.

Der zu erzielenve Zinsfuß be¬
trägt jetzt für eine prima erstftellige
Hypothek 48/4 bis 4 7 , °/o, für durch,
aus sichere zweite Hypotheken
5 ' /, bis 5 °/0

Gcfl Anfragen werden erbeten
unter No . 527 an G . L . Daube
4L  Co . . Köln . 281/62

KleincS

kiM - AW
(LebenSnnttel-Branche)

für 60 « Mark sofort zu vcr-
!ü«>en. Offerten unter M. 3864
an die Exped. d. Bl. 3869
anliei « naturrein 6 Mk., Tafel-

butter 7 Mk.. z. Probe
Kutter, '/, Honig 5 .70 Mk.

ft.g(fd)l. f. Gänse, Enten rc 5 Dlk.,
ikll) Pfd.-Tolli. 448/266

vrescher . Tluste via Schlesien.

l°Wgthi » s. L 'û L
schnil-eiej billig zu verk. 3884

n. Blumer. Hrizschneiderei,
M Friedrichstr. 37._

Hundefutter
tan abgeholt werden Lranien-
jbrafee2, Parterre. _3877

Verloren
rrauring . gez, LI. 0 . 10. 10.
92 Segen Belohnung abzug.

nstr. 16. 1 lks. 3933

Verloren.
Ein Rock mit 2 städt. Spül-

löchern. 1 Tharschlüff. l . 1
drille rc. Abzugeben gegen Be¬
lohnung Frankenstraße 7. Hth. Dach

EnderS oder RatbhauS . 3897
»e n . grüne Madäpfel
Pfund 8 Pfg , zu haben
sie Nr . 23._ 3876
chelbeerfträucher,
lchtige, abzugeben Roon-
1» r 3916

Ute EinkeUer -Kartoffeln
u- Gar . Fr . Köhler.

lh., 10 Friedrichstr . 10. 3920

Pferd
aufen. 3925
graste 17. Hof, Comptoir.

Adlerfahrrad
" ^0 M. zu verkaufen 3924
- _ « l «« strafte 15 , 2 t.

Strümpfe
«odErn werden neu sowie ange.

,u billigem Preis 3867
^ranienstr . 58, Pkittelbau.

utionsf. JUirtli
Bajigbort Wirthfchaft sosort

- Januar zu übernehmen
Mltm» unter P . J . 14 an

_ 3931
"ud ? Mau « sind. sch. Log>s
tzstr. 45 . 2 Tr . l. M. 3870

fttfne neue Hobelbank billig
zu verkaufen. 3911

Gleichstr. 20, Hth.

Oberkellner
sucht möbl . Zimmer . Garten-
auösicht bei kinderlosen Leuten in
nur ruhigem Hause. Gegend Röder-
straße. Off . mit Preis u . Kt . 40
Postamt Taunusktr . 38ß8

Ein ruvmassiger Wann
für ca. 1 Stunde in der Frühe
zum Besorgen einer Heizung ge-
sucht. Näh . Humboldstraße 12.
2—4 Nachm. 3910

Ein junger Hausbursche ge¬
sucht bei 3918

Minor , Schwalbacherstr. 33.
Tücht.Weitzz - ngnäherttincn

und ein Lehrmädchen sosort ges.
Haus Mertel. Kirchgasse 30. 3887

MonatSmädchen oder Frau
sofort gesucht. 3917

PhilippSberg 8 , V

Junge Frau 1
fücht tagsüber Beschäftigung. Näh.

Hellmundstr . 20 , 3.
«Sdelhaidstr . 49 , HinthS.4t erh. Schuhmacher Sitzplatz
mit Schlafstelle. »3g82
Liäerderstrafte 20 , Neubau,

b-Zim .-Wohn ., Bad u. Zub ..
gl. od. lp. zu vrrm . 3828
^ermannstr . 17, 3 . T .,

erh. 1 jg. Mann Log. 3900
sc .ni solid. Arb . kann hübsches^Zimmer mit Kost billig erd.

N . Feldstr. 22, Hth. 1 Tr . r. 3923
Diehlftr . 6 , H. 1 r. findet
N ein anständiger Mann schönes
Logis , 3872
-Leerovenstr . 9, Mittelb . schön«

Mansarde an e. P . z. verm.
Näh . Sleingaffe 12, 1 St . r. 3889

LchlalMc
Hinterhaus Part . 8804

Ein kleines heizbares

Zimmer
P . oder 1 St . wird für Schreib-
finde gesucht. Mauer-, -schul»,
Kirch. . Neugasse od. Friedrichstr.

Postlagernd A . © . 3915
vermiethe an anfiänd.
Herrn einruhigeS .schöu

möblirteS Balkonzimmer (1.
Etage nach der Straße ) mit oder
ohne Pension . Zu erfragen See-
robeufirafie 2 , Part 3926

I od. 2 reinl . Arbeiter erhalten
schön LogiSm. od. o Kost b. Müller,
Oranienstraße 62, Hth. 1. 3902

Ps . Becfat , 5 K “ lSf
Mainz , Carmelitensirasse 12 und 14,

Telephon No. 659

Hill Nkis Nonath non 30  FaKSliiagtn
sowie aller Sorten Pferdegeschirre . 2696

'• BedienungI Billigst»  Praic « .
AlU . VlgM 1 bi Tausch.

Bekanntmachung.
5 . November 1900 , werden wegen des

nachstehende Personen
Montag _ -

Hochheimer Jahrmarktes
Souderzüge gefahren:

Sonderzug
Wiesbaden
Curve
Curve
Kastel
Kastel .
Hochheim

ab 10 Uhr 40 Min. Vorm,
an 10 „ 47
ab 10 „ 48
an 10 „ 55
ab 10 „ 58
an 11 „ 07

u
tt
ft
ft
tt

tt
tt
tr

rr
tf
tt
tr
tf

tt
tt
tt
tt
tt

tt
»t
tt
tf
tt

tt
tt
rt
tt
tt

tt
tt
tt
tt
tt

tr
tt
tt
tt
tt

Nachm.

Sonderzng H
. ab 11 Uhr 45 Min. Vorm.
. an 11 „ 54
. üb 12 „ 00
. an 12 „ 07
. ab 12 08
. an 12 „ 17

Sonderzng Hl.
. ab 3 Uhr 35 Min. Nachm.
. an 3 ,, 42
. ab 3 „ 43
. an 3 „ 50
. ab 3 „ 52
. an 4 „ 00

Sonderzng IT.
. ab 4 Uhr 12 Min.
. an 4 „ 21
. ab 4 „ 30
, an 4 „ 37
. ab 4 „ 38 i
. an 4 „ 47
Sonderzng V.
. ab 5 Uhr 09 Min. Nachm.
. an 5 /, 16
, ab 5 „ 17
. an 5 „ 25
. ab 5 „ 32
. an 5 „ 42

Sonderzng TI.
. . ab 6 Uhr 46 Min. Nachm.
. an 6 „ 55
. ab 6 „ 57
. an 7 ^ 05
. ab 7 „ 06
. an 7 „ 15
Sonderzng VII.

Güterz «g mit Personenbeförderung.
' ab 5 Uhr 42 Min. Nachm,

an 5 „ - 53 „

Hochheim
Kastel .
Kastel .
Curve .
Curve
Wiesbaden

Wiesbaden
Curve
Curve
Kastel
Kastel
Hoä)heim

Hochheim
Kastel .
Kastel .
Curve .
Curve
Wiesbaden

Wiesbaden
Curve
Curve
Kastel
Kastel
Hochheim

Hochheim
Kastel
Kastel .
Curve
Curve
Wiesbaden

tt
tt
tt
tt
tr

tt
tt
rt
tt
rt

Hochheim
Flörsheim
Flörsheim
Eddersheim
Eddersheim
Hattersheim

ab 5
an 5
ab 6
an 6
ab 6

rt
tt
tt
tt
tt
tt
tt

tt
tt

Hattersheim
Sindlingen-Zeilsh. an 6
Sindlingen-Zeilsh. ab 6
Höchst . . . an 6
Höchst . . . ab 6
Frankfurt H. P . an 6 „ 4o „ „
Die Sonderzttge führen 1 —4.  Klasse.

Wiesbaden int November 1900.

Köniz!. Eiskilb.-Miklis-Ichlklm 1.

54
59
00
08
09
14
15
20
25
43

tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
n

tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt
tt

Frcnndeo.Bekannte
werden Ihnen bestätigen , dass die

Niederlagen derEVIechan. Schuhfabrik
Ph. Jourdän , Mainz

nur anerkannt gute W\ .aren
massigen Preisen liefern.

Winterwaare
in grösster Auswahl.

Die Preise sind im Schaufenster ersichtlich.

Gustav Jöurdan,
Wiesbaden , Michelsberg 32.

Telepho IV» . 2428 . 3901
Mainz Frankfurt a . M.

Johanresatraise 4 Reineokstrais 21.

(Alleiniger Fabrikant : « ünther Wagner . Han«
uover u Wien ) in 4 Sorten für alle Zwecke ist
in Wiesbaden stets vorrälhig bei:

C Schellenberg . Goldgaffe.
Wilh . Snlz - r . Marktstraße . 3416

0 lobus-Putzextract
uo-uene MwlttUt

Paris 1900.
ist die

Krone aller Putzmitte.
erzenct schönsten Glanz,

greift das Metall nicht an,
schmiert nicht wie Putzpomade!

Laut den Gntachten von 3 ge¬
richtlich vereideten Chemikern ist

Globns-Potzextracts«*
Rohmaterial . unübertroffen!

aus eigenen Bergwerken . seinen vorzüglichen Eigenschaften ?

Fritz Schulz jr,, Leipzig.

Unsere verehrlichon
Inserenten

bitten wir im Interesse der guten PJaoirung
und sorgfältigen Ausführung ihrer Inserate höf-
lichst , die für eine Sonntags -Nummer bestimmten
Anzeigen , insbesondere die grösseren Geschäfts¬
anzeigen uns möglichst bis Freitag Nachmittag
zugehen zu lassen . Auch machen wir darauf
aufmerksam , dass wir Aenderungen der für eine
Sonntags -Nummer aufgegebenon Inserate nur
bis Freitag Morgen berücksichtigen können.

Expedition dos
Wiesbadener General-Anzeiger

— Amtsblatt der Stadt Wiesbaden. —i" _ _ r̂-e
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Ziehung 29 . November . 16,870 Geldgewinne — Hauplg. 100,000 Mk. LooS 3.30
Sifte und Loos Porio 30 Psg. extra euipsiehlt uud urrfenbec(auch &cg. Nach« ) die Infonute Haupt, u. ©lüdf^

Baldige Bestellung
ist bei Beliebtheit der Loose

zu eiupsehleu.
Carl Cassel , nur Kirch gaffe 4y

Wiesbaden , 3886 gegenüber der Schulgas,/

Wir kauften in den letzten Tagen in Berliner Mäntel - Fabriken

ca. 1500 der allerneuesten

Jacken , Paletots , Kragen, Golf-Capes

1

bedeutend unter Preis und verkaufen wir solche, um rasch damit zu räumen

zu wirklich billigen Preisen.

Wir macheD auf diese Offerte in Jacken , Paletots , Golf - Capes ganz besonders aufmerksam,
da unter diesen viele Modell - Piecen , zum Theil 50 Procent unter Preis sind.

Frank & Marx
B878

Ecke Schulgasse.

Ein Wort zur Abwehr.
Liebig ’s Fleisch - Extra et ist reine concentrirteste Fleischbrühe nach Justus von Liebig aus bestem Ochsenfleisch

ohne fremden Zusatz hergestellt.

Suppenwürzen , Nlcl£g£| i’S wie andere, werden garniclit. aus Fleisch bereitet, sind vielmehr nichts als ein gewürzter
viel Kochsalz enthaltender Pllanzen - Absud . Die Versuche, Suppenwürzen neben oder selbst über Fleisch-Extract zu stellen, sind
daher vollständig widersinnig.

Compagnie Liebig.
-»-ii - ,*

Intimer MeimmiMerimgsÜMli.
(älteste und gröstte deutsche Lebensvrrstchernngsanstalt ).

Berffchcrungöbeftaud am 1 . März 1900 : 775 ' s Millionen Mark.
Bankfonds : 252
Dividende im Jahre 1900 : 3Obt $ 138 °/0 der JahreS Normalprämie "

je nach dem Alter der Versicherung
AnSgezahlte Versicherungssumme » seit 1829 : 27 « '/« Millionen Mark.

Otttrktcr in WitSliadtn: Hermann Kühl , Äiiscaßratze 43.
Kölnische Unfall Verficherungs

NktienGesellschaft in Köln.
Unfall -, Reise -, Haftpflicht -, Eantions - und Garantie -. Sturmschäden -, Ein¬

bruch . u. Diebstahl , sowie GlaZ -Versicherung.
Gcneral-Nepräscntant: Hermann Kühl.
General-Pertreter : Heinrich Dillmann.

Bureau : Luisenstratzc 43.
Aufträge für beide Anstalten vermittelt ebenso: Frau Mulloft , Bleichstraße 24. 1330

I «Weber zu großer,I Kindersegen
§& Abhandl.u.Preis!gratis

g. 20  Pfg . f. Porto.
. 91. Rrttnins,

.414,205 Magdeburg.

Fm jK.Ellrharllt
pract . Hebamme

wohnt jetzt 3701
Röderallee 18.

iLine noch neue wenig gebrauchle
Harfen .Zithcr billig zu verk.
3675 ' ' ' Tinkrrftr. 22. 2.

der besten Zechen.
Fuh. u. Waggon,

weise, billigst, ltiefernanzünde.
Holz seingrspalteii, 1 Elr. 2.20 M..
1« . Briketö bei 2 Ctr. 1.25 M.

I . Walter . 3788
Hirschgraben 18» Ecke Römerberg.

Lokal-Gewerbeverein.
Montag , den 5 November , Abends

im Saale der Gewerbeschule , Wellritzstraße 34:

Hortrag
des Herrn Rechtsanwalts Dr . Albert ! über: Jj

Gcimffkillchaltsliil-lmg für das goiiinufr*,.
Mitglieder und Freunde des Bereins ladet zu recht

reichem Besuche ein
Der Vorstand

Zahn -Atelier Paul RehiA'
Langgaffe 28 . Ecke Kirchhof- gaffe. a

teainierj'ofe Zahnoperationen. Plombieren in Gold. Amalgam
^U'a'lle :c. künstlicher Zahnersatz in Gold und Laulschuck mit m

Gaumenplatte. St .ftzähne ,c.. Broschüre über Zahnpflege gr°n-
Sprechstunden von 9—6 Uhr.
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Fortsetzung der
Dole!-Inventar-

Versteigerung
mAufträge der Frau Hotelbesitzer Hugo Fuchs Wwe.
oegen Aufgabe des Hotelbetriebes des Hotel und
yadhauses

„Zum Europäischen Hof"
Kochbrunnenplatz 4

Nmim-cil Di.nstag Den6. er.
ittb die folgenden Tage , jedesmal Vormittag-
,i/, und Nachmittags 3 1/« Uhr anfangend.

Zum Ausgebot kommen:
Die gut erhaltenen Mobilien des
2 . Stockes als kompl. Betten mit Haar-
Matratzen, Plumeaur und Zkiffen, Waschkommode«
mit Marmor, Nachttische, ls  und 2 thürige Kleider¬
schränke, Lpiegelschränke, Kommoden und Consolen,
Tchreibsekretäre, Schreibtische, runde, ovale vier¬
eckige und Nipptische, Garnituren, Sophas,
Lttomanen und Chaiselongues, Spiegel, Stühle
und Sessel , Teppiche , Borlagen , Gardinen,
Rouleaux, Tischdecken, Steppdecken, Wasch¬
garnituren, Toiletteneimer, Lampen und noch
vieles mehr.

Weihzeuge und Hotelstlber kommt am
Zrntag den 9 . er . zur Versteigerung.

Ferd . Marx Nachf.
3899 Auktionator und Taxator.

Bureau : Kirchgasse 8 ._

Schuhwaaren-
Bcrstcigerung.

Morgen Montag,
den8. November , Vormittags 9 1/, Uhr Nach»
»ittags Uhr anfangend, versteigere ich zufolge Auf¬
trags im Saale zu den3 Kronen 3

A3 Kirchgasse »3
folgende Maaren als:

300 Paar Schuhe, aller Art, für Damen, Herr«
und Kinder, 50 Mtr. Sammet in allen Farben,
Winter-Handschuhe, 40 Kisten Zigarren

vssintlich meistbietend gegen Baarzahlung . 3921
ÜB . Mache besonders auf ein großen Posten Kinder¬

schuhe, Winterstiefel und Arbeitsschuhe aufmerksam.

Georg Jäger,
Auktionator u. Taxator.

Turngesellschast.
Bekanntmachung.

Bei der am 1. November l . Js . stattgefundenen
Atzung von Antheilscheinen für die Beschaffung einer Turn¬
te sind folgende Nummern gezogen worden : 20 , 37 , 60,
7 ' U9 , 168 , 240 , 273 , 279 , 288 , 293 , 297 , 310 , 349,
A 437, 482 , 521 , 551 , 576 , 637 , 653 , 672 , 740 , 785,
TOI, 812, 836 , 887 , 898 , 965 , 993 und 1041.

Aus früheren Ziehungen sind die Beträge von näch¬
tenden Nummern noch nicht abgeholt : 1, 22 , 63 , 75,
&9l , 201 , 215 , 216 , 232 , 250 , 268 , 320 , 325a , 326,
K9, 407, 408, 443, 448, 457, 470, 474, 483, 510, 545,
2J 560, £ 74, 611 , 618 , 628 , 654 , 655 , 659 , 663 , 664,
Sfr 670, 684 , 711 , 712 , 725 . 727 , 745 , 747 , 754 , 761,
Jfr 774, 782 , 789 , 801 , 817 , 822 , 823 , 833 , 835 , 843,

886, 897 , 907 , 912 , 962 , 974 , 975 , 978 , 995 , 999,
, 1014 , 1027 , 1043 und 1044.
Die betr . Beträge können gegen Rückgabe der Scheine

unserem Kassierer Herrn L . Vogel , Wellritzstraße 41,
Rmnpfung genommen werden.

Wiesbaden', den 2 . November 1900.
^ Der Vorstand.

„Athleten-Verein"
Wiesbaden.

^Heute Sonntag ° Nachmittag (Anfang 4 Uhr ) findet

6 . Stiftungs -Fest
-aale der Mänuerturuhalle (Platterstraße ) statt,

wir Freunde und Gönner des Vereins ganz er-
$ einladen . 3927

Der Vorstand.

Gesellschaft Sangesfreunde.
.Eon«t« g, den 1t Nov .. veranstalten wir von Nachmittag- 4 Uhr
™' Saale , ,ur Germania". Plalterstr. 100 sDastwirth Schreiner)

Wollige Unterhaltung mit Tanz, wozu wir alle Freunde u. Gönner
höflicĥ einladen. - Der Vorstand,

o- Die Veranstaltung findet bei jeder Witterung statt. 8898

Männer -Gesang-Verein
„Cacilia ”.

Sonntag, den4.fjotmiilirr.Abends pracis8Uhr
im Saale der

Turnvereins . Hellmundftraste 25 ,CONCERT
unter Mitwirkung

der Konzertsängerin Frl. Aenni Wiegand aus Frank¬
furt a/M. (Sopran), des Konzertmeisters Herrn Hans
Kolkmeyer aus Mainz(Violine) und des Pianisten Herrn

Joseph Grohmanv (Klavier).
.'Leitung: Herr Lehrer Karl Henkel.

BALL.
Ball-Leitung: Herr Julius Bier.

3805_ Der Vorstand.
Wiesbadener Beamten-Verein.
Montag , den 5 . November 1900 , AdendS 8 l/t Uhr in

der Restauration „ zum GambriUnS " , Marktstraße 20

Monats -Uersammlung
Tages -Ordnuug:

1. Winter-Veranstaltungen.
2. Mittheilungen. 3883

_ * Der Vorstand

Nassauer Hof,Sonnenverg.
Heute und jeden Sonntag

TANZ -MUSIK.
3912 _ Jakob Stengel

Dr. med. Berberich, prakt. Arzt
wolmt jetzt

Webergasse 23.
Sprechstunden  II —12 und 3 —4 Uhr.

Sparverein .Eintracht"
feiert Sonntag , de» 4 November , sein

12. Stiftungsfest
im Saale der Gasthäuser zum „Deutschen Hof ", Goldgasse, wozu
wir Freunde und Gönner der Vereins freundlichst einladen.

Für Tanz - und humoristische Unterhaltung ist besten»
Sorge getragen:
3893_ Der Vorstand.

UttGtsaiiBWiliis besWiesd WM-VemilS
meinen herzlichen Dank für die Aufmerksamkeitanläßlich meiner
silbernen Hochzeit.

Uran » Kilian,
3914 Mitglied de» WieSb. Militär-BereinS.

Oeffentlicher Vortrag
am Sonntag , den 4 . November , Abends 6 Uhr , in der Kapelle
der Kath . apoft . Gemeinde , Bleichstr. 22, über:

„Was thut der Herr Jesus und worin besteht die
Aufgabe der Christenheit in Anbetracht der Nähe
seiner persönlichen Wiederkunft V*

Hierzu ist Jedermann herzl. eingeladen.
_ Eintritt frei. _3908

Ausflug der Mater, aiinrtirr und
nenn. Iler. Wiesbadensu. Umgegend

nach Bierstadt.
Abmarsch Sonntag , den 4 . Nov ., Mittags 27s Uhr , von

der Engl. Kirche.
3913 Der Borstaad.

Dilettanten-Berein„Urania".
Heute Sonntag , de« 4 . November,

Abends pra cis 8 Uhr im

Römersaale,
Totzheimerstraße 15,l  AiftilllM

bestehend in Theater, Coneertn- Kall.
Zur Aufführung gelangen:

1. Lebendes Bild (Zweck de» Verein») Schauspiel, Musik üud
Gelang darstellend.

S. „(8* muh taub sein ", Schauspiel in 1 Akt.
4. »Die Zillerthaler ' . « olksstück in 1 Akt.

Der musikalische Theil wird von einem Theil der 80er Kapelle
auSgesübrt.

Ball-Leitung: Herr K. Kauly.
Wir laden zu diesem Feste unsere Mitglieder, deren Angehörige,

sowie«in geehrte- Publikum freundlichst ein.
E» wird ausdrücklich bemerkt, daß das Programm pracis 8 Uhr

beginnt.
3890 D «r Borstand.

Tanzschüler des Herrn H. Schwab.
Heute Ausflug nach Schierftein

Saal zum Adler , Inhaber £ Krämer, wozu wir Freunde und
Bekannte ergebenst einladen. 3929

Abmarsch3 Uhr. Englische Kirche.

Gesellschaft„Fidelio".
Sonntag , de« 4 November , von Nachmittag» 4 Uhr ab»

Hllworistlsche llnttthaliung mit Tanz
im Saale

WF“ „Zum Jägerhaus " , Schiersteinerstraße.
Die Mitglieder und deren Angehörige, sowie Freunde der Gesell«

schaft werden hierzu höflichst eingeladen. 39()7
Der Vorstand.

Bekanntmachung.
Montag , den 5 , November ds . Js .,

mittag - 1 Uhr , werden in dem
Nach.

„Rheinischen Hof ",
Mauergasse 16, dahier,

die zu einem Nachlasse gehörenden Gegenstände als:
1 Kleiderschrank, 2 Tische, 1 Gallerte , 1 Sopha und
2 Kissen, 2 Sessel, ' ! Kleidergestell , 1 Spiegel in Gold¬
rahmen , 1 goldene Damenuhr . l Oclgemälde , fünf¬
zehn Bilder . 1 Kreuz , 1 Winter - und ein Sommer-
Überzieher, 5 Röcke, 1 Schlafrock , 1 Frack , 7 Testen,
2 Paar Hosen, 6 Hemden , verschiedene Taschentücher,
Halsbinden und Kragen , 18 Bücher , 1 Biebel (1784 ),
verschied. Lchreibutenstlien u. a. m.

öffentlich gegen Baarzahlung versteigert.
Wiesbaden, den 2. November 1900. 3874

Weit * ,
Gerichtsvollzieher.

Oeffentliche Erklärung!
Die gefertigte Porttät -Kunstanstalt bat, um unliebsamen Ent¬

lassungen ihrer künstlerisch vorzüglichst geschulten Porträtyialrr
enthoben zu sein und nur. um dieselben weiter beschäftigen zu
können, für kurze Zeit und nur bis aus Widerruf de-
schlossen, auf jeglichen Nutzen oder Gewinn zu verzichten.

Wir liefern
für nur AL Mark

Ein Porträt in Leben- große
(Brustbild)

sammt prachtvollem eleganten Barockrahme»
desseu mindester Werth 60 Franks ist.

Wer daher anstrebt sein eigenes oder da» Porträt seiner
Frau , seiner Kinder, Eitern, Geschwister oder anderer selbst ver¬
storbener Verwandten, oder Freunde machen zu lassen, bat nur
die betreffende Photografie gleichviel in welcher Stellung einzu¬
senden, und erhält binnen 14 Tagen ein Porträt , wovon er ge¬
wiß auf» höchste überrascht und entzückt sein wird.

Die Kiste zuin Porträt wird zum Selbstkostenpreis berechnet.
Bestellungen mir Beiichluß der Photografie, welche mit dem Porttät
unbeschädigt retournirt wird, werden gegen Postporschuß (Nach¬
nahme) oder vorherige Geldsendung enlgegengenommen.

Für vorzügliche künstlerischeAusführung und naturgetreue
Aehnlichkeit wird Garantie geleistet.

SB  Hunderte von Anerkennung»- und Dankbriefen liegen
zur öffentlichen Einsicht für Jedermann auf und werden au
Wunsch franko zugesendet. 343

Kunst-Porträt -Anstalt
„KOSMOS“

Wien, VI ., Mariahilferstraße1166.

Wichtig für Kutscher
und Fuhrwerksbesitzerl

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mähnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Haferfiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A .m.

empfiehlt in größter Auswahl billigst 4361

Karl Wittioh Michelsber, 7.
110,1 VfllllUII,  Ecke Gcmeindebadgahche « . .

Korb-, Holz-, Düräenrvaaren elc. '

Wahrer2ctcdS
4 der beite aller

MAGENBITTER

PRÄMIIRT 8EIT 1850. ERFUNDEN UND
ALLEIN FABRIZIRT SEIT 1*4« VON

JACOB DROUVEN & C<?m

ist zn haben in iesbaden
bei Hot .P .Block,„Eisenbahn
Hotel “, F . Daniel , „Wald
Inst “, Ph . Engel, Kaufmann
P . Enders , J ean Haub , Rest
W. Koch, „Felsen-Keller “,
WHeebold,, ,Schützenhaus *,
P . Seibel , „Mwkerhöble “,
Ge , Stark „Malepartus“
u. L. Weigand „Römersaal“,
Gastwirth W . Hies, „Zum
grünenWald “ inBie brich,
in Eltville  bei Conditor
A. Happ und Gastw. M.
Scharhag , „Eintracht “, in
Bad Soden  bei Gaetw. H.
Bender , „Deutscher Hof“,
Wwe., W . Kaskel , „Schöne
Aussieht “, H. Müller, C.
UhrieJ» m. L. Weigand. 2946

/
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«uuger Mau » sucht einfach
A möblirtes Zimmer mit
Soft zmn 11. November. 3492

Gast. Offerten mit Preis unter
Zimmer " an die Expedition.

^Wili»mgs-An?kigrr^

Vermiethungen.
4 Zimmer _

Herderstr. 24,
Erke Richlstratzc , Neubau.
4 und 5 Zimmcr -Wohnungen init
Balkon. Bad u. allem Zubehör so.
fort oder später zu vermirthen.

Näheres erste Etage im Hauke
selbst. " 884
^Lcte Luxemdurgstr. u. Herbcrstr.

gegenüd. d. freien Platz sind
3 » . 4 Zimmcrwohu mit
Balkon . Bao u . allem Zubehör
auf sofort od. später zu verm.

Nah. Kirchgasse 13. 1. Stck. u.
Kaiser-Friedr .Ming 96. l. p. 5980

^Utzleiskenburgstr . 4 . 2 St .,
4 Zimmer , Küche, 2 Mans .,

Bad . Balkon, per Jan . ob. früher
zu verm. Preis 700 Mk. 36 .6

2 Zimmer.

Klkiqürch 19
1 Zimmer , Küche und Keller an
kleine Familie per 1. Nov., sowie
-in möbl . Mausardcuzimmer
per sofort zu vermietden. 3-513

1 Zimmer.

Sonnenberg
WieSbadeuerstraßc No . 40
iü eine sehr geräumige heizbare
Mansarde , eventuell auch möbl.,
so' orl zu vermietbrn . 32>)4

/^ ccrobcnstrafte 10 (Gartenh ).
1 un .-.öbl. hcizb. Ziin . sof. o.

1. Oct. z. vui. N. Bnlowstr. 1. 1134

Müblirle Zimmer.

2 ilibbl. jitntncrL 'ü'
L . Holter , Abolfstr. 3, Sib .p.3822

Schlafstelle
zu vermiethen. 3818

Albrechtstrafre 14 , Stb . 2.

ELin sch. fr. möbl. Zimmer
& sehr billigz. v. 25g

Albrechlstr. 28. 1. Etage.

AlbltHltt. 34, Mlf
wöchentlich 10.50 M.  3767

Salon
nebsi sein möblirtem Schlafzimmer
osort zu vermietbrn. 3702

Näb. Bertramstr . 22, 3. Sr r.

ttllücherstr , 3 , Mllb . 2 r .. schön
möbl. Zimmer mit oder ohne

Pension sofort billig zu vi.i. 8632

LĤ lüchcrstratze ? , Mlb 3. St ..rO  kann solider Arbeiter Schlaf¬
stelle erhalt ». _ 3421
Oalüchrrstr

aut w

©ouv.Arbeit. erh.Kostu.r.',3732 Dotzbeimerstr. 47. L.
t^ -rankrustr . 10 , 3 . St . r . ,\\ e.3*iii. z. v.a.gl. od. sp 3782

n.abl. Zimmer zu venu.

FLLustav Ad
>2 ^ ein möbli
zu vermittben.

3800

10 M .) sof. erhalten.

Saubere Arbeiter find.Nound Logis . 351
Hermannstraße 6 , Part.

IUUVI.
>errn zu verm.

^cienenfiratse o,  i . »«vt
Gleichste, gesunde Lage, gn.

möbl. Zimmer zu vermieth. 343k

Hkltnciijlr. 16. 11.,
möbl. Zimmer sof z. verm.
^errnmühtgasse 0  m
9g  Mansarde zu8 Markz
miethen.

n e. anst. H. z. verm.
4Xirschgraben

ein bis zwei
schöne Schlafstelle

Hahnstr 2 . 1
A Zimmer m. !
a. H. zu verm.

^arlttrotze 38 Mild . 1 r., (
freundlich möblirtes Zimmer

zu verniietben. 3721
^HHInrktftr . 2 k k. St .. Ecke

Metzqerq., erb. ein anst. j.
Mann Kost u . Logis 19 M .). 3704

Iklauergasie 14, 1 lkö., ein möbl.
JbW  Zimmer mit od. ohne Pension
jof . billig zu, verm. 2432

8N/vritzstratze 4k . Hth. 2 St . !.
können junge Leute Kost und

ogiS erbalten. 2989

^Zeugasie 18/20 , 3 1., möbl.
vr Zimmer an anst. Fräulein
abzuqeben. 8665
^ ^rauienftrafte 4 . P ., m b,.

gr. Part .-Zimmer mir ober
obne Pens ., an zwei Herren zu
verniietben. 3661

^chön möblirt. Borderzimmer
^ billig zu vermieihen. 3225
Philippsbergstraße 21. 2 ' /s Trevp.

Möbl. Zimmer mit ob. «. Pension,
Näb . Kleine Schrvalbachersträße 2,
Friscurgeschäft. 3618

Ein^ ordkutl. Mädchen , das in
ein Geschäft gehl , findet schöne
Schlafstelle beiFrauKrug , Schmal-
bacherstraße 7. 3722

Gut junger Mann
kann schön möbl. Zimmer erhalten.
Schwalhacherstr. 7 Sib . lks. 3180

Lchtvalbucherftr 53 , 1 St .,
schön möbl. Zimmer , auf Wunsch
mit Klavier, zu verm. 3763
ĉ aalgasse llo.  32 2 St.

möbl. Znniner m. 1 od. 2 Petten
zu verniietben 3852

Skkrol>cnitr«hc l.
3. Etage , zwei möbl. Zimmer auf
sofort zii verm: 2505
Einfach möbl . Zimmer billig

zu vermirthen. Secrobeustr.
LI , 2. hlh.. 2 St . rrchls. 2281
^ . charnhorstftr . 5 ein oder zwei£  gut möbl. Zimmer im1. St.
z. verm. Änzus. von sruh 9 Uhr
bis Nachm. 5 Ubr 3530

tzin Iilölli. ZlMllikl
mit Kost an e. H. z. verm. 3785

Schulgasie 7. Metzgerei.

Sltzjjtlcnholür. 2 "L'°"
Leute Rost u. Loqis . 2892
-k̂ -auuuoftraste 47 , 3 . mövl.

Zimmer zu verm. Monatl.
15 'Mark. 3666
-liessere Ärbeiter erh. Kost und

Logis Westendür. d, 2. 3803
/c .in möblirtes Zimmer zu
^ vermiethen. 2766
Wrstcndstraße 22 . Brdb . 3. St . r.

Westeudnrahe 20
fein möblirtes Zimmer auf sofort
zu vermiethen. Näb . p. l. 3816
Zttalramstr . 0 . B . 1 , kann
KV 1 anständiger 'Arbeiter teil
an einem sch. Ziinmcr baden. 3522

Auiianbiger Herr findet schön
mvdlirtcS Zimmer Walra »».
straße 14/16, 3 St . l. 3321

5»U4^ alramstr . 37 können Arb.
Kost und LogiS erbalten.

Weilftr . 8,
möbl Zimmer zu verm. 3654
tistHellritzftr . 18 . Hth . pnrt . ,

ein schon möbl . Zimmer
mit sep. Eing . in anst. ruh . Familie
an anst. Herrn od. Dame z. verm.

8741

freundliches Zimmer billig
DD zu vermiethen. 3713

Wörtdstr . 12. 3 Sk.

Jimuurmaunat.9,1.p..
g. m. Zimmer z. v. 3701
<k>nst. Frl . findet in gut . Hanse

möbl . Mausaroe 3738
Näh . Exped.

Läden.
Im Eentrum Wiesbadens

(zukunflSieiche GeschLilSgegend) ist
per 1. Januar 1901 ein schöner

heller Laben
billig zu vermietden. 8766

Näheres in der Exp. dS. Bl.

mit eaDfnsiuima - ii.
Wohnung und eine

l Werkstätte für rubigeS Geschäft mit
Wohnung billig zu vermieihen.
Körnerftrafte 9 , I . 3447

1 Werkstätten eie.
«Lmserslr 14 i. e. groß. Keller m.

- V Schrotgang sof. zu verm. Dcrs
riqn . sich a. f. Lagerraum . 24P0
c> ,n Mittelpunkt Wiesbadens ist
yj  per sofort oder1. Januar ein
geräumiaer beller Laden alss Bureau

e ober sonstige Zwecke(AuSslcllungS.
' lokal) zu vermiethen . Näb . in
^ der Expedition d. Bl. 8765

Oranienstraße 31
ö große, helle Werkstätte mit kleiner
t. Dachwohnung oder beide getrennt
r sofort zu verm. Näh . Hinterhaus
0 bei Lang 5306
S >HHcrkstä »te kl., hell, aus gl.
. ob. sp. zu verm. 3700
2 Spiegelgasse No. 8.

eihcubnrgstr 4 (öroße
' Werkstatt zu vermietden.
reS vart . 2992

Geld.

erste

'zweite

als zweite g)y.
polhek. abs. sich.

240

Darlehen -, Capital - Suchende
'  erhall , sofort gceign . Angebot.

A . JL. Fink*
Agentur - u » d 693

Com «nissio »r» geschäft,

Ornnienftraste 0,
und

Berkanf von Immobilien.

Ict schnellu.billigst Stellung
will, verlange pr . Postkarte die

eftroarjet Pudel,
ronmi li. stubenrein, zu verkaufen.

Wcllritzstrasre 10 , Part .- [3844

ut erhaltene Hängelampe mit
Flaschenzug zu verkauf. Kork

stra ße 15, 2 L • 3825
Rindfleisch per Psd . 56 Pfg.

fonwävrend zu bab. bei Metzger
Heymann ,Dotzheim a. Bahnh . 3826

Ein gutes

Chaisenpferd
preiSwerth zu verkaufen. 3836
Karl Zitzmann, Sonnenberg.

Ein gut erhaltener Kaiser-
M a u 1 c 1, für ein. Knaben

von 10—12 Jahr ., ist xrciSiv. z»
verk. Dotzheimernr. 40, H. P. r . 3838

Kiistanieii
können bis Sonntag  durch die
ganze Allee der Platterftr,
gelesen werden, a Person 20 Psg.
und die folgenden Tage 10 Psg.

■ [3842

50 Stück SffiyES
Weibchen wegen Mangel an Raum
billig zu verkaufen. 2299

Kl. Schmalbacherstr. 6 . 2.

Arii»jile und Sollten.
Starke wollene Damen-

Strümpfe m doppelter Kerfe
und Spitze , dieselben können wieder
angestrickt werden, nur 88 P »g.,
Kinder billiger. Socken von 5 Pfg,
an bis zu den Handgestricktcn und
seidenen. 3880
Stickerei u HandarbeitS Ge-
schüft Ellenbogengassc 11
und Marktiirahe 23 ._

in allen Sorten prima Onal . sowie
Holz, Lohkuche» rc. empfi.' biü.

Wilhelm W der
3843 Wellritzstratze 19.

^ yucn k vk %r *. wc ** w

kn
KX

fiilfe

Barlers Patent Petroleum-Ofenp
Pariser Welt-Ausstellung 1900

mit dem ersten und höchsten , sowie einzigen Preise ausgezeichnet.

Unter Garantie geruck - u. rauchlos
Kein Platzen des Cylinders

jl -- (grösste Heizkraft -

| | Oeien gerne zur Probe.
Alleinverkauf für Wiesbaden und Umgegend

m Ti €«ol Kölsch
te a

Ej Wiesbadener Gas - und Wasser -Anlagen,
Friedrichs ruisse 36.

!!
ß
55
k!
U
M
51
H
»
55

Ein tüchtiger junger Kaufmann
sucht bier oder in nächster Hut
gebung ein altes , gntgebcndcS
gemischtes Waarengeschäjl . Kurz-
waaren -, Galanterie - oder Mann-
facturwaaren « Geschäft zu
pachte » oder zu kaufe « . Cau-
tion ober Baarzablnng bis zu
6000 Mk. Gefl. Offerten erbeten
unter W , B. 3077 a d. Erp , d. Bl.

66 Hutlifii Adlet
an der Lahnstr. zu verpachten.
3751 Westendstr. 18. 3. l.

Ea 5000 Heiraths -PartK
jährl . weile nach. Auswahl f
a. Slde . u . Anlvr . diskr.. reell. Man
sende Adresse Fortuna 5, Enpc » 4

EineAnzahl Häckselmaschinen
u . Dickwurzmützlen billig zu
verkaufen. 2690

Wiesbaden. Hellmnndstr . 52.
«egen Blutstockung,'
sicher ! ^ nenlvke.

Hamburg . Alter Steinwrg 8. II.
_ 58/71
8. Blul 'tock, SimcvmattT
Hamburg . Fichrestr. 22.

_ 447/266

Oameutncli
rein wollen , moderne Farben, feine
Appretur , liefert billigst. Muster
kostenfrei. Hermann Bcwicr,
Sommerfeld (Bez. Fft. a.O ),Tuch-
versandgeschäft, gegründet 187 '1.3488

IInisonsl
vrrsend« an jeden  meinen großen
Praliiikololsg mit viele» Neudrne»
von Liahlwaren . Waffen. HeuiShalr-
gerären, titvid-, Silber » »»d Leder¬
waren, Ubre«, Pfeifen, Zigarren,c

zur Probe

vers. jedem1 Nasirmesfer Nr. 27. fei»
hobl.incl. Scheidei. 0̂D!k.Nr.2o.exira
hop 2 M. SicherbeNSm. D. R. <S. M.

cNerletzung uumSglich) «t M.
NichlgefallcndeS Betrag zurück.

Emil Jansen , , JSÄ £ »
Wald-Solingen No. vi W«

DaödentdarBrilrw
teÄtf 1
Illvfir.data1*0 »ratiÄ uni

Waffenfabrir Sreieuse»

Entxiehungskuren ♦♦♦♦♦ (Morph.,Alkohol , etc.)
Dr . Schierel , Biebrich,

3482 Rheingaustr . 27.
Sprechstunde : 1 '—12 Uhr.

srp ^ !Smm :l
Js Muria- i

r° id et ri USenln C',erŝter 61

fsit -fwvjs ./

lieber Nacht
blcndendweiße. zarte
Hautk. Soiiliiier .Spr .,
kcineMitesser bei stetem
Gebrauch v. Kuhn ' s
Bionül -Ereme M.

1.30 u. Vional Seife 50 Psg.
Aechl nur von Franz Kuhn.
Kronrnvarf . Nürnberg . Hier bei:
W . Schild . Trog . Friedrichstr..
O Si bcrt . Drog , vis -k-vis d
Rathskcllcr. L- Schild . Drog.
Laiiga.. Apoth 21 Berling.
Drog gr. Burgstr . C . Eppel
Taunu ^Nr.. E . MöVuö . Tau »»r-
str.. CI,r . Tauber . Kwchg, Backe
& Coklony, Drog. 3 il9

Jlcutlltr Katalog
sämmtlicher hygienischer
Bedarfsartikel versendet
portofrei . 3061
W . Krüger . Berlin 8. W.

vinvenstraße 95.
Billigste » ezugsiuelle.

i ?alinfu& Flaggen
Zanifiions,

Feuerwerk.
SSmmtliche DeeoratiouS»

Artikel . Malerei für Bühnen.
Berauben.

Miksliad. fflljnfnfabrifc
Äild. Hammann,

Wiesbaden,
Büreuairasse 2 . 267

| NGasgliil,licht!! j
^ Brillanter Lichteffeet
f/fb  wird
U erreicht  «
W Jenaer Loch Cylinder |
XI,  D . R. G. M. W
N . Gröütc Haltbarkeit ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ jjf.
Vy Preis per Stück nur » 0 Pfg . Vj
Wj Versandt per Nachnahme unter Garantie guter Ankunft. W

^ €.  Bommert , I
M Specialgesdiäft snrGasglülilicht -Veleuchlung ^

^ Frankfurta. M . 337sy

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Dos Ortsstatut betr. die gewerbliche Aortbildn «^
schule zu Sonnenberg ist am 1. Oktober l. I . in Krisl
getreten.

Die wöchentlichen Unterrichtsstunden sind festgesetzt anj
Montag und Donnerstag jedesmal Abends von3—10
Uhr und finden in hiesigem Lchulhanse statt.

Zur Theilnahme verpflidstet sind, alle im hiesigen Ge-
mcindebezirke wohnhaften oder sich regelmäßig aufhaltendeii
gewerblichen Arbeiter sGesellen. Gehülfen, Lehrlinge. Fabrik«
arbeiter), welche das 17. Lebensjahr noch nicht vollendet hobt"
und nicht den Nachweis sichren, daß sie diejenigen Stenntiiil'f
und Fertigkeiten besitzen, deren Aneignung das Lehrziel der
Anstalt bildet.

Die Schulpflichtigen müssen sich in den jeweilig ftfr
gesetzten Unterrichtsstunden rechtzeitig in reinlicher Kleidunz
einfinden, die ihnen als nöthig bezeichneten Lernmittel mit«
bringen, die Bestimmungen des Schulreglemeitts genau be¬
folgen, dürfen den Unterricht nicht durch ungebührlicheŝtragen stören uns die Schulutensilien und Lehrmittel nicht
verderben oder beschädigen und haben fiel) ans dem Wege;»
und von der Schule jeden Unfuges und Lärmes zu enthalte«-

Die Eltern und Vormünder haben den Schulpflichtiges
die erforderliche Zeit zum Schulbesuche zu gewähren, diê e-
wcrbeunternehmer dieselben aber so zeitig von der Arbeit z»
entlassen, daß die Schüler rechtzeitig, gereinigt und uE
kleidet im Unterricht erscheinen können

Weiter sind die Meister gehalten, die schulpflichtig^
Arbeiter spätestens am 6. Tage nach Einstellung zum Eintru»
in die Fortbildungsschule bei der Ortsbchörde anzumelden.
sowie im Falle der Behinderung am Schulbesuche, ($■
durch Krankheit, Unabkömmlichkeit rc.) zum nächsten UE
richt eine geeignete Bescheinigung mitzugeben. . J

Handelt es sich in dringenden Fällen um EntbindU^
vom Schulbesuche auf einzelne Stunden oder längere öv‘
so ist dies so rechtzeitig bei dem Leiter der schule zu bê
tragen, daß nöthigenfalls die Entscheidung des Schnlvorsia
des eingeholt werden kann. J

Zuwiderhandlungen werden mit Geldstra'e bis zu 20 JJ*.
ober im UnvermögenSfallemit Haft bis zu 3 Tagen beitrai
soweit nicht nach anderen gesetzlichen Bestimmungen*
höhere Strafe verwirkt ist. „ .J

Indem ich die Schulpflichtigen, sowie Eltern. Dor>mM
und Meister zur genauen Besolgllng der betreffenden2'c>l
mungen auffordere, wird bemerkt, daß alle ZnwiderhandluUM
nunmehr unnachsichtlich und streng geahndet werden. q-

Sonnenberg. 31. Oktober 1900.
D er G en, ein devor sta nd:

Schmidt , Bürgermeister.

Mehl! Mehl! Meh«
per Pfv . 14 . I« . No. 0 18 . No. 00 20 Pk"

bei 5 „ 13 , 13 . 17, 19 »
Adolf Uaybacli , Wellritzstratze 22 . Telef. 21 ^7



0GGGQO0OGGGGG0QG©

Meine Niederlassung als ©

beehre ich mich hiermit anzuzeigen,

Wiesbaden , Rheinstrasse 62.

Sprechet . : ,
8-—9V*, 3—4'/, . Sonntags nur 8—9'/,

- «
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Carl Laubach& Co.
Fernsprecher 23.85. WIESBADEN Fernsprecher 233 5.

Zchwalbacherstraßr3 u. Michelsberg 24.
empfehlen ihr neu errichtetes Lager in:

Prima Kernleder-Treibriemen,
Kameelhaar-, Baumwoll- und Valata

Riemen, Näh. und Binderiemeu
Riemenverbinder.

Nur prima Qualität bei solide« Preise «.

Fabrikation von:

wasserdichten Wagen- u. Pferdedecken.
GrotzeS Lager in:

wasserdichte« Mänteln , Pellerineu,
Schürzen re.

Preislisten und Mutzer gratis und franko. BIS,

per neurner
M . 2 .20.

nimmt entgegen

per Centner
M . 12S.Abfallbolz

niminr rnrgegen 31
O. Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.

Ludwig Becker , Papierhandlung. Kl. Burgstraße 12.

'Ä@ @ © © © @ © © @ © @ @ © @ ©

Eintausend Mark Sterbegeld
^ Todesfall der„Miesvadener HlaterktütznngsAnnd" sofort nach Einreichung der Sterbeurkunde

H'ntrrbliebenen seiner Mitglieder Ueber 4700 Mitglieder . — Reservefonds rund
d._. sif - ofiiAfiptahlt biähcv rund :i50 .000 Mk . Aufnahme männlicher und weibUcher

bis 30. Lebensjahr1 Mk.. vom 31. bis 35
Mk. — Ansbezahlt bisher rund 320,000 Mk.

* D» v°>" 18. bi« 4b. Lebensjahr. Eintrittsgeld vom 18. bis Z
H|7 *‘ vom 36. bi» 40. 5 Mk. und vom 41. bis 4b. 20 Mk. Aerztliche Untersuchung nicht mehr

4 torisch . Anmeldung und Auskunft bei dem Vorsitzenden E . Rötbcrdt . Vertramstraße 4 und Lang,
kl. sowie bet den VorstandSmttgliedernK. F. Schmidt. Bleichstr. 25. H. Schmeiß, Platterstraße 48.

kl. Schwalbacheistr. 10. A. Beyrrle, Frankenstr. 3. F. E. Müller, Metzgergaste3. D. Ackermann,
13. I . Sbrrk, Sedanstr. 13. D. Smmel. Feldstr. 4. I . Eschcnauer. Seerobenstr. 3, Ph. Marx-

istr. 1, I . Meyer. Hellmundstr. 30, G. Noack, Seerobenstr. 27. H. Etillger, Bertramstt. 16, B.
■echrvalbachrrstr. 25 und dem BerrinSdienrrI . Hartmann, Helenenstr. 28. 3815

Bitte mein Herr!
Qberzeugen Sie sich, dass Sie Cravaiten
jeder Art, nur Neuheiten, entschieden am bilig-
sten bei mir kaufen. Ebenso empfehle beste
Qualitäten Unterwäsche zu enorm

billigen Preisen.
Ueberzeugung macht wahr.

Hedwig Hollmann,
Speoial - Herren - Mode - Artikel,
8. Mauritiusstr. 8.

9829

Hybr. Grau-Stückkalk
.. . . hervorragend bindekräftig , >

FckjlgeulHtnen Kementkalk in 6atfett
blasenfreier verputz , bequeme Handhabung,

— daher besonders an Stelle von Weißkalk —
= für alle verputzarbeiteu geeignet,

von den

Steedener ßingofenwerken
der Firma Ilnfoalecls & Häring,

Limburg a Lahn,
empfiehlt zu Werkpreisen in \  und */» Waggons ab Merl,

sowie in jedem kleineren Quantum ab hiesigem Lager.

Der Alleinvertreter für Wiesbaden t 2474

M T WieSb Marmor-Yndustrie,• ü » ÜU( f  A . Oenterllng JSachf*
Lager « . Comptoir « arlstr . SS . Telephon SOG.

OOGOÜ0O0Q

Betten
cvmplet in allen Preislagen.

Vollständiges Bett
onS eisern. Betistelle mit Doppel»
Spiral-Matratze,Seegras.Matratze,
Federdeckbettu.KistenzuM. 28 .—
Vollständiges Fremdenbett
au» hocheleganter Eisenbettstelle mit
Goldknöpsen.Doppelspiral-Malratzk,
Seegras-Matratze auS I» Drell,

k Federdeckbett. 2 Kisten M. —
Voilst. sieg. Fremdendett
au» nußbaumlack. Muschelbettstelle,
Sprungfedermatratzeu. Keil, 3th.
Wollmatratze, Federdcckdett und
Federkisten zus. M. 75 —
Voilst Herrschaftsbetten

aus nußbaumpol. Muschelbettstelle,
innen Eichen, Sprungfedermatratze
und Kopfkeil, 3theil. Wollmatratze.
Daunendrckbrtt und Federkissen

zu M. 100 .—
Dasselbe Bett mit 3thriliger

Pflauzendauncnmatratze. complek,
zus. M. 125-

Dasselbe Bett mit 3tdeiliger
garantirt reiner Roßhaar¬
matratze. compl. zus. M. 148 .--
Einzelne Bettstelle billigst.

Strodmatratzen M- 4.80,
SeegraS -Matratzen M. 8 .—.
Moll Matratzen 1 '/?u. Lschläfr..
Sprnugrahmen Eiserne n.
Holzbettftellen . Kissen au« uni
rothen Jnlet , gut gefülltM. 1.80,
Deckbetten M.V.—.. Leinenen.
Bieberbetttücher " abgrpaßt von
55Pfg . an biSM. 3 .—; am Stück
.Halbleinen ohne Naht Meter
von 65 Pfg.» „Bettbezüge " in
Damast, Weiß und Roth, Satin
Augusta. Satin Victoria, Satin
Tretton« Meter SS Pf .. .Schlaf-
decken", . Eoltern " in colostalrr
Auswahl von M. 1 .50 bis 18
pFr Stück.

Federn,
alle Preislagen per Pfd . 6Y,
OO,1 .20 , 1.50 , 1.80 . 2 .—,
2 .25 , 2 .80 . 3 50 M.

GujpheinuMarj
14 Marktstrasts 14,

am Schloßplaß. 3498
'OOGOO

Altes Sati»and M»
kauft zu reellen Preisen

F. Lehmann , Vo'darbeiter,
76 Langgaste 8,1 Stiege.

Kinder -Leberthran
höchst gereinigt, wohlschmeckend und leicht zu nehmen, bei

Fritz Bernstein,
Wellritz-Drogerie , Adler -Drogerii

Wellritzstr. 25. 3633 Moritzstr. 9.

Für Zahnleidende.
Lose sitzende Gebisse , Metall oder Kaulschuck, sofort
seftsitzend durch Aufträgen der amerik. schnell härtende

Dental Plastine
(kein Klebepulver). Port . 3 Mark. 3768

E. Schirmer , Mainz,
Stadthausstratze 23.

General -Vertreter . (Versandt discret).

>

f

i
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SlllgCl * Nähmaschinen W muaerguW« Sn donflruction«nb«usführun»
&illgCr Nähmaschineu {mb rntnWtW  für Hausgebrauch unh Industrie.

Singer Nähmaschinen sind in allen Fabrikbetriebe« die meist verbreitetsten.

Singer Nähmaschinen find unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer.
Singer Nähmaschinen find für die moderne Kunststickerei die geeignetste».

Kostenfreie Unterrichtskurs - auch in der modernen Kunststickerei.
Mähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special-Mafchinen für alle Fabrikattonszwnge

g-liefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich .. .
Singer Elektromotoren , speziell für Nähmaschiueu -Betrieb . allen Gron -n.

Ca . Wiesbaden. WMjlkchc 34;

Dik| nunoliilifn=und ii)potl)cbn«Jgtiifnt
von . „

J . d C. Firnienicli,
Hellmuudftraße 53,

empfiehlt sich bei An- und Berkauf von Häusern. Billen. Bau'
Plätzen, Vermittelung von Hypothekenu. s. w.

Ein EckhauS . mittlere Rheinstraße. füryMetzgerei ob. fönst.
Geschäft sehr passend, ist Wegzug-halber zu verkaufen durch

I . & C Firmcnich . Hellmundr. st53.
Ein HauS mit flottgehender Wirthfchaft in sehr guter Lage

zu verk. durch I . $ E Firmenich , Hellmundstr. 53.
Fünf Hauser in Eltville mit Gärten im Preise von 11.

16, 17, 38 und 42000 Mark zu verkaufen durch
I . $ E Firmenich , Hellmundstr. 53

Ein Landhaus (Bierstadterhöhe) mit 7? Ruthen Terrain.
weazuaShalber für 40000 Mk. und ein Landhaus in der Nähe
des Waldes mit ca. 90 Ruthen Garten für 46000 Mark zu
verk. durch I . & <£. Firmcnich . Hellmundstr. 63.

Mehrere Villen , Einser- u. Walkmühlstraße. im Preise von
64. 63. 65. 70 n. 95000 Mk., sowie eine neue mit allem Comfort
auSgestattete PeusienSvilla (Curviertel) für 125000 Mark zu
verk. durch I . &  C Firmcutch , Hellmundstr. 63.

Mehrere rentable Häuser mit Werkst.. Wellntzviertel zu
verk. durch I . & C . Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Ein neue« rentadl. EckhauS mit Laden u. âllein Comfort
der Neuzeit auSgestattet, sowie ein rentadl. Geschäftshaus mit
Bäckerei und Läden, mittlerer Stadllheil. zu verk. durch

I . 8S C. Firmenich . Hellmundstr. 53.
Ein noch neues Hauö mit Stallung u. gr. Futtcrräumen.

auch als Lager zu benutzen. Verhall,üsfehalber zu verk. durch
I . SS C . Firmenich . Hellmundstraße 53.

Ein neues Etagenhaus , je4-ZlUlmer-Wotm̂ Balkon, Bad.
rent fast eine Wohn. frei, im Westviertel für 51000 Mark zu
verk. durch I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 53.

Eine Anzahl rcntab . Geschäfts - « . Etagenhäuser,
süd- und westl. Stadllheil, sowie PensionS. und HerrschaflS«
Villen in den versch. Stadt- u. Preislagen z. verk. durch

I . & iS. Firmcnich , Hellmundstr. 53.

Bei Carl Wagner.
Immobilien - und Hypothek.-Gefchäft,

Hartingftrahe S,
sind angemeldet:

Verschiedene Kapitalien — zum Ausleihen — theils Vor-
mundschaftSgeld.

Kapitalien in jeder Höhe werden stets gesucht auf prima
1. u. 2. Hypotheken für hier und auSwärlS. — Veruntt-
lung prompt und kostenfrei. — Nestkanfichillingtz. k.

Ferner sind angemeldet: Verschiedene Geschäftshäuser ältester
ringeführter Firmen, auch Hotels. BadbauS. RestauranlS,
Wirlhfchaftcn, Privat - und Etagenhäuser. Villen, Bau-
Plätze, i« allen Lagen, auch sehr werthvolle Umbau-Plätze
in der Stadt.

Acker-Grundstücke in großer Auswahl zu SpeculationSzwecken
zum Verkauf.

Vermittlung prompt und reell . 3234

“1500 Mark Ueberfchutz.
CfJeufS Eckdaus, modern elegant gebaut i,n südlichen Stadttheil.

mit Bäckerei - inrichtung . 2 Oefen . ohne Con-
kurrenz. zu verkaufen durch

Job . PH. Kraft , jetzt Bleichstr . 2 . 2.
^Laus Thorfahrt, Werkstälte oder Stallung, paffend für jedes

Geschält, in gr. verkehrsreicher Straße, mit 4000 Mk. An¬
zahlung zu verkaufen durch

Jod . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
MeueS Etagenhaus, doppelt 4 Z. u. Zubeh. im Stock. Vor-

garten, aller gut vermiethet. Haltestelle der Elektrischen
Bahn. Ueberfchutz rein 1150 Mk., günstige Hyporhekeuverhältniffe.
sofort zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
LH- eueS Etagenhaus im südlichen Stadttheil. „iit Stallung.
Vl Remise. Kutscherwohniing. gr. Werkstälte. 6°/« rentirend, zu
verkaufen durch Joh . PH . Kraft , jetzt Bleichstr. 2, 2.

asthaus mit großem Garten. Stallungen, sofort zu verkaufen
oder zu verpachten durch

Joh . PH. « rast , jetzt Bleichstr2. 2.
HHH-eues Hau« im Centrum der Stadl , paffend für SveisehauS
t/V  mit Logirzimmer oder auch AuctionSlokal für 56000 M.
zu verkaufen bei kleiner Anzahlung durch

Joh . PH. Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
LLochrentableö Hotel mit feinem Restaurant , reizend
9,? gelegen am Mittcl-Rvcin. sehr besucht von Frei«'
den . mit vollständigem schönen Inventar , zu verkaufen
durch Joh . Ph - Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.
^UHirthschast in der Nähe von Wiesbaden, mit gr. Garten.

concesnonirtem Saalbau, Haltestelle der ElektrischenBahn,
für 50000 Mk. zu verkaufe» durch

Joh . Ph . Kraft , jetzt Bleichstr. 2. 2.

nicht explodirendes Petroleum
vollständig wasserhell

▼on der Petroleum -Ralflncrle
vorm . Anglist Horff , Bremen.

IJnüber troffen
in Bezug auf
jF euer Sicherheit

Leuchtkraft
Geruchlosigkeit

Sparsames Brennen.
Beim Gebrauch des Kaiserüls 18t selbst beim

Umfallen der Lampen 1034

ieuersgefafit ausgesdrtössenl
Echt zu beziehen durch alle besseren Colonial-

tmd Materialwaarengeschftfte , in denen Plakate mit
Schutzmarke aushftngen. Name „ Kaiseröl “ re-
■etzllch crrsclilltit . Wer anderes Petroleum
unter der Bezeichnung „Kaiseröl “ verkauft , macht
sich strafbar . Engros -Niederlage:

Ed . Weygandt , Kirchgasse 34.

I
| Zu verkaufen. |

Zu verkaufen:
Dillen. HerrschastShäuser, Pensionat-, sehr flott gehend. Hotels

und Wirthfchaflen.
Geschäftshäuser für Schreiner. Metzger. Bäcker. Kutscher usw. in

allen Stadttheilen.
Ein Haus mit langjährigem. sehr flotten Geschäft, mehrere Häuser

werden auch gegen Bauplätze oder kleinere Häuser in Tausch geliommen.
Bauplätze und Grundstücke, letztere zu Speculatiou geeignet,

durch die JmmobilienAgcNtur
von 3245

Mathias Feilbach, Wlllasßrilße5.

Rentadl . Etagenhaus Rbeinstr. 7 Zimmer-Wohiiuna. vorge.
rückte» Alters wegen nnker günst. Beding zu verkaufen

durch Wild . Schüstler . Jabnstraße 36.
HanS Rbeinstraße, großer Werkstatt, Hofraum für 100,000 Mk.
Anzahlung 10.000 M..

durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.
HauS , ganz nahe der Rbeinstr., großer Werkstatt. Hofraum,

Thorfahrt, für 65,000 M., Anzahl. 10,000 M.,
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Rentables hochfeines Etagenhaus Kaiser Friedrich-Ring.
6 Zliiimer-Wohnungen. sowie ein solches mit 5 Zimmer-Wohn.

durch Wilh . Schützler , Jahnstraße 36.
HauS südl. Sradtlheil, besonders für Errichtung einer Apotheke

U. für Droguenhandlunq
durch Wilh . Schüstler . Jahnstraße 36.

HauS Elifabethenstr., in welchem feit Jahren Pension mit bestem
Erfolg betrieben wird, kleine Anzahlung.

durch Wilh . Schüstler . Jabnstr. 36.
Etagen -Villa Hainerwegu. Gustavfceytagstraße, sowie Villen

zum Alleinbewobnen in allen befferen Lagen
durch Wilh . Schüstler , Jahnstr. 36.

Billa nabe der Rhein- und Wilhelmstr., mit 8 Zimmern. Bad,
für 48,000 Mk. „ t n oe

durch Wilh Schüstler , Jahnstr. 36.
Rentable Hochfein- Etagenhäuser . Adelheid- und

NicolaSstraße.
EtagenhanS . ganz nahe der Nheinstr.. 4 Zimmer-Wohnungen.

besonders für Beamten geeignet.
5g durch Wilh . Schüstler . Jahnstr. 36.

Grosse Internat.

Bekleidungs-Akademie.
Direction Hch . Wleyrer.

Mar Rheinstrasse 59, I . Et.
fachwissenschaftliches und technisches Lehr -Institut

allerersten Ranges
für die gesammte

Hamen -Schneider ei,
nach Neuem,

unbedingt sicherem und leicht erlernbarem System
ohne Concurrenz.

Jede Dame sollte sich durch eine Futtertaille Dach
Maass (gratis ) von dem tadellosen Sit * und ele¬
ganten Formen (selbst ohne Anprobe) vorher über*

zeugen.
Beste Referenzen aus allen Kreisen. — Prospecle grat is.

Mg.lmulieaoa'cmf J.
Gegründet 1862. Milgliederzahl 1600. Refervekapital Mk.

MonatSdeitragMk. 1 35. Kraukrnrente Mk. 1.20, sowie Arzt und
Heilmittel. _

Anmeldungen bei den Herren Friede . Rumpf . Neugaste
sowie bei Herrn Ph . Dorn , Schachtstraße 33, 1 z» jeder Tagesjt

Der Becriusarzt wohnt Taunusstr . 1 (Berli" -> >̂"0 M

Wichtig für jede Hausfrau!

Brands Veilchen-Seifenpulver
und

SrandsSalmiall-Tttiitillit-StiftnPiilvtr
greifen die Wäsche nicht an und sind die billigsten , vorzüglichsten
Waschmittel. d6°8

Netto Inhalt V, Pfd . p-r Packet »2 Psg.
Alleinverkauf für Wiesbaden:

Sal. Mayer, „ äSSSSS.

Allgemeine Sterbekasse.
Wiesbaden.

Stand der Mitglieder : 1700 . - Sterberenie 500
Anmeldungen, sowie Auskunft bei den Herren: H.

Helenenstrage5; W . Bickel , Langgaffe 20 ; M. Fachs,
•loh . Bastian , Dachdeckermeister. Oranienstraße23; Fh . **
Schachtstr. 33; M. Snlzbach , Nerostraße 15. gO

Eintritt bis zum 45. Jahre frei; vom 45. bis 49. Jahre w ^

lolial-Ztnbe-flklßllitlllngs>Kasse. ^
Höchster Mitgliederstand aller hief . Stcrbekafsen . Willig
Sterbebeitrag . Kein Eintrittsgeld dis zum Alter vonckv ^ay

— Altersgrenze: 48 . Lebensjahr . . *|
MM Sterberente werden sofort uach
ixB -O läge der Sterbeurkunde gezablt.

Vermögenslage der Kaffe ist hervorragend günstig. Biö Ende * ^
gezahlte Renten Mk. 133,818 .- - Anmeldungen
den Vorstandsmitgliedern: Bell , Hellmundstr. 37 . JLeniß
mundstraße6 und Rübaamrn , Wellritzstr. 51; sowie beim
boten 'Noll -Hnsson * . Oranienstr. 25.

Augenleidende»
auch langjährig erfolglos behandelten , bikttt
neues , ganz unschädliches Verfahren , welche- eine
Heilkraft enthält und von denjenigen ilerzten . welche sick> „„t
vornrthcilSlofcn Prüfung bereit finden ließen, auerka"« ^
empfohlen wird. Besonders geeignet sind: Bindebav '''.
Hornhautleideu , anderweitige Trübungen , Entzuvv --
diverser Art . . .. »

Genaue Detail » über die Art des Leiden » °ngr°^
schriftliche Verständigung über den Einzelfall nothwendig.O. Lindemann, Botimingep b,i Basel
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